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Turbine 6 Punkte Uor-
sPrung - rur noch 4 SPiele
An vorletzter Stelle
jetzt Chemie Holle-Leuno
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Nun scheint iler SC Wismut Karl-Marx-Stailt seine letzto Chance für einen Gewinn deg Titels verspielt zu haben. I :3 unterlagen die
Xrzgelirgler gegen notation Babelsberg. Meister Turbinc Erfurt schreitet einer erfolgreicheD Verteiiigung seiner Würde entgegdn! Hier
klärü wismuts linker Läufer siegfried wolf vor dem ololgen- GteSIcr. von links noch rechtr: Müller, ttietc] schöne si"ir"iea wötr, 

'setig-

now und Gießler. I Foto: irittmör
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Gustov K u n e rt 2. Vorsitzender des Fodrousschusses Fußboll Groß-Berlin:

DigSfironßgnimß{'lflinsr fußbnll fallgn fl ',, "*tt'':'*""'
Am ll. tvlloi gegen CSR-Stodtelf mit einer Gessmtberliner Monnschoft i,-,-.,1***,**n*t

I)as Weihnachten 1953 im
Walter-Ulbricht-Stadion ausge-
lragene Fußballspiel einer IlIann-
schaft des Demokratischen Sek-
tors von Groß-Ber l in gegen eine
Auswahl des V€rbandes Ber-
liner Ballspiel-Vereine, das be-
kannt l ich 3:  Z endete,  rvar der
Anlaß zu einem regen Gedan-
kenaustausch zwischen den ver-
antlvortliöhen Funktionären des
Fachausschusses Fußball Groß-
Berlin unrl des VBB. In immer
stärkerem lüaße g'urden die
Wünsche der lVestberliner Sport-
freunde an ihre Verbandsleitung
herangetragen, einen regeren
Spielverkehr zwischen den bei-
dcn Teilen unseFer deutseheD
Ilauptstadt zu pflegen.

Das Jahr 1954 stanal im Zeidten
vieler großer Fußballspiele, an
denen auch ilie besten Mann-
Echaften der Deutschen Demo-
kratischen Bepublik beteiligt
waren. In iliesen Spielen konn-
ten die Mannschaften der Demo-
kralischen Sportbewegung sehr
schöne, beachtliche Erfolge ver-
zeichncn. Das Leistungsniveau
unserer DDR -  Obcr l iga -  Mann-
schaften war n icht  nur dem der
V€rtragsli ga-Mannschaf ten eben-
bürtig, sondern in vielcn Fällen
sogar überlegen.

Besonders groß war aler ge'
meinsame Spielverkehr unter
den Jugend-Mannschaften, und
auch hier konnten unsere Mann-
schaften 6ehr oft schöne Erfolge
erringen. Das erste Schüler-
Fußball-Hallenturnier in der
Werner-Seelenbindcr-Halle sah
ilie leilenden !'unktionäre des
Schülersportes im VBB 8ls
GEste. Beim zweiten Turnier in
der Werner-Seelenbinder-HalIe
waFen bereits Westberliner
Schüler-Mannschaflen mit am
Start.

Das Weihnachten 1954 im Fost-
rtadion tusgetragene Spiel der
beklen Auswahl-Mannschaften
des VBB und des Fachaus-
scbusses Fu8ball Groß-Berlin.
das 3:3 endete,  und in dcm r l ie
Westberliner Auswahl ihr größ-
tes Spiel des ganzen Jahres 1954
tief erte, war mit ents<*reidend
dafün daß sich die Funktionäre
beider Organisationen mit dem

Geilenken der Aufstbllung einer
Gesamtberliner Mannschaft be-
schäf t igten.

Der Vorsitzende iles VBB, Paul
Rusch, hatte in dem Programm
zum lVeihnachts - Fußballspiel
nicht nur seine persönliche, son-
dern aucb die Meinung aller
Fußball-Interessenten, vrrn GnoS-
Berlin klar und deutlloh ztl|n
Ausdruck gebnarht, indem er
schrieb, da8 dieser l(aopf West-
berlin gegen Ostberlin, nioh zrr
einer Trrdition werden dar{. E{e
Funktionäre des Fachaussdrusses
Groß-Berlin haben in all den
letzten Jahren den Standpunkt
vertreten, daß eine Gesarnl-
berliner Mannscha{t stirken ist
und in der ganzen Fußballwelt
den wahren Leistrmgpstand' des
Berliner Fußballes benEiscn
Lann.

In mehreren Bcßnrcßhltng?n
zwischen Vertretern des Fach-
ausschusses Fußball Groß-Berlin
und des VBB ist nunmehr am
14. Dlärz der Wunsch der Ber-
liner Fußballanhänger verwirk-
licht worden. Das gemeinsame
I(ommuniqu6, das bereits in der
Tagespresse veröf f entlicht wurde,
beinhal tet .  i laß am l I .  Mai  zum
ersten Mal wieder eine Gesamt-
berliner Fußball-Städte-Mann-
schaf t im Wal ter-Ulbricht-Stadion
gegcn eine Stadtma,nnschaft der
CSR die Farben der deutschen
Ilauptstadt vertreten wird, Die
beiden erfahrensten Trainer bei-
der Organisationen. Hanne So-
bek und Kurt Vorkauf. werilen
gemeinsam mit je einem Mit-
glied der beiden Spielaussdrüsse
die Kandidaten für diese Mann-
scürft ausn'ählen. ns dürften
etwa je E bis l0 Sportfreunde
des VRB und vom Fachausschuß
Fußball in Frage kommen. Aus
diesen 16 bis 20 Spielern wird
eine Mannschaft gebildet, die ie
ein Übungsspiel in lvestberlin
und im Demokratischen Sektor
austrägl. Als Gegner u'ird man
wahrscheinlich solche Vereins-
und Club-Mannschaften.  wie
Ilertha BSC und Motor Berlin,
nehmen. Die endgültige Ent-
scheidung über die Aufstellung
der Mannschaften, über die Geg-
ner in den Übungsspielen und
einen kurzfrisligen gemeinsamen

Die beiden Vorsitzenden der FußballoPganisationen ln Ost' und West-
berlin haben dem Berliner Fußball ein schönes Geschenk überreicht.
vIlE und Fachausschuß Fußbau sind einstimmig übereingekomnlell, eine
Gesml,berliner Mannschaft aufzustellen und den Gesamtberliner Sport-
verkehr r[eiter entscheidend zu fördern. Diese Zusammenarbeit ist vor-
bildlich für den gesamten Fußballsport in Deutschlud, sie berveist, daß
die ver€t[ndigung möglich ist, wenn der Wille 't 'orhanden ist und dem
Wiuen die Tat fotgt, Unscre Aufnahrue zeigt den Vorsitzenden des Fach-
ausschusses Fußball Werncr Sch*'acbulla (l inks) und den vBB-vor-
sitzenden Paul Busch na,cb dc[t letzten Vergleichskaopt zu lveihnachten
i.m Poststadion Foto :  Ros  e l l

Trainingsbetrieb treffen selbst- mühen vorhanden ist, nieht nur
verständlich die beiden Trainer. dann und wann einmal zu ge-
Die Übrrngsspiete werdeu öffent- meinsamen Veranstalt[ngen zu-
lich durchgeführt und dürften sammenzufinden, sondern im
sich eines großen ZusDruches Berliner Fußballsport recht bald
der Berliner Fu8batlanhänger zrt einem geregelten gemein-
erfreuen. 6amen Spielverkehr zu kommen.

Das Kommuniqu6 schlieSt mit Die auch diesmal wieder in
den \üorten: ..Nachdcm nun die freundschaftlichem Geisie alurch-
crste Stufe für den Aufbau einer geführten Besprechungen, die
Gesamlberliner Mannschaft be- auch dazu führten. daß eine
schritten wurde. erhoffen wir GesamtberlinerStädtemanns<'haft
€in€ positive Entwicklung im am 12. Juni im Olympia-Stadion
Gesamtberliner Fußball." Diese tegeo einen vom VBB zu be-
Worte beweisen, daß bei allen sorgenden Gegner antreten r*'ird,
Funktionären der beirlen Orga- werden auch dieses Problem
nisationen das aufriehtige Be- lösen

Aus einem weiteren Diskussionsbeitrag der Fußballkonferenz von Fritz B e I g e r :

Ilie Entwicklung vom Ubungsleiter zum Trainer
D€r Besch]uß über dic Aufstellung von Kinder-

abteilungen und der organisiertc Trainingsbetrieb
mit dcn Jugendabteilungen innerhalb unserer
Sektion tr 'ußball nla('trt cs erforderlich, Übungs-
leiter auszubilden. die in dcr Lage sind, das
Tmining so zu gestaltcn. daß diese Spieler als
brauchbare Nachrvuchsspicler jn dcn Männer-
manltsdlaften Verwendung finden können.

Wenn ich  d ie  Ausb i ldur )g  von Übungs lc i te rn
bzw. Trainern anführle, so muß dic*n Betref-
fenden ein einheitl icher Weg gezeigt we rden,
wie dic Ausbildung in dc.n cinzclnen Entwick-
lungss tu fen  vor  s ich  gchen muß,

Ich möchte der l(onferenz cincn Ausbildungs-
s 'eg  vom Übungs lc i l ( ' r  zum Tra iner  vorsh lagen.
Diescr WeE fti lrrt üb.-r drci Stufen:

a) Die Vorschule uDd die Entwicklung zum
ÜbIngs!eit€r

Be i  d ieser  S tu le  handc l t  es  s ich  um Extc rna ts -
lehrgänge von m I -chrs tundc l r .  d ic  von dcm
Tra iner ra t  dcr  Bez : rkc  durc l rec führ t  wc l 'den .
D ies€r  Aush i ldung \ \ : i rd  hauDtsäch l i ch  d ie  Form
der  Abend-  und wochencndschu lung zuqrunde
l iegen.  E in  c inhe i l l i chcr  Ausb i ldungsp lan  fü r
d icse  Schu lunq is t  vom Tra incr ra t  dcr  Sck t ion
FußbaU vorzubcrc i ten ,  dami t  d ic  ^usb i ldung
ln alle- Rczirl<en in slcicher Wei* \ 'or sich
l rehcn kann.  s ie  i s t  a ls  c inc  Grundausb i ldung
f i i r  Ubungs le i te r  zu  l l c t rach tcn ,  d ic  h ic r  in  dcr
Anwendung c ic r  Grun{ le lcnrcn lc  im Fußba l l  ih re
erste Ausbildung erlangcn. Über die Teilnahme

am Lehrgang rfird vom Bezirl(sfachausschuß
cine Beschcinigung und, dem I-€istungsnjveau
entsprechend. €ine Genehm.igung frir die Tätig-
keit als Ubungsleiter für eine bestimmte zeit
und unter b€stimmten Verhältnissen ausgcstellt.
Die zcit l ich begrcnzt€ Cenehmigung schlicßt
qleichzeiriq €irL daß di€ Irhru.arlschul€ für
FußbaU in Werdau erforderlich lst. um den
Lchrwart- bzlv. Übungsleiterausu'eis zu erlangen.

b) Die sportmittetscbule t(u t*hrwartausbil-
dung in Werdau

l.iach erfolgreicher Teilnahme am Exlernatg'
lehrgang erfolgt durch dcn Trainerrat des Be
zirkös in Verbindung mit dcm Fachausschuß
für Fußbalt eine Delegierung zum Lehruart-
Lehrganq an  d ie  Spor tmi t te lschu le  Werdau.  Bc i
der  De lce ie rune is t  Wer t  darau f  zu  legen,  daß
ä l lc rc  Sp ic le r .  d ie  ih re  ak t ive  Laufbahn beendet
habcn uhd Er fahrunq in  ih re r  Sp ic lzc i t  sammel -
ten ,  en tsandt  \ ryerdcn.  Aber  es  können auch
Spie lc r .  d ie  durch  Vcr lc tzung n ich t  mehr  a ls
/\tt ive in Fraqe kommen. Berlicks:chtiqung fin-
den. Es wäre falsch, zu junge Spicler zu
schicken. die sich noch keine praktische Erfah-
rung ( ' rsp ic l t  haber l .  D ie  Ausb i ldung an  der
Spor lmi t le lsehu le  e r fo lg t  in  e inem Lehrgang von
sechswöch jger  Dauer .  der  aber  nach Erkenntn is
der Ding€. wenigstcns aul aeht Wochen erhöht
u 'c r r l cn  in t tß .  Nach bes tandcner  Prü fung 'werde.n
d ie  bcs ten  Sch i i l c r  zum vorsch lag  f t i r  das  Stu-
dium an der Trainerfakultät gebraclrt.

Alle Schüler, alle den Lchrgang mit Erfolg
bestehen, erhalten den Auss'eis eines If,hruartes
für Fußbau, der 6 g6tattet, die Trainingsarbcit
auch in anderen Bezirken aEzuführ€n. Sie kön-
ncn mit a-ls Ausbilder für alie Externatsl€hr-
gänge, vom Bezirkstrain€rrat herangeogen wer'
den. Im Erfolgsfall känn das Träining bis zur
B€zirksliga durchgeführt werden,

c) Die Ausbildung an der Trainerfa*ultät
Die Zahl der zur Verfügung stehenden Plätze

an der DHfK ist auf etwa 25 bis 30 beschränkt'
Es ist daraus erkennbar, daß nur die besten
Schül€r den Vouug genießen könncn, sie zrt
besuchen. Es darf atso nicht so s€in. daß man
von Delegierten zur DHfK, wie es oft 4€r Fall
war, nichts mehr hört. Aus dieser Efhenntnis
ergibt sich äls Vorschlag, daß alle Bewerber
zur DHfK kurz vor dem llmhschulbesuch einige
Tage durch die Verantwortl ichen dcr DHfK und
einige Milglicder dcs Trainerrates in Werdau
überprüIt s'erden sollten, um \Ä'irklich den
Beslen, don Hmhschulbesuch zu ermöglichen.

Nach erfolgreicher Abschlußprüfung an der
DHfK wird aus dem l4hrwart ein Fußball-
traincr, Llnd er erhält von der Hochs'chule seine
Trainer-Lizenz.

Dieser weg, von der vorsdrule des Bezlrk€s
über  d ie  Lchmar tausb i ldung in  werdau zur
DHfK, ist nreines Erachtens der richtige Weg,
der uns die Gewähr bietet. qualif izierte Trainer
für uns€re llä.nnscbaften ausubilden.
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Unsere Slürrner süossen wie noü nie!
35 Tore on einem Spieltog woren in dieser Serie riodr nidrt do ,/ Dynomo, Turbine und Rototion erzielten je sechs
Treffer / fulutl konn mon wohl zur Titelvedeidigung sdron grotulieren /Worum wurde dos DresdnerSpielobgesogt?

RG. Da freut sich das Fußballerherz, wenn
es, rvie am vergangenen Sonntag, auf den
Spielfeldern der Oberliga Tore am laulenden
Bantl crleben konnte, Man übersiebt dabei
le icht  manclre Mängel ,  d ie d ies aul  t ler  ande-
ren Sei te mögl ich macht€n.  Dennoch, unsere
Stürmer ber*,iesen einmal. daß sie doch schie-
ßen können, und wir  hof len,  daß das am ver-
gangenen Sonntag nicht  nur e ine einmal ige
Angelegenheit war. An den insgesamt 35 Tref-
Iern hat  d ie Ber l iner Begegnung zrv isehen Dy-
namo und Lokomotive mit zehn Toren den
Ilauptanteil. Wer die Berliner erlebte, kann
nur bedaucrn,  daß diese Mannsehaft  durch
einen Schi ldbi i rgerstre ich f  ür  Wochen aus-
einandergcr issen wurt{e,  Turbine hät te e inen
erns(haften llleisterschaftskonkurrenten be-
kommcn. So atler strcben die Erfurt€r unan-
gefochten der er lo lgreichen Ti te lverte id igung
cntgegen, Deim Tabel lenletzten hat  noch keine
Mannschalt so klar nrit 6 : 0 gertr'onnen.

Auf den zr,r'eiten Platz hinter ilie Erfurter
hat  s ich nun Rotat ion Leipzig geschoben.
t rbcnfal ls  sechs Tret fer  mußte Empor Rostock
von der s ich immer besser herausmachenden
Leipziger lilf kassieren. Wird das ein Zu-
schauerandrang nächsten Sonntag im Bruno-
Plache-Stadion,  vvenn es im Lokalderby gegen
Lokomot ive geht ,  Für Rostock is t  d ie Lage
wieder brenzl icher geworden, und noch mehr
in Abst iegsgefahr schweben die Chemiker aus
Hal le nach der eklatanten 0 :5-Heimnieder-
lage gegen Zwickau. Das Zusamrnentreffen
der beiden am kommenden Sonntag in i ler
Ostseestadt  wird es deshalb in s ich haben.
ntwas Lul t  hat  s ich Rotat ion Babelsberg
durch das 3 :  I  gegcn lv ismut geschaffen.  Der
vor letzte Tabel lenplatz wurde mit  t la l le ge-
tauscht ,  aber nach Ver lustpunkten l iegt  Ba-
belsbcrg noch hinten,  Kar l -Marx-Stadt  hat
am 27. März aueh sein Lokalderby, wenn auch
nur dem Namen nach,  Die Chemiker haben
nach dem I  :  I  mi t  Akt iv is t ,  was beiden nicht
wehe iut .  d ie meis len Unenlschieden al ler
Ober l igamannsehaften erz ic l t .  Das dr i t te Orts-
t ref fen am nächsten Wochenende gibt  cs in
Berlin zrvischen D5'namo und Vorwärts. ZSK
war diesmal spie l f re i ,  wei l  deFPlatz in Dres-
den nicht  bespielbar sein sol l te,  'Etwas

scheint  da abcr n icht  in Oralnung zu sein.  Der
Platz rvar es, rvie Traincr Hans Siegert unse-
rem Mitarbei ter  Werner Ebcrhardt  mi t te i l te.
Berei ts am Donnerstag kam aus Dresr len diq
Absage über ADN. rrnd zu diesem Zci tpunkt
war wohl  kaum ein Platz bespielbar.

Von einer o l f iz ie l len Absage des SC Einhei t
is [  n ichts bekannt gcworden. Die Spic ler  Nick-
l ich,  Jochmann und Peterson haben erst  am
Sonnabend beim Spiel Dynomo Dresden gegen
Wismut Gera von dem Spielausfall erfahren.
Festste l len muß man nun, wer d ie , ,Verant-
wort l ichen" s ind.  um sie zur Rechenschaft  zu
ziehen, das sind wir gel'ade jetzt nach der
Fußballkonterenz unseren Fußballsportlern
schuldig.

Beste Tüschützen der DDR-Oberligo
Tröger (SC Wismut Karl-Iuarx-Stadr) 19. VoU-

rad t  (SC Turb ine  Er fu r t )  15 .  Sat rapa (SC .w is -

mut Karl-Marx-Stadt) 14. Matzen (SC Dt'namo
Ber l in )  13 ,  Ar l t  (SC E inhe i t  Dresden)  13 .  r i la l l -
rod t  (SC Turb ine  Er fu r  t )  12 ,  Me inho ld  (Motor
Zwicka l l )  l l .  Ho lze  (SC Dynamo Ber l in )  10 ,
P€terson (SC Einheit Dr€sden) 10. Sei-
fe r t  (SC Rota t ion  Le ipz lg )  10 ,  Schwandt  (SC
Akt iv is t  Br ipske-Senf teuberg)  9 .  Lembke (SC
Rotation Leipzlg) 9.

SC Wismut vergob die Titeldronce / Jetzt Rosto&-Halle!
Am kommenden

Sonntag: Sc Aktivist
Brieske - Senftenberg
gegen Rotation Ba-
lrelsberg, SC Lokomo-
tive Leipzig gegen
Rotation Leipzig, ZSK
Vorwärts Berlin gegen
SC l)ynamo Berlln.
Motor Zwickau gegen
Fortschritt Mcerane,
SC wismut l(arl-Marx-
Stadt geflen Chemie
Karl-Marx-Sr adr, 

""Turbine Erfurt g€gen
SC Einheit Dresden,
SC Empor Rrstock
g€gen SC Chsmie
Halle-Leuna. 15 Uhr.
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SC Dynamo (s'ciß-grün): Klemm; Haufe (ab
?4. Michael). Schoen, Bock; Maschke, Usemann;
Holze, Schröter, Schlosser, Möbius, Matzen:
Trainerkollektiv: Pclzold, Jörk.

sC Lokomotive (schu'arz-l 'ot): Busch (ab 80.
Juny); Stieglitz, Zcnker, Brandt; Polland, Bau-
mann;  He lb ig  (ab  73 .  Cch lhaar ) ,  l | röh l i ch ,  Bchne,
Lindner, Vetterke. Traincr: Kunze.

Schiedsrichter: Green (Limbach); zuschauer:
B000;  Tor fo lge :  I  :0  Matzcn  (27 . ) .  2  |  0  Ho lze  (32 . ) ,
3 : 0  H o l z c  ( 3 8 . ) , 3 : l  F r ö b l i c h  ( 4 0 . ) , 4 : 1 M ö b i u s
( 4 6 . ) ,  4 : 2  F r i i h l i c l r  ( 5 4 . ) ,  5  : 2  M ö b i u s  ( 5 8 . ) ,  5  : 3
He lb ig  (65 . ) ,  6 :3  Möb ius  (72 . ) ,  6 :4  Fr i th l i ch  (77 . ) i

Ein Oberligakampf auf hohcm spielerischem
Niveau im Waltcr-Ulbricht-Stadion in Berlin !
Wtirdcn doch unsL're Vertrctun8ell der obcrstcn
Leistungsklassc imnrcr so gut, so idecnrcich,
so  fa i r  sp ie tcn ,  dann könnte  man schon se l l r
zufrieden sein. Aber es s'ar über weite Strecken
d ieses  schnc l l cn  und lcsse lnden Kampfes  das
S p i e l  c i n e r  E l . f :  D y n a m o s  S p i c l !  U n d  e s
war bei aller Würdigung der kolloktivcll Stairke
der Berlincr Voll ispolizistcn das spicl eines
Mannes -  das  dar l  man gc t fos t  ausnahms$e ise
e inmal  bchauptcn  -  das  Sp ie l  dcs  Ha lb l inken
Rudi Möbius, dcr sich mit sci.ncr u'Lludc|baren
technischen Lcistung (u'clche Iiörpertl i ttschun-
gcn!) und der Erzielung von drei ' foren selbst
das sehönste Gcschenk zu scinem 34. Geburts-
tag  machte ,  den der  k le ine  Ha lbs t i i rmer  am
Fr'eitag der vergangenen lvoche beqinq.

Was Dynamo etwa eine halbe Stunde lang In
d e r  e r s t e n  H a l b z € i t  g e b o t e n  h a t ,  w a r  r e i n e
K I a s s e, Verbli iffend sicher geradezu wußten
sich die Spieler auf dem tückisch glatten Boden
zu bewegen,  w ie  l ie f  das  Leder  ohne Pause und
häufig im direkten Paß von Mann zu Mann, wie
wirbelten die Stürmer unter starker Unterstüt-

',.H.W
:4S'i

zung der beiden großartigen Läuler Mascbka
und Usemann dle brüchig gewordenc Leipziger
Deckung durcheinander! lmmer wleder ginS
Rudi lföbius welt in die eigene Hälfte zurilct
und schleppte das Leder heran, tauchte plötzlic!
an irgendeiner Stelle völl ig ungedeckt vor dcl!
Gehäuse des diesmal weniger guten Gllnthcr
Busch auf. Drangvoll stürmten die beiale[
schnellen außen Holze und ll latzen an der
Linie entlang, immer wieder ihren BelvacherE
davon, und s'ie klug setzte auch der eleganta
Irittetstürmer Schlosser seine Nebenleute cin <
das alles u'ar schon sehenswert!

Es muß hcute noctr unvcrständlich sein, wia'
die Sportvereinigung Dynamo überhaupt aul
den Gcdankcn kommen konnte, diese in ihrer
tlarmonie so glänzende Elf während der Saison
zu verändern .  D ie  Qu i t tung is t  bekannt :  da t
waren fünf vermeidbare Niederlaeen ! MeisteF
Turbine Erfurt haitte heute eincn stärkcren
Widersacher lm Wettlauf um den Titcl. und wie
lnteressant wäre dieser Streit sichell ich noch
geworden. Es bedeutet schon viel, wenn ein so
unerbitt l icher Krit iker t ' ie unser unqarischer
'frainerfreund Janos Gyarmati, der dicse Elt
selbst eine lange zeit betreute. sich gegenüber
dem Vcrfasser äußerst lober)d über die Leistung
Dynamos äuße| te !

Dabei hat siph der wackere Gegner Lokome
tive Leipzig durchaus nicht schlachten lassen.
Freil ich gibt die Tatsache, daß dte Messestädter
immerhln vier Tore erzielten, nur einc unwirk-
l iche Auskunft über das Kräfteverhältnis beider
Kollektive. Klemm unterllefcn mindestens ztr el
folgenschwere Feh1er. Aber das wesentllche war
der Ausfall so wichtiger spicler wle Krause, der
sich gegen Meerane verletzte, und walther, dcr
am Sonntagmorgen plötzlich erkrankte. In der
Hintermannschaft schl.ich sich immer mehr
Nervosität ein. Es wurde in der erstcn l{ülfte
sehr schlecht gedeckt. Beide Läufer. die die
konstruktive offensive mehr l ieben als di.o Ab-
v/ehr, fanden zu der elastischen An-griffsmethode
ihrer Gegenspieler Schröter und Möbius. den
überraEellden Kräften auf dem Platz, kcine
Eins tc l lung .  So waren St ieq l i t z  (zu  schq 'e r fä l l iA ! ) ,
Zenker und der junge Brandt stark überlastetJ

Dagegen hatte der Leipziger Sturm sehr viele
schöne Szenen und l ieß  s ich  auch durch  d ie
Torfolge des Cegners nicht erschüttt 'rn. Fiir
e inen Moment  nur  s tec l ( le  d ie  E l f  e in  w( 'n iq
auf ,  a ls  Zenker  in  dcr  32 .  Minu te  jencr  b i i se
Schn i tzer  un ter l ie f .  a ls  e r  nach e inem Absch lag
von K lemm das Ledcr  in  Empfang nahm und
aus der  Drehung nach innen paßte ,  dem I la l l
aber zu sch\r'ache Fahrt mitgab, So anqelte sicll
Ho lze  das  St re i tob jek t  und t rab tc  ln  Rt thc  und

(Fortsetzung auf Sci'!e 4,

: j '  : : . : . :  .  
i ' : : : i ' .  i . :

: i .  . .  .

':,:iiire:Pjiri;i:ri:tl

jiiiriliiiiii.:iliri:

liii#irrliiiriiii

H;ii

#

Dynamos Linksaußen Hannes Matzen, rvieder sehr schneu und dranSSoll, f lankt hier vor dem
angreifenden Pouand. Im lt intergrund Helbig. Foto: SFI(

SC Dynamo Berlin-SO Lokomotive Leipzig 6 :4 (3 : l)

Ilno Sffi fitar'MifUl us bqttafi süfia lie Suna
Der unermüdlidre Holblinke ,,Arbeitspferd'f und Sdrütze in einer''Pärronl
Aus dem Walter-Ulbricht-Stadion berichtet unser Redaktionsmitglied H. M ü I I e r

s p g
l. Turbine Erfurt 22 12
2. Rot. Leipzig 2L I
3. Wism. K.-M.-St. 21 I
4. Einh. Dresden 21 10
5. Dyn Berlin 22 l l
6. Lok. Leipzig 22 I
?. ch. K.-iu.-st. 22 1
8. Mot. zwickau 21 10
9. Akt. Brieske 22 I

10. Vorw, Berlin 20 7
ll. Emp, Rostock 22 I
12, Rot, Babelsb. 22 I
13. Chcmie HaUe 21 7
l{, Fortschr. M. 21 5

Tore Pkt. S
5 4 : ? 0  3 l : 1 3  E
4 8  : 3 8  2 5  : 1 ?  ?
5 0 : 3 7  2 4 ! 1 8  I
5 6 : 4 9  2 3 i 1 9  I
4 4 t 4 1  2 3 t 2 1  7
3 l  r 2 9  2 2  . 2 2  5
3 0  r 3 7  2 2 : 2 2  4
3 9  : 3 9  2 1  : 2 1  6
3 2 t 4 0  2 1 t 2 3  5
3 0  : 3 6  2 0  : 2 0  6
2 2  t 3 0  2 0 . 2 4  8
2 8 : 3 0  1 9 : 2 5  6
? 5  : 4 0  1 8  : 2 4  5
2 6 : 4 9  U : 3 1  {

g u v
4 n 2
2 3 4

- 5 G
1 2 7
4 -  7
t 2 6
3 5 3
{ -  8
3 2 6
1 t 5
l - 1 1
2 1 7
2 1 7
l - 1 0

u
,

u v
7 3

f 6
3 8
r 1 0
4 9
E 7
l r 0
5 9
G 7
2 t l
3 1 1
4 1 0
l r 5

v Pkt.
I  1 8 : {
I  l t : 6

-  l 9 : l
I  1 9 : 3
3  1 5  3 ?
3  1 2 : 8
4  l 1 : l l
2  1 3 : 5
3  1 3 : 9
2  1 5 . 7

-  1 8  i 2
4  1 4  : 1 0
3  1 3 : t
5  9 : u

Pkt,
1 3 : 9
?  3 l l
5 : 1 ?
4 : 1 6
t : 1 4

1 0 : 1 4
u : l l
E : 1 6
8 : l {
5 : 1 3

5 : 1 5
5 : 1 5
2  t 2 0
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Forbürtüt lllcerenc*sc Turblne Ert'urt a:c o:o brodrenef Rglhenfol€e^unb€slegt Das tsr DnB.
|rnd Eca.Etdcutscücr Obcditr.retorrl n rtr alern

Det Mstsle t wt slofie ü10,P güt-Leqffiilg' ffiqg1,gg:ffi*rygui."#,"3s
Meerone konn ouf Ftemig niöt verziöten / Fliegender Spagot ron Nordhqus 5;*%ä:*Bütd.*t:Ä":11ä $irff*"i;i, K';lä:

vom .Roten Hüsel" berichtet unser Mitarbeiter Gustav H e r rm a n n HH",yirüfüf"rll"*?"fftää*rt""ff.T"r*St"?,i:
Fortscürttt (blau-rot): Uisctrneri Werner, stellen kann und von bufenden Verletzungen spiel. Rosbi€alle, der nie erlahmende Antreiber

En€elmarn, I(mitzek; Tbate, Czäja; Llcht€n- zu sehr geplagt wurde. und B€herrsdrer des Mittelfeld€s.
steür, fisclär, SErke,'Ftemig iab 3?.' Wolttfabrt), Diese in knappen Worten g€sdltlderte eßte D:e Tor€ fielen in bunter Folg€' Und wenn
nieOät fteinilr: Haueiserl 

- '' 
halbe Stunde zeigte deutlidf was Me€rane fehlt. wir nodr bei Elalbzeit d€r einstirnmigen Meinung

Turbinc (blau): Jahn; fäffler, Nordlraus, Die Ruhe am Ball,_die-sidlerheit der Aktionen waren, daß das 0: { nicht clen g?ql€ten Leistun-

riänte; uüuer,'Rosbigauä; weisö.'waurcai täti a.gs d9r Abwetr, der -Iang€, gj.laue Pa.ß..1 g€,r F..:1 
entsprechen würde, so stand für alle, s€lbst

oo rcrirtinl, vonratü rie;n döfrr;'-adry-rt]I; den €igenen lt{qoq frldgt, Die Plf war-plö!4lch für alie treuesten Meeramr beim sctrlußpfirl
tralner: CäiL 

- 
ausgebrann!. . Es liel nidtt meir. Starl<e, bl€n- des sehr regels-idleren Unparteiischen Sct..önF

Scluedsricüer: Schön€bed< (B€rlin): zuscbruer: denäer 'I.echniku am Baü. Fisdrer und'Ried€I beck (B€rlin) fest, da8 Turlrin€ eine l(lasse

10000: TorrorgB, o,r wuiä'&.):'ö',;--ü"ll"a.-tti verzettelt€n siclr tn Einz€laktionen cäja-Tbate rei-ter war, zumindest in diesem spiel.

it8:t' t, t- $nvmit rlo.li e'ii"d"i:i"ät-..iis.i' rytt€n zu viel mit Erfurts quirli.Eem rnnerßturm Das Ergebnis bewies ab€r audr. tlaß zu eirem
o:5 weise (?{.), 0;5 yeg-ri'r-er i'-_--- sdEffen. unal b€ide verteidrger wurd€n im- Kouektiv immer gute Ersatzkräfte gehören, wie

.wir spielen vou ottenäät'ää! *"ct" 1gs4 me--r_unsiidrerer._te npht'_der Meßter ayf rempo sieJurbine in Martin ual utfrler (mit Ein-
Baueisen vor dem sprel des Tabeuenretzt€n y_üdate. Die folg€nd€n Tor€ waren eine Frage schränkungen) für den erkrankten Hoffm€yer
gegen den spitzenreiter 

",ir 
äi,L 

';;iäärfc:i: 
.der zeit, ooctr wie ale f,eten. wie T\rrbine xon- besß' Audr dieser Mangel mag für Me€ranes

zu Meerane Uber diese tij.ääidrä,iiä tä:r-;; t".t - obwohl Waurodt' prakrisch schon Sclridßal mitb€stimmend Sewe€€n sein.
wir utrs ateshalb uoorrouä,-;:i'-ää-ö.--;;; vor dem wechsel sustiel und spät€r__beirF _^UIP was d2q vielbespFoctr€ne Pedr anbetangt,
runde spielerisctre aurraÄüng-ä.*irui*"rriät verletzt durch den atark verbßerten Martin so 

"rigte 
eb€nlalls dies€s sp.ieJb alaß Pedr audr

metu. zu rettenden ueeraiär-offän'faä] 
'ü; cr*tzt wurate - das sar der Kont€r €ines 9-ft .unvermögen isL Pedr ftir Meerane war im

Btrltt€ atas spiel ab€r 
"i"tt'äi."iü=äääiurää 

$9i"t"rs, d€r in allen Phas€n dies sDiel€s die verlauf dies€r salson, daß nemig und zeitweis
Devlse tiber die Mauertakti.t , sDdern ue€rane ;frveD 

- 
beülelt und sidr seiner soi.-elerisdren Eng€Imann auslielen und Ptr'tt audr für Trainer

befolgte die* Anwei-s.rng vom Anstoß lf,e€i "'ass€ b€wußt bUeb' 
- I{auels€n' 'lag es ihln an welter€n Persönlidr-

auctr in d€r TaL stümisch b€gann die EIl. -Allgl! so ge€elre! tst Egnne carls l<olteHv .ke^lt€r 
gemangelt hal Aber kein Peclr ist es'

{, Dünutc. Nordhaus o.ti.i-ffiöv-oi-6!h an- glceue{s. $tte xrasse.-Es lst ää;-nv€r$ä l{?ljr kei[ ror erdelt wurde' Das war in fast
brausenclen trisdrer, al€r in eilE vorlage von liüxlef di Könners, go riqtäi"äisä"]<-öä ?'191 Fäu€n Mangel an Kmdition, an starken
nieoer ninLnsturzi' 

-i. 
uinutc. rann-=rr-ecrrät gPerlegenneif tohl' besußt-^* -Y.lg^ *- :lf äTI&"; YSf, "o' 

llebe Meeran€r' wird es öft€r
ctnen serährrictr€" "*;Ttäin: *m :X 3ffio3?f"",^^Httä",ffä""n,ät* üS-=,$ "T"-,"*"o, n,.d€r untersten Ecke. li.
Batl, Steilpa.8, den Starke errsicht, der den zu
Boden gehend€n Jahn äb€rspieltr Fladrpaß aus sc chemle Halte.r-cuna-Moüor Zwictau c :5 (0 : r)lünf Meter. ein verzwelfelt€r Spagatsprung von
Helmut Nordhaus - gerettet, zur zweit€n Ed(erür trortschritt. -re. -üinute. oie Ecr<e kommt Ein Stäfinet Sland immgf ffgi!herein. Kopfball von f isclrer an die L,atr€. RF
bi€alle klairt. Bis fast nr 30. Minute hält diesr l
toue wirbel an- Doch rurbine verteidjst error€: ^ngtiffswitz setzte Abwehr mott / Die EnBöeidung föllten Sdrneider-Unger
r.eldt, und Tubine kann vertejdigenl tUnnt VOn Unserem Hallenser Mitarbeiter Werrrer S t ü C kCarl - neben mir - behält die Ruhe. die
Nerven..,,Nur jetzt kein Tor kassicren, sondern CheDle (grün-weiß): Knust (ab S0. Bührlng)i
Iontern!" Gesagt, ge1än! Sti ictrsner,'-Mertin, 

'Schäller; '  
pil lau tan 

'1b.

30. Minute. Hermsdorf am- l inkcn,Flügel, halb- Schleif). nUert; ffai*runn. Jdukus, Grätrer. Im-
hohe Flanke, Volley au.s der Drchung kommt 1611, tiäger. frainerkollekiiv: ctäs'er, Sokbjl.
Weises Schu8 unhaltbar für Löschner. I :0 tür Mritor 

-(*eiS-rot): 
I l ' .  Baumann; iveumerkel,

den Meister Noch einmal bäunrt sictt Meerane Oettler. Schmidt; Sctmeider, Ungär; Meinhold,
auf. iIl. Minute. Fisdt€r ist dureh, ünd anstatt friedribh. trranz' (ab a9. fV. gaumänn), fspig,
querzupassen, sdtießt er aus unmöglich spitzem Kaiser. Trainer: Dietel.'Winkel 

abermals an die L€tte. Flemig vom Schiedsrichter: Reinhardt (Bertin); Zuschauer:
P ia tz .  Das  Pu- lvc r  i s t  verschossen!  8000;  Tor fo lge :  0 :  I  F ranz ' ( f f J ,  d ' :2  Me inho ld

Turbine sieht s€ine chrnce und nutzt sie. (65.). 0:g Meinhold (6?.), 0:4 Kaiser (69.), 0:s
Sdron h€rrsdren Rosbigälle-MüUer lm Mitt€I- W. Barmann (86.).
tel(L Und von dicser Minute an gibt d€r Meißter Eineinhalb Halbzeiten trennte Halle und Zwik-
alies€s Mitt€Ueld nidrt mchr preis. Und als gar kau nictrt mehr als ein Tor. 64 Minut€n lang
Elemjg in dcr 3?. Minute stark humpelnd g€inen hofften die Tausende, daß Haues Chemie-Eu
Platz gegen Wohlfatrt tauscht. hat Fortsdrritt wenigstens einen Punkt ln diesem tür die Klä-
Ielne Chance mehr, Erneut zeigt sldl, was rung der Abstiegsfrage hodlwidrtigen Spi€l würde
tr'l€mig ftir Meerane bedeutet. Er ist vorerst nlctlt retten können. Dann war€n plötzlictr alle lloff-
lu €rsetzen. Der Faden ist mit seinem Aus- nungen z€ßtoben. Innerhalb von fünl Minuten
rdleidbn vollends g€risen. Und audt atie Kräfte hatte Zwic.kaus Stürmerwitz die Hallenser Elt
lassen nadl. Der Verscileiß an Rondition v/ar rchachmatt gesetzt und itrel Tore erzielt. dle
tu 8roß lilr ein Koll€k1iv, das kaum Ersatz atle einander ügenalwic ähnelten. Immer ge-

Schwan", macht kelne
d a b e i r  -  1 3 1 .

nügteD ilrel. vler Zilge ates harmonlsdr auf-
einander abß€stimmten Zwickauer Stärmerquin-
t4tts alazu, ein€n der Stürmer in vöIlig freiG
Schu8position zu britrßen und b€i zwei Toren
wurde sogar d€r Hallcnscr Torhüter neh be-
sonnen umspielt und der Ball. ins leere Tor ge.
sdross€n.

Die Ursadre für Zwid.aus zahlenmä8ig so ktar€n
Sieg und Balles so herbe Nlederlag€ tiegt aber
nicht allein in der übertegcnen lnt€lligenz d6
Zqi&.ruer Sturnr€s. Die dgenili.äe Entscheidung
fäUten in dieseD Spiel dte Läufer: Schneirter-
Unger. Sie übertrafcn Eb€rt und den schr lang-
samen und schwadten Pil lau, aber audt sDätcr
Ebert und Sdlleil. Zwid{aus Läutcr opericrt€n
lm Mitteu€ld souverän. während die Hall€nser
Läufer kaum ürr Def€mivp€nsum bewältigten,
weil sle immer wieder durdr die zwei zurüci(-
hängenden Zwickau€r Halbstürmer gestört wur-
d€n. So vollbradrte vor al. lem Sdrneider €ine
prädrtige "A,ufbauleistung seltsamerweise kaum
je gehlndert durdr eincn Halleßer SDieler,

Trainer Diet€ls Plan, mit dem er aucir in Halle
zu gewinnen hoffte, bestimmte, daß zwei der
Stümer zurüd(hängend spielen und die drei
Angrilfsspltz€n Halles Deckung aufreißen soll-

Dynamo - Lok 6:4 glückuche Figur

(Irorßetzung von S€ile g) Usemann foutt an der rechten Strafraum- ten. Und das gelan,g Kaiser und Meinhold und
würde rn Fichtuns strafraum ab, wo er nusch ffinf,äi?l#"1;,3"t"*g""li:ä,{'lJ,i;:lrt:,t:iit fr'$ää'?"yt.ö,33,"t:Lrtu"2ii$*t $Häru*ä?i:lusmanöverierte. Flanke und läuft 6chon rru'"är,i. 

--'öär--Scüüö 
euöipassagen auctr immer wieder.

Es war lür die taplcr kämplende Leipziger kommt aber flach und scharf direkt auls Tor llall€s Stürmerreihe hatte 45 Minut€n offen-
DU dlrekt tragiscb, daß der groß aufgelegte und landet ln der kurzen Ecke - 4 :2, slv unal mit Elan gespielt Wcnn der B€rictrt-

fi$f;i"olTl?1,#i,""*"',ää"1;:H"f;;^X"ä1" Xl ,*:pr:". *ib.b1t3,^gi"',?,t,:ijli:,,ri1tj^ "i"1,9*: 3ä,ff:T fJi'"" iff ffä#gt'?I"ft"fi. ?ill"ffi
der rorrorge aureien. v*""üäii"ü'äiu-;"di; äf*:i$H"Ti,r*?r'"""1"äitj";:1:il 

"1T".'ä1XTü 
lll-laq resrste[t. ain aiC örno:wu]'n"o oiÄt

seite mit dem spät€r ausche.idcnden Helbtg und tärt i* Licgen, aber a"" l"O'n'r'iihir: ffd ;T;;; eine! Treffer. die zwickauer tünf Tore atabei
dem stark spielenden Fröhlich (der sich übrigens äinour,. Möbius ist weitercÄiir?äi'^i,;;'":üi;"ü; hcnusholten. dann beweist das. daß der Ha[en-

i#ä'"i11 #3'"'ä1,'"r1"8.Äilliln'"'2,iE".i1':älE *ä,*]il*i$3 
",i;i";ä;';'öäää'ä*'iuäi:u; ii;"st51p öt^$:ä"f,iä'.ilJ.i3g"l"ät"il"rTfff.

hatte das Führungstor fiirmlich in dcn tr'üßen, 
--_:':--:-:-: 

:': ' vermogen k|ar unterlegen war. Hinn kam, daß
als er das Lecter näch einem äücewcüaö;F;öhf Preßschlag zwisdren Helbig und Sdroen etwa zwicikaus Torhüter gäuÄann eilige tiÄtivorru
lic*r-Sctruß an Aieiütenüniäiün%-'i.ää't'il;;; acht M_eter vor dem Tor, der Ball springt in und ptacierte Scharfsctrüsse meisrerte. I{aues
und auötr iinän-eiJ fräne'riäE-aüinä'üel-5'j1i;[ oie rechte Ecke - 5:3. Torhüt€r Knust machte in der €rsten Halbreit
auf, aber Ueiona;is- äi:i H;iüii;ü8 ?;ä.ti-;"i Eolze ist durchgeganeen und sctriebt den B-aU keine sctrledrte Fisur. Bührung }tutte oän^--OG
Knie verpflalierty-ilurt--nocn-A;'; ;;;iei mi; zu.Matzen, de-r schießt sfort, aber das Leder undankbare Aufgäbe, in oei entstreiaönoen
dem Bal!: wird nach rechts abgewehrt. Dort. steht. Möbius Spielphase das Tör zu hüten. als Halles fiek-

rrier kuu ..tie rorrorse: .Horz_e -crhiert .f-" "o- Eäif:"rTi:"f#r:'_",?:ilTl_"ft."*""" 
und Jast o." 

I$if":il äjitl:l;"ffliTitß:.ßs:h noctr zu ei-
ßeitsverdächtiger stellung den.Frll. hob lhn -zu 

--cehlhaar, 
der für Hetbig neu herein-genommen 

- 
ri iä kämpferisch inter€santere spielhälfte wardem lauernden Matzen. stieElitz berührte das sir6"o isi, ftankt zu B-ehne, der flbcht aas dG-ärste, als Halles sti irmer im kurzen zuspielLeder  noeh,  Matzen seh lug  ihn  lve ieh  t iber  den i . ^6s1  2s  r ioh t ic t r  ab ,  und fe r i ig  i s t  das  -  6 :+ .  üno-mi t  p räch t igem E insa tz  d ie  Ent .sche idungherauslaufenden Busch ins Netz - I :0. 

*byru.ro 
hat diesen sicg hoch izerclient. An Bc- ermingen wollten. Hasers Kopfballtor in der

Abschlag von Klemm. zenker nimmt den BaU weglichkeit, Schneu.tüßigkeit und technischem 8. Minüte fiel aus ktarer aoieitssteitunE- i iro
ungehindert an, dreht sich nach rechts und paßt, Geschick war die Manmcha.ft ihrem Gcgner wurde zu nectrt nicht gervertet. Dann sil icssen
aller Holze steht dazu'ischen und schnappt sich diesmal klar überlegen. Leider muß sie einen Hoffmann und Jaukus räeirrere ruate äuigeztlc*r:
das Leder, 1äuft in schnellem Schrita etq'a Verlelzten beklagen, den verteidiger Haufe, der net, und ein€n Schuß Hoffmanns aus Kurz-
30 Meter und schiebt an dcm herauslaufenden sich eine Gehirnerschütterung zuzog. Er wurde distanz hectrtete Baumann her.aus. Auctrlder
Busch vorbei ein - 2 :0. von eincm kapitalen Schuß Fröhlichs direkt am erste Zwickauer Tr€ffer, bei dem Franz ;wei

Schröter schleßt scharf von der Slrafraum- I(opf getroffen, spielte aber nach kuuer Pause Meter vor dem Tor den Ball noctr an Torhüter
grenze ab, aer gail piaitr zur:t icx-i;;;; i ' ; ; iü- q'eiter und fiel in der zweiten Hatbzeit nach Knust vorbei bugsicrte. beeinträchtigte Italles
links stehenden Holje, Der Rc4lrrsaußen icrriegt einem AbwehrkopfbaU plötzlich um. Allerdings Spi€lfreude nicht entscheidend. Als aber in der
sofort mit dem linken Fuß flach in Oi- fanee ist einc schwere Verletzung kaum zu befürchten. 2. FäUte der ßewandte Kaiser imrn€r Wieder
Dcke - B : O. " Vielleicht kann der Verteidiger sogar schon am im Zusammenspiel mit Espig. Baumann oder

..r-indner würet sich hir,btl\: .d"ltt..br:,_qt I:fji:";}t?r.:Slftg ,Eftir.,y;o.l;"*,""o"Jttil [:ä5S* g:H??*r}l"".,i]"o"ff.?Lyä"S,,3Ä:
hänsen' holt sich dt" B'-ll^::tT.!'I:l5t,y:t: üäisein. 

-Für- 
dieses Treffen lm Friedrich- licü Halles wiclerstanclskratr ins wanken. unalnach rechts. Klemm ver!zu rausten. r,ronricn r"t ;ili"l,,i"ä,'i'y:,i:lää; käiXiä-i:.1ä-,*S:?...";:,"""llilä,",9,1t"F ÄHL"l äH"t:t#":l,"ll-' *ä,.fl; H'#.,."j'**äfT,:lhn mit ilem Kopf über die Llnle. - 3: l. f'orm s'ie vorgestern auflaufen, alürfte vorwärts Aussictrten der chemie-Ell enalgültig begraben.

Anpfifl zur zweiten Halbzcit, Mübius zögert eine Revanche tür alas am Sllvestertage er- Es triumphierte das gekonnte 2wiitiauei stün
nie-ht lange und schläEl die Kugel f lach in die l ittene 0 : 4 schwerfauen. merepiel. 

-

l inke Ecke. Busch fäut wie ,ein sterbender Eeserven: ausgefallen. 
, 

Reierveu: Ausgefallen.
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Botation Babelsberg-S0 Wismut Karl-Marx-Stadt 3 : I (l : 0J

IVis m nl- Sfi r m ln ilas l.Holbteit ufinaToßtonwl
Die schnelle | :O-Führung von Rototion deprimierte die Mqnnen um Tröger

Von unserem Redaktionsmitglied Dieter B u c h s p i e ß
Rotatlon (sdrw:rrz-weiß): Marquardt; Simon. namik, Zielstrebigkeit und Einsatzfreude lag lD

Bartholomätls (ab ttil. Harbolla), Hagen: Tietz, den Aktionen der Sctrwarz-Weiß€n! Wie bilflos
Adam; Sdröne, Sdruster, Seügnow, GießIer I, irrt€n die Wlsmut:Außenverteidiger urnlrer,
Gießler II. Trainer: Wieder, wenn ltrre schnellen Gegenspieler mit dem Ledcr

SC Wismut (rot): Thiele; Glaser,Müller,Bauer; davonzogen. Bei Bau€r war das ganz offensicht-
K, lvolI ,S. Wolf: Freitag, Kaiser, Vi€rtel (ab li:h; der linke Verteidiger schüttelte ob seines
68, Satrapa), Tröger, cünther. Trainer: Dittes. MißSesdlidis wlederholt mit dem KoDf, wenn er

Schieatsrichter: Kastner(Dahlewitz); Zuchauer: Yon Sehuster und Sdröne oder selbst Gießler II,
10000; Torfolge: l:0 SeUänow tg.l, ' i :O Scfrusiär der hin und wieder auf dieser Position auf-
(or.). i:r rroger (zg.), g:r setrgtiäw taz.i. 

- 
tauihte, mit_sdrnell€n Ballpassagen alrsgehickst-pi 'e 

acrrte Minutö <iiescs-tüi-frö1äii"ü'iö wtclr- wurde. Wiederholt war so Thiele letzter Mann,
tigen Treflens ist angeriocträn. bei juiticr<nan- g"r sich entschlossen und auctr €rfolgreich den
gäde l<aiser wil l Viörtel mit einem Oiagonal- Bab€lsberger Stürmern €ntgegcnwarf.
paß einsetzen,Hagen spritzt jedoch energisär da- Der SC $'ismut hatte bis zur Pause kelne
Zwi.schen unO sctrlägt äas löOer steU näcn voin ernsthafte Tord1anre. Dies Tatsache charakte-
zu Gießler II. K-urzer euerpaß zu s€inem risiert das Geschehnis der ersten 45 Minuten
Ilmdcr, der das Streitobje{t uimtttetUar Setig- 

'^'ohl redrt eindeutig. luan vermißte bei dem ge-
norv züspitzelt. aus acht 

-tfetei 
entfeinnnf l iEt f i irdlteten Quintett jeden zusammenhang, vor

dcr Mirtötstürmer den Bau ins Witz. bei äriää- allem aber die erforderliche Wudrt. Z\Ä'cileUos
rige talentierte Wismut-Schlußmann Thiete v;irIt wirl<te-es gefäll ig, wenn der BalI über fün{ md
Siäh vergeblictr in clie bcdfoht€ E&e. Il l t lhl Stationen gespielt wurde. Abcr was kam

warum rüi1r€n rvlr cliesen-ro-rrt ir,, i  
",, 

n.einn übei heraus? Kam dann endlidl ein Steilpaß

nnd so ausführlictr ,"r ö"i"]*Iä'..ä-AliÄä" nadr vorrt, war der betreffende Spieler b€reits

I<urzen zeilspanne solte 
-oen -ll/,iit,iie"' 

Ä6i;;i 59n!eq.uent abgcschirmt -urld g€langte nicht mehr

dc.s rreren! entscheidend_- pee1lrrlws93,_ 
-t; '"1ffill3fi,l:3,3,fr"".fi,;iff"".S3,1"*äX"rti"r.[3":'r:

6ogar  bes t immen.  Tra iner  Kar I  D i t tcs  üußer te . ; : ,
nach dcm spiel: ,,selignorvs Treffer sciockierte 'JsuchteFreitag' scinen unerbitt l ichenBewacher

meine Elf. Sie fand nicht mphr dia Rräft rrm aagcn zu überlaufen! Der Babelsberger blieb

cras Brart wenden ^ ..:*:rl3j:^,*:äT:,i{€ liB:it3,t'-:i",f,ii;i8i'l""Tlf iL,?ß"or'ää?T,h';uns nicht, zudem ließ dic
spierer stark zu wünsoren uü;e.i''--" 

'.:^:' 
i.:;äl?:i3,3f;ä,?t-?:t";:;.""" 

oder Bartho-
:ra' q1s I :0,gab Rotation€.e-lvaltlqgll AYllrig!, 

- 'bi" 
Babclsberger Anlage harte setbsrverständ.Die Elf hat ihre treue ^nhängerschar. seit ge- fictr auch ihre Tü(ken. Während aul der Tri-raum€r zcit nicrht mit einel gelalt €indrucks- 

-blineneite 
große wasscrlachcn den platz be-

vollcn Leistung, sowohl in spielcrischer als audl ä"*ten, wai aie gegcniibertiegende Scite mit
kämpferischcr Hinsicht, begcistert. Wieviel OV- ä*. Eisschicht überzogcn. Beide Mannsc,traften

ll ier wehrt Bauer durch K.opfstoß eine Flmka
vor dem Babelsberger Linksaußen cießlcr II
aD, t : I siegte Botatiotr gegen den rrg"rHrtlt*

In Moshoa gaflan SU
VyL der englischc Fußballverbanal bekanntr

SaD. wird alie englische Länderelf am 3. Jlrnl
1954 iu Moskau gegen die sowjetische Auswabl
antreten. Die Termine für die Spiele des eng-
lischen Spitzenreiters Wolverhampton Wanderera
in der Sowjetunion sind der 25. It lai in Kiet
und der 30. Mai 1955 in tloskau.

Frsnkreiö siegte in Modrid
Dlc französische Nationalmannschaft bez['ang

lD eineE Länderspiel die Vertretung Spanieni
aut der€D Bodcn mit 2 ? t. i,ur Halbzeit stand er
nocü I :1 unentschieden.

Die Fu-Wo tippt für Sie:
kurzen ,Versctrnaufpause' übernahm Bab€lsbJrg Sptc! t: SC Lok Leipzit-Sc not. Leipzig Ttp: I
!!'ieder das cesc'hehen. qqrulters xopfballtoi spict 2: sc vorw. Barun-sc DyIL B6rti; Tii: I
nadr..v_orausgegqngenem Ec'kbau brac*rte Wlsmut Sptcl t: SCWism,It.-M.-St-Chem.K.-M,-St.fi-p: f
!!'ieder das cesc'hehen. qgrulters xopfbalttoi spicl z: sc vorw. görü-n-sc DyIL B6rti; Tii: I
nadr vorausgegangenem Ec'kbau brac*rte Wlsmut Sptcl t: SCWism,It.-M.-St-Chem.K.-M,-St. fi-n: tnadr..v_orausgegqngenem Ec'kbau bracüte wlsmut sbtct t: scwism,It.-M.-st-che6.K.-M,-st.ri-p: i
endgüttlg lns Wanken. Daran_- änderten aucb Sptct 4r Sc Turb. ErL-Sc Einh. Dresden Tii: t
Trögers Ansdllußtreffer unq. dle Herelnnahmc satel 5: sc Emp. Rost,-sc chem. Haile Tli: i
vor-r satrapa für den enttäuschenden viertel splcl G: sc Akt-. Brieske-Rot. Babelsbs. Ti-D: Ivon satrapa tur den enttäuscrhenden Viertel Splcl G: SC Akt. Brieske-Rot. Babelsbg. Tip: 1
nlctrts. WohI brachte Satrapa frisc'hen Schwunll Spiel ?: Mot. zwickaü-Fortschr. Iueerai'e tii: f
mit und setzte Tröger zweimal gefährlidt mtt Splct !: SC Motor Jena-Chemie Lauscha Ti;3 Imit und setzte Tföger zweimal gefährl
Stellvorlagen eln. Aber für eine Wcndu
mrt-und setzte Tröger zweimal gefährtidt mtt Splct l: SC MotorJena-Chemie Lauscha Tips I
Stellvorlagen eln. Aber für eine wcndung war Sptet 93 Motor Eisenach-chemie Zeitz fi i : :
es be1 w€item zu spät. -Vielmchr schlug Bäbels. Spiel ro: Mot. L.-[r.-St.west-Fort. Hartha Tii: 1

für eine Wcndung war Splel 93 Motor Eisenach-Chemie Zeitz fip: f
/ ielmch_r schlug Babels. Spiel t0: Mot. I{.-[f.-St.West-Fort. Hartha Tip: 1
, als Seliqnow rnlt €lner Spicl l l ! Chem. clauchau-Rot t€ipz. NO Tia: fMatzen erzlelt das erste Tor für ltynamo gege! ber8 no_ch einmal zürück, als Selienow_inlt €tne-r s-pictu! ch;m. clauciriujnoi-teipz. No Tii: iden sC Lokomotlve. über Stieglitz hinwog hob Fteilvortäge von cießter r in_gtine Cer rvfittei- Sfiieirz: Sc Wiss. natte_pinn]creiiswatO rii: ilhm Holze das r..cder zu, danr dlri;lerte e! aler llnie abzog und en Trueb vobel zum 3:t elrF r.-splitri l,röi-xoiatrlw.-äiät. sctror"t. tii: iLinksaußetr ü.bcr delr berauslauleuden cüntbet sdrob. u.-s!tet Zi starrl riJitat_ilo-i.-äftinuuii iii: i

unem. uraucnau-ßot- urpz. N(, Trp: I
SC Wiss. Haue-Einh. creifswald Tip: I

E.-Splel 1: !, lot. Nordh. W.-Mot. Schöneb. Tip: I
E.-Splel 2: Staht Freital-Mot. Altenburg Tip: X
E.-Spiel 3: Mot. Bautzen-Cbem.croßräsctr.Tip: XBusch ins Netz.

nutzten clen Vorteil dcs weitaus besser bespiel-
bar€n glattcn Ccläufs auch Eeschid(t aus. So
leitete Wismut vor der Pause von rechtis alle Ak-
tionen ein. Der in Mittelstürmerposition etv/as
zurüd<hängende Kaiser paßte den Ball entweder
spitz nach vorn zu Freitag oder übergab thn
dem aufgerücl(ten rechten Läufer Karl Wolf.
Dieser l iel dann meistens nodl einige Sdritte
und flankte dann vor das 'Ior. Hier war aber
Itndstation. Bartholomäus und seine NebenlL-ut!
beherrschl.en den Strafraum €indeutiE!

Rotation schien nactr der pause fi iakurze Zelt
alen Offensivdrang aufzugeben. So sc'haffte sldr
Wismut vorübergehend Luft. Aber nadr dies€r

Foto: SPA BeserveD: 3 : l.

Das toat ia mie im Alten Ballhaus aon Berlin
Werner Eberhqrdt skizziert seine Beobodrtungen uom leEten ousgiebigen FuBboll-Wochenende

.,Po,t ,ol ^ctne .-rgleblge luBbaß- Ab'er ,drcl ülann, elnc elnlachc Wem dar AIta BaIIhaüs b Berlln Schon nach Jo Minuten var es mitwochenend'R.else, die am Frettagmor aräßchc tibet da, _Löng-spf erd odet nlcht bekannt- Eetn _sotlte, den sc! Ftemip 
-i:icai 

i6'iiü. ,,ti. ei"htgm ln Bcrlln.begonn, angelllllt mtt zumlndest etnen Purziib-tiut!.. ny.ß c-!!.gt, laf dort, oußet Damen- unr! nlcä'?, sa[i-'er-ätr-,- ,,dätret fraaemsnchem l^teressanten AetPr!!c!t. auch e|.n Fullballer_bri.ngen. .AIso,.tÄr 
-Wttäinoatt--auch- 

sogmanntcr- ver- lcn aäci-äir iinc;-- Sp;;aiu\, 
'ä;;h

Trtflpunkt Nr. l: Mit Frttu aödkkc lusendleiter'und.Tralnir aile, 
'nlcht 

kehrtet Ba!! und naiurttii-auaiut- Aii sci;n;;;n"l[iÄei'stcn brs zumund unserer l.lg.end-Au_s.vahl In Le10- nu aß dle Arbelt atn Ball dinkenlll scher Bdl mtt Rhelntdnder, kÄacnii. je:iii Äirü-rcn kaum nochztg. Erlreulichste Meldung: Am t Potkd and- a slattltndc!. .wlrkuci, apas; wäii'dä rii- i"iiä' rii)
1f:^E:,fo"t"T;fr:;!::l"brf:i"f"1gr:r| Kdne sttppttstt. dn Fr'ttdonn.t- 94m spret in Leifiztg-aohlts hatti zeii'tetäitii tii,-täi{t äs wicdeian.
vor der Abretse noch trot",Ii 'o',j,ü r;;ttäe ;;ä'iä,"-*:' ;"i"E:;:i:- Ich manchmal den Eindruck, tns Atte Es tst zum vtrrü.:ktierdcn."
unssieherlich.no,i*",ti}flf",f-t,;i;;fe,.ä;;..b|;;;;;,h;^k-iii",lti;?,tti,r;:f,T::'{i,;:;ä:}:,z;"#:,r"od,,f|i:!,!,ät:i';,|i,",!,
sclrtüsse geben. Das sptelpiipraÄm ses lahfes. wer ate IfarntnasbPpPl- "'-;"-
fiir diese woche: Mittwocn"iLt'ä'i,äi ;ibi;i '"1ini,-iö"ait'ä;;Ääii'fräT, auch-sa$en, so altdeatsch zuseschntt- zu Rcrina?r spialerauswdht und

s(scn chentre Hare-Lcuna 
t!"{t;n'ii;ä"'!:;;;"' 

.k't:^r;;ä'"Eh:;i;;LeiäTi 
'en,.route das Lede? tiber das recht schwather betrtihtichar Easis am

Donnerstog tn Brleske e"g;;" äi'i d", Mannscnoir""'-ii, '""';tr;::;::- gute splelfeld. lllt ,,Bummsen" von orte. Also ist tuch klar, daP der

rus(ndauswah!. . "o 
no" 

i)"{rn, ä"'!{i".y:,*::,llir:,i*, i::::"4",ifi,":,:; o!t"'!!,fäf,",X!"Y:I ii,,:'{:i:o'i,'},,i',i^jliy, 'ie,!:üili
Nd leve fab3ch Iedungunse /e t j un . | . u ! ' cekeh r ro " , t " . n t ' ' , " i i i { ; ; ; ä " ; " ; { " ! 3n . ^ ! r i neQassengeö | |Äe t , ve rd2nmd i . r e i . i t c i i i i i i , .w i e

grn spretcr tn wotlen na;;' ',i;;; Erlor1e von notäii"i' i l i;;;;; ,;;: in,der Fol{e auth kaum Tore fallen. czaia einc ber((hticte Rritik ieines
3iid-ii.-ier.'io,igö.;.'wä;n'!iIi8r"si,;:7:,,i"Ub",üi'4"Tfiii..'iiäiiiVxi,i:{,FjiY,:1$i,i'Y:,:'!',i:ilT;if:[:iiä[,Hi!|i,|,ii!"
v; t teGeschenke7ürun"ere, , i ;x1 i ; ' i , i i , i i ! ' t { '# , , ! "^ | : , : { } ! ' !2 ,o; i l | . i i i i ^ . ,u 'o t t jongI ier ie 'achtmai ' .dencrm1i l - l l
sentanten als Zelchen der I,i;;;;;.|yi-iilii;-,ela,Li,';['iiÄi:;{;,ai,;j',i:j;},,"r:*f';iir*i'#:i:i!!t#'{fri!ii:!fi'ifif^{A"",",,i,ir:fii;i:"'if!,'"i*,
aher auth Vüpllichtunl
slpiit"r.'ännr'oitltiä'öiiin"n'n:' poi'6'- erhörtcn,nlcht. dts ?uten Hcinz Kfi- ' :1' "
1itmezuiF;;i ia;e;.äi; ' i indn"tingels.,,Flehen,,,^;;, i;..;;" ' .*i;e,;i;ä;x:| i,;:"^d,E'"l if:,,o,,"*![ ' , l"n}:,f; i :;,ä"'. I : } i n d r ü c . k e , ' v o m i t d i e A g | a - W o r i e n e i v ^ o n w I s m u t l n B a h ? l s b , e r g ' | v i r d d . r d u . ' i i t . i i ' ' , o " ' d a n n t n t r o l I t a ' k . o r m t , n k ö n n t e .

eln wirkll ich g1lcs. B_cii;, iet giAen, ß,!1
v lc  man das 'Bon i l  t les 'vc r tT i t , i i i  d ig  au lgenommen word tn  se ln .  la '  " . i l " r | . " ,Mrd" rnar  

sp i t , ! cn .  vorwdr ts !  z ,  sour t r .  I ) i r  sn i t ! ( r  v ,ü rdrn  s ichs c h ' | i n g e i u n a a e i w i i { 4 i . - l ; i " i ' - i d ' d I e F u I J b a l l e f h o | | e n I m m e r a u | e i i i ' t , i Ä n a i n " i i i . . i i ä 1 ; ; . ; " | o * - s c I l r s l s o
nanÄi inäiinIti": 

- 
schrlttmacher " '  

. trottl 
. 1re,ri,t iort: iapi":i ' .-"r: ine sotche' kot-

. . G r o s e s K | a g e l i e d v o n F r | t z a ö d b k e : K o m m e n w | r z u m S o n n a h n d t t n dA u e - s p i e I c f s i n d z u . u n g e l e n k i g z u d a m i t z u r Ü b c r s c h r i | t . ' I c h v a r Z c u g e . D e r S c h t u f p u n k t t I e r F a h r t w n r a e z t i i i n , . '
den Kuftlehrtönstn ln der vergan- drs 2.'t-Sidses von ilotor lana 6tI In Metra.ne gi'scr:t., Ei4igis im 'f ite- 

vi,rntjttnis ttta 77ot12sr nicht ganz
t.nllci l gt(ommtn' Eine Hechtrotle vorwürts Lcipzlg tn dcr DDR-L|ga. grarnmstt! afri närlai- üÄ- spi.rl ir..t. scht,rndan soutn.
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Chemie Karl-Marx-Stadt-S0 Aktlvist Brleske-Senftenberg I :l G :r)

Liürt finil Sütsttqn nnt belilen Sqiten
ln der Drongperiode der Gostgeber fiel der Führungstreffer der Kumpel

Von unserem Karl-Marx-Städter Mitarbeiter Hol 'st Hirsch

Chemie (grün-u'eiß); Flaake; Schwerig. Kaiser,
Jun igc ;  R iede l  (ab  68 .  Beh low) ,  Ahner t ;  speck ,
Jurek ,  Hübner ,  Küch ler ,  R i t te r ,  T ra iner  Lorenz ,

SC Akt iv is t  (ge lb -schwarz) :  Jünemann:  Hent -
schc l ,  Ratsch ,  John;  Auras ,  we is t ;  Gruner ,
PietIczali. Schwandt, Lemancyk, tr 'ranke. Trai-
ner :  Schober .

Schiedsrichter: Klengel (Drcsden): Zuschauer:
16000;  Tor fo lge :  0 :1  Schwandt  (31 . ) ,  I  :  I  Küch-
le r  (45 . ) ,

Wie immer legte Chemie wie die Feuerwehr
los, Wuchtige Ang|iffe über die schnellcn Flü-
ge ls lü rmer  R i t te r  und Speck  l ießcn ba ld  e r -
kennen,  daß Br ieskes  Abwchrsp ie le r  körper l i ch

F. Biolos: Werden nidrt untötig sein
,,Erst wenige Tage sind vcrgangen, seitdem

Adenauer dt'n schändlichen Ve|rat am deutschcn
Volk beging uno die Pariser Kriegsverträge im
Bonner Parlar)rcnt durclrpeitscltte. Nicht nur die
friedliebendcn Mcnschen in O.st und West un-
serer Hcimat, sondcrn die Wcrlitätigen der gan-
zen Welt haben dcn Kampf gcgen diese Todes-

verträge aufgenommen.
Darum habcn w i r  Spor t le r  gerade je tz t  e ine

große nationale Aufgabe zu erli i l len:
Tal.kräftig mithelfen, um die Pariser Schand-

verträge nicht Wirkliclrkeit wcrden zu lassn. Es
lst auch von den Spitzensportlern der DDR eine
bDei te  Au ik lä rungsarber t  be i  wc t tkämpfen und
in  unseren Bet r i cben zu  en t fa l ten .  Der  e inz ig
mögliche Weg zur fricdlichen Wiederuereinigung
unseres Vaterlandes sind Verhandlungen zwi-
sdren Ost und West, auf der Grundlage der Pro-
I lamat ion  dcr  Vo lkskammer  der  DDR.  Nur  e ine
Vollcsbclragung in ganz Deutschland, eine Be-
tragung über den Weg des Fricdens oder des
I(rieges, bestimmt den Weg der deutschen
NatlrJn.

Eln Bruderkrieg ln Deut.schland bedeutet die
YöIllge Vernichtung unseres Vatcrlandes. Aber
unseren Sport wollen wir ln clück und in Frie-
den betreiben und stchcn deshalb fest und ge-
reJrlossen hlnter unscrer Arbeiter- und Bauern-
!egierung.

H€llen wJr alle mit, dann kann die Zeit nicht
lrehr fern seln, wo die Mcnschen ln ganz
Deutsdlland wieder vereint in eincm Vaierland
leben, Wir Sportler des SC Eltlpor Rostock $'cr-
den ln verstärktem Briefwcclrsel mit unseren
irestdeutsdren sportfreunden und in den kom-
nenden Freunds('haftspielcn alles tun, um un-
tere Brüder in Westdcutschland von den ehr-
l lch€n Absichten unserel Regierung zu über-
Eugen." i Franz Bialas, SC Empor llostoc8

für den schrveren Pappschneeboden nicht 8e-
schaffen rvaren. Die Routine von Ratsch und die
unerbilt l iche Härte von Hent.schel und John zer-
störten aber alle Chancen der chcmiker. zweifel-
los hatten die Karl-Marx-Städter bis zur 30. Mi-
nute ihre beste Zeit. In die Angriffe des Gast-
gebers fiel das Führungstor der Gäste, die sozu-
sagen inkognito ohne Riickennummern antratcn.
Lemanczyk wurde von Riedel nicht angeßri{fen'
paßte den Ball zu Schsandt, der sich die
Chance nicht entgehen ließ,

Nach dcm Führungstor $'endete sich das Blatt.
Br icske  s ta r tc te  techn isch  gekonntc  Kombina-
t ioncn,  ln  d ie  s ic l r  auch d ie  Läu lc r  c inscha l tc ten .
Intcrcssant lvar dabei die Angrif lstaktik des
Spor tc lubs :  d ic  S lu rmsp j . tze  b i ldc te  das  Innent l io .
Abwcchse lnd  nach l inks  und rcch ts  ausweichcnd.
vcrsuchtc  es ,  s ich  dcr  gegnc l i sc l l cn  IJeckung zu
cntz ichen.  F ' rankc  und Gruncr  zogen s ich  o f t
we i t  ins  c igene Fc ld  zu f i . i ck ,  um BSl le  au fzuneh-
mcn L lnd  neue Ang i i f fe  au fzubaucn.  Tro tz  dcr
kurzcn  Übcr legcnt re i t  dc r  Ak t i i i s t -E l f  b is  zum
Wcchse l  gc lang Chcmi .e  in  den lc iz ten  Sc l runden
der  e rs tcn  Ha lbzc i t  der  Ausg lc ich ,  Speck  t ra t
einen Frcistoß von rcchts. und Küchler schoß
aus dcm Gcwüh l  hcraus  e in .

Das Geschchen nach dcr Pause wurde von der
Herauss tc l lung  P ie t rczaks  wcgcn Nachsch lagens
ohn€ Ball bcstimmt. Brieske, nunnchr nur mit
zchn I\{ann, vcrsllchte mit allcn Mitteln. wenig-
stens den einen Punkt zu rcttcn. Bei der oft
drückendan Ubcrlcgenhcit der Einheimischen
hallen auch Gruner und Flanke in der Abwehr
aus .  Währcnd d iescr  Ze i t  waren I rmanczyk  und
Schwandt  besonders  s ta rk .  Chcmie  beg ing  den
Fehler, zu engmaschj.g zu stür'nen und weiter-
h in  d ie  l inke  Se i te  mi t  dem schne l len  R i t te r
nicht auszunutzcn. So gelang es dem ein-
heimischcn Sturm nicht, die konzentrierfe Ab-
wehr  der  Cäste  ause inanderzure ißen und das
zweifellos vcrdicnte F.ührungstor zu erziclen.
Außerdcm landeten ! ' lcle AbEabcn von Schwcrig
(Einsatz aber wiedcr großartig) vor den tr.üßen
des Gegncrs .  R iede l .  sons t  Mi t tc lvc r te id iger ,  fand
als LäuIer keine Bande. In Aufbau und Abwehr
gleich sch['ach, bedeutete er ln der Dcckung
der Karl-Marx-Städter eine Lücke. War Kaiser in
der  Abwehr  der  e r fahrcne Ver te id iger ,  Jun ige
der tempcramentvolle Zerstörer, so überragte sie
trotzdcn Ahnert. Er ist in den letzten Spielen
durch Kaltschnäuzigkeit und hervorragende
Technik und durch seine bescheldene sportl iche
Art zum LieblinB der Karl-Marx-Städter Zu-
schauer gcworden. Auch diesmal war cr mit
dem unermüdlichen Jurek der Antreiber des
Chemie-Spieles.

Reserven: 0 3 7.

".-!ilrT........1F.

AUsllegsleompf lmmr hfitsrl
Folgende Spiele der 2, Halbserio stehen

noch aus :

tC Akttvlst Brieske-Senftenberg-Rotation Ba-
belsberg

6C Lok Leipzig-Sc Rotation Leipzig
ZSI( Vorwärts Berlin-Sc Dynamo Berlin
Motor Zwickau-Fortschritt Meerane
SC Wismut I(arl-Marx-Stadt-Chemie Karl-Marx-

Stad t
SC Turbine Erfurt-Sc Einheit Dresden
SC Empor Rostock-SC Chemie Halle-Leuna
SC Empor Rostock-Sc Turbine Erfurt
Chemle Karl-Marx-Stadt-Rotation Babelsberg
SC Dynamo Ber l in -Sc  E inhe i t  Dresden
SC Chemie Hallc-Leuna-Sc Aktivist Brieske-

Senftenberg
Fortschritt IUeerane-SC lVismut Karl-lt larx-Stadt
Motor Zrvickau-S C Rotation Leipzig
SC Lokomotive Leipzig-ZsK Vorlvärts Berlin
SC Einheit Drcsden-Chemie ltarl-Marx-Stadt
ZSK Vors 'ä r ts  Ber l in -SC Empor  Ros lock
Rota t ion  Babe lsbcrg-SC Dynamo Ber l in
SC Rotation Leipzig-Sc Chemie l lalle-l,euna
SC Al(tivist Brleske-Senftenberg-Fortschritt

Meerane
SC Wismut Karl-Marx-Stadt-SC Lokomotive

LeipziE
SC Turbine Erfurt-Motor Zrvickau
Chemie  l ia r l -Marx-Stad t -SC Rota t ion  Le ipz ig
SC Lokomotive Leipzig-Sc Turbine Erfurt
SC Dynamo Berlin-SC lvismut Karl-l larx-Stadt
SC Einheit Dresden-zs'K Vorrvärts Berlin
SC Chemie IIalle-Leuna-ZSK Voru':irts Bcrlin
SC Empor Rostock-Sc Einheit Dresden
Fortschritt Meerane-Rotation Babelsterg
Motor Zrvickau-SC Aktivist Brieske-Senftenberg
SC lvismut Karl-Marx-Stadt-Sc Chemie Halle-

Leuna
Motor Zrvlckau-zsK Vorrvärts Berlin
fortschrltt Meerane-SC Botation Leipztg

Bei Freunden zu Gost
Zwel unserer Oberligamannschaften werden an

den Osterfeiertagen Spiele im befreundeten Aus-
land austragen. Der SC Wismut Karl-l larx-Stadt
trifft am Ostersonntag, dem 10. April, auf Banik
Witkowice und einen Tag später aul Tankista
Prag, die Etf, die uns bereits vom letzten
Deutschlandtreffen her noch ln guter Erinnerung
ist, als sie am Turnler teilnahm. Dies ist elne
technisch außerordentlich gut geschulte EIf.
Wlsmut kennt die kommenden cegner bereits
und wird slch entsprechend darauf einstellen.

Zur gl€ichen Zelt weilt der SC Empor Rostock
ln Volkspolen. Am ersten Feiertag spielen die
Rostocker gegen Wloknlarz l(rakow unal lags
darauf gegen den Oberligaaufsteiger Stal Sosnö-
wtce.

Der SC Lokomotlve Lelpzlg crwartet zu Ostern
Besuch aus Westdeutschland. Als Giegner wurdo
uDs der Bremer Eportverein genannt.

3C Botation Leipzig-SC Empor Rostock 6 :2 ß : r)

Mitlel stärmer Rolanü tlempel hatle znuiel Sp ielr aam
Messestödter nutzten 'i?lT:*,3"*Tl3:i:iH:"Jru* l,::'Lr,:,i:,ä:'"iiff:1',T:i:immer 

ouf dem Posten
SC Rotatlon (schwärz-weiß): Pröhl; Rcichelt,

Xnanst, Schorr; Pfcifcr, Fetlke: Lembke, Sei-
tcrt, Eempcl, Matthäs, Alt. Tralner: Krügel.

SC Empor (blau): Leber; schaller, Zapl, singeri
Bdrneicer, Minuth; F. Bialas, zedel, Holtfreter,
A. Bial3-s, Zwahr (ab 58. Leb). Trainer: Pfau.

Sdriedsrichter: Sd)ulz (Bcrlin); Zuschauer:
, 0 0 0 0 ;  T o r f o l g e :  l : 0  M a t t h ä u s  ( 1 . ) ,  1 : 1  H o i t -
t re te r  (5 . ) ,2 :1  Se i fe r t  (7 . ) ,  3 :1  Mat thäus  (32 , ) ,
l : l  A l t  ( 5 2 . ) ; 4 : 2  r ' .  B i a l a s  ( ? 0 . ) , 5 : 2  H e m p e l
(?8J, c r2 Alt (87.).

i 
,, l toland!" Nicht nur €tnmal rlelen dle Kame'

raden dcs Rotation-Mittelstürmels Hempel threm
zurückhängenalen Sturmf i ibrer zu, und in der
nächsten Sekunde hatlen sie den Ball. Mal
weich und temperiert, mal hart und direkt, wie
es dle situation erforderte. So wurde Hempel
zum entscheidenden Mann seines Angriffs, der
aus der Ti€fe heraus aufbaute, seine Kollegen
schlc-kt€, sich oft als Wand anspielen l ieß und
der ein enormes Pensum leistete. Dabei hatte
er noch Zeit und Kraft, auch in der Abwehr ans-
zubelfen. um im nächsten Moment wieder seinen
Angrtff voranzutreiben, So wehrte er in der
78. Minute einen Rostocl(er Ansturm ab, spielte
selnen Rechtsaußen an, um Sekunden später im
gegnerisdlen Torraum aufzutauchen und durch
Nadrsetzen das Leder übcr die Linie zu drücken.
Dabei aber - und das gilt für das gesamte Leip-
ziger KoUel<tlv - betrachteto er seine Aufgabe
nid)t als Selbstzweck. verzettelte sich nicht ln
Drtbblings, sondern fand stets den richtigen
Augenblick zum Ab.spiel und versuchte stets, sictr
frelzustellen, um wicder angcspielt zu werden.

Wie b€gegncte nun dle Empor-Abwehr dem
zurlld(hängenden Mlltelstürmer? Oswald Pfau,
der  ml t  d ie .ser  Maßnahme rcchnc lc ,  sag te  se inen
Spl€lern etwa folgcndes: ,,Wir lassen un.s dadurch
llcht beirren, Seben Hempel audt keinen

Empor Rostocks Mlttelsti lrmcr Holtfreter zieht
mit kraftvollem Schritt an I)ynamos Stopper
Herbert Schoen vorbei. Der iugendllche Angriffs-
lührer bereitete seinem Gcgncr einiges l(opf-
zerbrechen. (Aus Empor-Dynamo I :0')

foto: Müller

IÄufer. sondern stets wird llempel von dem
Mann angegriffen, der lhm am nächsten steht."
Keiner dcr Spieler in den blauen Hemden aber
setzte diesen Satz des Trainers in die wirklich-
ke i t  um.  D ie  Prax is  e rgab,  daß s ich  Hempel  zn
frei bewegen konnte. So entwicl<clten sich lmmer
wieder  gc fahrdrohende S i tua t ionen vor  dcm
Rostocl{er cchäuse. Hinzu kam, daß die Abr,l 'ehr
der Gäste diesmal gar niclrt auf dem Posten u'ar'
die Bälle nur selten mit befreiendem Sdilag ln

den Angrif l splelte rrnd slch vlelmehr In Dribb-
lings im elgenen Strafraum versucht€. Ihr gab
vor allem Zapf einige Mate Anschauungsunter.
rlcht, wie man es nicht machen sollte.

Trotz des hohen Ergebnisses muß festgestellt
werden, daß die Rostocker im Mittelfeld mitzu-
spielen verstanden. Das Eckenverhältt l is von
? :6 bewelst, daß sie auch ihrerseits feine An-
gr i f fe  au fzubauen wußten.  Dabe i  ver f ie l  man
allerdings in den Fehler, sich den Ball auf zu
engem Raum zuzuspielen. So fand die wuchtige
D€ckung der Leipziger meist celcEcnheit,
klärend dazwischenzufahren. Dann wurde der
Ball aber nlcht einfach nach vorn gedroschen,
sondern versucht, den am besten stehenden
Spieler zu bedienen.

Auch ln der Folgezcit begtng die Rostocker
Abwehr  c in ige  Fch le r ,  mark ic r te  d ie  Leute  n ic l r t
genau genug. Das wurde nati ir l ich sofort aus-
gcnutz t .  so  l ie f  l [a t thäus  in  der  32 .  Minu te  in
e ine  Rückgabe von Zapf  h ine in  und erz ie l te  den
wohl enlscheidenden dritten Treffer, .so distan-
ziertc Lsbcr in der 78. Minute bei einem Freistoß
von neichel falsch und gab Hempel Gelegenheir,
einzuschießen, so hielt sich abermals Lgber drei
Minu ten  vor  dem Abpt i f f  des  s icher  amt ie ren-
den Gerhard Schulz zu weit vor dem Tor auf.
Alt präsentierte ihm postwendend die Quittung
durch den 6, zähler.

I Tore sehoß der Angriff der Leipziger in den
letzten bciden Spielen. Das sprieht ft ir sich. Seit
7 Wochen sind die Rotationer ungesclrlagen. Das
besagt sehr viel. Der zweite Tabellenplatz ist
dcr  verd ien te  Lohn fü r  d ie  konseqüente  Arbe i t
Trainer Kriigels mit soinen schützlingen. Die
Stärke der Mannschaft l iegt darin, daß sie ein
fest verschlvorenes Kollektiv ist. In dem einer
für den anderen einsteht.

Reserven:  1  :3 .
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Von der 4. FDGB-Pokal-Hauplrunde:

Er anhe wieiler Spielma ürcr
SC Akt iv ist  Br ieSke-Senftenberg-Motor Zwickou 2:1 (2:1)

Aktivlst (scrhwarz-gelb): Jünemann: Hentschel, Gegner begründet. Aktivlst spielte auf volle
Ratsch, John; Lehmann (ab 42. Min. Grosse), Au- Slcherheit. Gruner blieb Vorstopper, während
t.as; pietrczak, G.r-uner, Lemanczyk. Schwandt, Ratsch nur die Rolle des Ausputzers i ibernom-
Franke. Trainer: Schober. men hatte, Der Viemann-Sturm €rfüUte unter

M o t o r ( s c h w a r z . b l a u ) : B a u m a n n : N e u m e r k e l , d i e s c n v o r a u s s e t z r l n B c n e b e n f a l l s v o l l s c i n e A u f .
oetträi, scnmtai; witzller,-ir"lÄ",- 'rÄ"i---biiää: gabe, zumal in Franke. Pietrczak und Lemanczvk

rtcn, xaGer, rspig, rvräiei. ä;;it id", öii iär. 
'--- 

lclnette Spieler zur Verlügung standen, s'ährend

sch.iedsric.bter: wou (eaut;;;- a";;;:-;, Trq, !,f;1,??3hä:'"t"";:1,tt".1,"?',i:',i"X|5i11T.t3t!$.".!
Tor fo lge :  o :1  Fr icdr ich- - (? . ) .  1 : l -P ie t rczak  (15 . ) ,  fand.  Hervorheben muß man u ' ieder  Auras ,  der
2: I Lcmanczyk (Foulclfmetcr 3?.). äis Äußenläufer vrieder ständig nrit im Sturm

Das luiolwochspiel bewics auctr weitcrhin die auftauchte. lvohl gelang ihm diesmal kein Tr€f-
ansteil lende Form der Mannen um Horst Franke, Icr, ab€r beim Herausspielen dcr Chance. b.i
Obwohl die ungünstigsten Bodenvcrhältnise der der Foulelfmeter an Lemanczyk durch Oetl-
hcrrsc.hten, fand sictr die Kumpel-Elf erstaunlidl lcr und Schmidt begangen wurde, s'ar er mit
schnell auf dem morastigen celäuf zurccht. D€s- beteil igt.
halb glaubte auclr kcincr auf .dcn längen an Dem Briesker pubiikum imponierte die
eine Nieder'lage dcr sclrwarz.-gclben Spielcr. Es 2*,id<auer Fünfcrrcihe diesmal duröh ihre Spiel-
ist ja aLlch nicht dazu_.gekommen, cloctl \\ 'arcr1 freudigkeit, ihre spritzigen Starts, die ständigcn
a l le  Krä f te  no twend ig ,  um,  d i -e ,sen _ \ l? !?q ! l  pos i t ;önsrvechse l ,  ünc t  rc  e rwarben s ie  s ich  d ic
Er fo lg  gce .cn  d ie  schr  schncu sp le lcnc tcn  Zus t immung dcr  sehr  k r i t i sc l ren  Br icskcr  Zu-
Z$'ickauer herauszuspielcn. schauer. Mehr als dem platzbesitzcr machte d(.n

Erfreulich \Ä'ar, daß Brieskes Trainer Sdlober cästen aber der schlechte Boden zu scfiaffen, so
nadr einer Velletzung Horst Lehmanns am recir- daß trotz Erößter Mühe der über$'iegende Toil
len  Mi t le l fußknochen c inem c le r  jungen Ta len te  der  Aner i f fe  in  der  Abu.ehr  des  P lä tzbos i tzc |s
dcm Spieler Grose, der as Bleicherode zum zusammlnbract. Trotzdem muß man die l inke
Sportclub kam, die Gelegenheit der- Bewährung Sturmseite mit Meier und Espig hera'stellen.
gab. crosse, desen Stammposten eigentlich der 

fn der Hintermanßc,haft der cäste hatte Bau-
S loppcr  i s t ,  f r ig tc  s ich  gu t  in  das  Mannschaf ts -  '
gerüÄe ein- nnä vermoctrrc Horst Lehmann in mam,9mä"t"."5ffXrt""rä;l.f"t'rt"il 

I?,1; %,Iiä
dcr  zu 'e i ten  Ha lbze i t  gu t  zu  ersc tzcn .  ' ^ : .

wieder einmal mehr-rvar-l,rvr-el.1;;-i". sp.grl l l l  ).t i fr""t i i i ;. 
die im Bcreiche dcs luöslichtrn las'

Hors t  Franke,  Sp ie lmacher  be i  dcn  Kumpc ls .  Er  ' t

ha t te  inso le r i  Gtüc t< .  a ts  e r  au f  der  Außen l in ic  Nebcn Baumann s 'a r  S toppcr  Oot t le r  in  dor
immertrin nodr normale Platzverhältnisse vor- Hintermannscha{t der Gäste der stäl l(ste Spiclcr.
Iand. Dadurch zog er mit dem Leder davon, so Hätten Witzger und Unßer an dieseln l\t i ttwodl
wie er wollte. Wenn er vor dem cehäue cles die gleiche Form $'ie Octtlcr qehabt, so \\ 'ärc
Gegners aultauchte, s'ar stets Gefahr im An- es zc'itu'eise für clie Br ieskcr Hinter manllschalt
zuge. Im recbten Augenblicl< für dcn Platzbe- zu großen Unannehmlichkeiten g('kommcn.
sitter f iel auch der Ausgleich. Nach einem Flan- Beide Außenläufer l ießen \uohl im l\I i ttclfeld,
kenball von Franke zu Pietrczak. brauchte Pie- insbescnoere nach dtlr Pause. ihrc Bil l lbehcl r-
t rczak  nur  mi t  dem KoDf  zu  vo l lenden.  Vorher  schung und ih r  Sutcs  S tc l lungssp iL ' l  c r l (cnncn,
hatte Meier den Briesker Hentschel t iberspielt jedoeh vermcchten si!. nicht. dcrn Stu|nr di. n()t-
und das Leder ungehindert an Friedridr weiter- p'endigi.n ImpLrlse zu gebcn. die zu \\ 'eitcrcll
gegeben, der a6 kurzer Distanz eirschießen Toren unbcdingt nol\ 'cndig \\ 'arell. In dics{'r
kon l t le .  H ins ic .h t  cn ts ' i cke l ten  d ie  Außen läu f f r  dcs  P l i r t z -

D ic  Ursachc  des  Br iesker  S ieges  l ieg t  ln  e rs te r  bes i tzers  d l r rch  vo l l s ' .en  E insa tz  fü r  dcn  e iqenen
L in ie  in  c iner  gu tcn  tak t i schcn E ins te l lung  z l lm Sturm mehr  Ant r i cbsk |a l t .  I le inz  Scemann

P ohalmittwoü) beinahe ins Wasser get allen
Fovoriten siegten in zwei ,Sölommsdrloöten'/ SC Fortsdrritt und SC Aktiyist eine Runde weiter

G. H. Wer cs mit der l)evise hält ,Jm
Pokal ist alles drin". war am letzten Pokal-
tag engeführt. Sowohl der Spitzenkampf zwi-
schen SC Dynamo Berlin und SC Wismut Karl-
Marx-Stadt wie auch die Reise des DDR-
Itleisters nach Leuna fielen im wahrsten Sinne
des Wortes ins Wasser. Den restlichen beiden
Begegnungen alrohte fast dasselbe Sdricksal.
Nur die Sorge um die vergebens angetretenc
Fahrt der Gastmannschaften verleitete die
Schiedsrichter dazu, dennoch in Brieske und
Vt'eißenfcls anzupfeifen, In beiden Fällen ent-
wickclten sich wahre Schlammschlachten. in
denen das Leistungsniveau wiedcrum, trotz
al len Einsalzes der Spieler ,  s tark beeinträcht igt
rvar. Der SC Aktivist Briesk€-Senltenberg be-
wies dabei a,ufs neue, daß er gut in Sehuß ist,
und der Sportc lub Fol tschr i t t  hat te mit  dem
Tabellenführer der Bezirkslica Rostock, Molor
Stralsund. nicht allzuviel IIIühe, um zu siegen.

Somit stehen jetzt für ilie nächste nunale
tlie beiden Mannschalten fest, die ein Frei-
los zogen, Fortschritt Dleerane und SC Empor
Rostoch;  $ 'e i terhin d ie Sicger vom Mitüwoch,
SC Aktivist Brieske-Senftenberg und SC Fort-
schritt lVeiltenfels. Am kommenden lllittwoch
ergibt sich der nächste Teilnehmer im Tref-
fen zrvischen Dynamo Berlin-Mitte und ZSI(
Vorrvärts Berlin. Dazu komrnen dann noch
die Sieger der beiden ausgelal l€nen Spiele
SC Dynamo Berlin-SC Wismut unal Chemio
Leuna-SC Turbine. Insgesamt belinden sich
nach dieser Runde also sieben Teilnehmer im
V!'ettbewerb. Wie geht es tlann rveiter? In ilrei
Spielen am l. Mai werden die letzten Drci fest-
gestellt, hinzu kommt wieder ein Freilos, blei-
ben also noch zrvei Paarungen. Das Enilspiel
wird am 23. Mai oder zu Pfingsten ausgetragen.
Richten rr'ir also unser Augenmerk auf die
kommenden Pokalereignisse. Es tut not, daß
wir unserem FDGB-Pokal. dem Pohal der
Werttätigen, mehr Beachtung als bisher
scbenken. Der Spielausschuß beabsichtigt
übnigens, bei Einführung der Wintenrause
die Pokalspiele regelmäßig, nach d€m 3. Punht-
spielsonnlag etwa, anzusetzen, um so zur Po-
pularität des Pokals beizutragen.

fm dicksten Schtamrir gelvrrnn SC Forts(hritt Weißenfels gegetr Motor Stralsund 3 :1. Fredi Rcin-
bardt ist lr ier durchgebrochenr schießt aber knapp Debeu das StralsuDder Toro Foto: Zeucfi

Nadr dem drilten Tor nnr nodt im 2. Gang
SC Fortschritt Weißenfels-Motor Strolsund 3 : t (2 : 1)

Dortschrltt (bleu): Rosenhein-rich; Nowack,
Straubc. Bindernagel; Wenzel, Harnisct!; Lazer,
Elzemann, Reinharclt II, Reinhardt I, Meyer.
Trainer: Pytl ik.

Motor (weiß-rot): Horni schmidt, Eckhardt,
Rehfeld; Kodjulvitz, Jens; Groß, Blaschinski.,
Hein, Bien, Meuser, Trainer: Kuhnke.

Schiedsrichter: Prill (Rotation Leipzig); zrt-
s(üauea: 4000; Torfolge: 0 :1 Blaschinski (r0.),

I  :1  Re inhard t  I  (30 . ) ,  2  :1  Meycr  (31 . ) ,  3  :1  Rc in -
hardt II (50.).

O l lg le ich  man dcn Ncbcnp la tz  der  Ot tGMül le r !
Kampfbahn mi t  Tor ln ru l l  bcs t reu tc ,  b l ieb  das
Sp ie t fe ld  e in  e i rz iger  l \ lo ras tboden.  D€r  S ieg  der
Fortschritt-Mannschaft Sing artf Grund der gri i-
ßeren spielerischen Reife Lrnd Ausgeglichenheit
votl in Ordnung und häl.te bei normalen Boden-
verhältnissen besümmt einc höhere Torausbeute
ergeben. Unter Berücksichtigung dca bevor
stehenden schweren Auswärtsspieles gegen Lokr
motive Weirur legte sich aber die Mannschaft
nach dem Zwci-Tore-Vorsprung der 2. Halbzeit
etu'as zurückhaltung auf. DL'nn der Sctrlamm-
bodcn l<os tc tc  zuv ic l  Kra l t .  Motor  S t ra ls l lnd  a is
Tabc l len lührc r  dcr  B .z i r l i s l iga  Rostock  h in to r -
l i ( 'ß  e incn  gu tcn  E indruck ,  eh  s ich  aber  bc-
sondeß in der 1.. Halbzcit meist in die Abs'chr
g( - .d rängt .  Vr . rs tand es  iedoeh b is  z r r r  30 .  Minu te
den 1  :o -Vorsprung.  en ts t i lndon durch  c ine  mi l i -
g l i i c i ( te  Rüc 'kgabe B indernagc ls .  in  d ic  s ich
Blaschinski geschickt ei[schaltcl-c, zu haltcn.

Schon b is  zu 'd iesem zc i lpunk t  bes türmten d ie
Weißenfclscr. vor) Irrod lteinhardt und Elzemann
unge lühr t ,  ununterbroch( 'n  d i rs  S t ra lsunder  Tor .
Aber  d ie  e i f r i ren  cäs te  übors tanden mi t  v ie t
G lück  und v ie lbe in iqcr  Abs 'e t r r  a l le  Angr i t l c .
l l i n  Tor  lag  in  dcr  L r r f t .  A !s  Harn isch  in  der
30 ,  Iv l inu te  e inen Frc is toß gckonnt  in  dcn  St ra t :
raum hob,  vo l l cndet r )  F red  Rc inhard t  z ,um f . i l -
l i ! l en  Ausg le ic l r .  Berc i t -s  e in igc  Minu t rn  spät ( ' r
verwandelte der Link.saußen Mayer €in€ Laz('r '-
F lanko d i re l< t  aus  der  Lu f t  zum 2  :  l .  Darn i t  $  a r
der  Bann gobrochen.  und c le r  S ieg€r  s tand
schon zu  d iescr  Zc i t  fes t .

G lc ich  nach dcm t rVcchse l  e rhöhte  Re inhard t  I I
au f  Vor l . lge  t {ä rn isc l rs  z r rn r  3  :  I  und  s te l l te  danr i t
dür  S ieg  s icher .  von  d{ ' r  62 .  Minu te  an  l ie lS  das
Weißenfe lsor  Kombina l ionssDie l  au f  d t 'm
schweren Moras tboden s ta rk  nach und \ ' { ' r -
schaf f te  dcn  Gästen  dami t  e twas Auf t r ieb .  Tn-
nerha lb  von sochs  Min t r ten  kam Motor  zu  f t in t
Ed{bä l len  (dami t  das  Eckenvcrhä1tn i .s  5 :5  s t€ r t -
lend)  und b l ieb  in  d iesen verhä l tn is 'näß iq  wo! i i -
gen Angf i f fen  ar t f  das  von Roscnhe inr ich  s ic l le r
gehü i€ te  Tor  imm{r r  ge fäh  | l i ch .

Schr  gu t  waron auch d ic  Lc is i , t lngen dos
Sch i . . ( . l s r i ch le rs  I re inz  Pr i l l .  dc r  bc i  dcn  Boc lc t l -
vc rh i i l tn issen \ ' . ( ' t  E !n f t ih lungsvern i i :1en bc \ \ ' i ( ' s
und durch  s ! ' i11 .  I tn t :ch( ' rdungen im l r lg r  d , rn
Fa( lcn  in  d ( ' r  I land  bcn ic l t  T I  a in . r  P i ; t l i k  l i c l i
bc i  c l i cscrn  Sp ie l  n l i t  Ac l {e f rn r l rn  und Beebst l id t
z w ( ' i  u ' ^ c h t i g o  S p i f l ( ' r ' n e u s i . r ' c n .  u m . i e  l ü r  d i r l
Bcga. . in l lnq  gar r ( 'n  Wc imar  zLr  schonen.  Be i  dc l r
S t ra lsund0r  ( . ; ; i - . t cn  h in t . r '1 i .U  c ic r  rceh te  Ver -
te id i . l c r  S( 'hmi r l l  dLr r ( ' l l  l i l te i  S lc l !unqssp ie l  un( l
z { ' i r$ r , i l i g  ! . {ena l r ,  s  A f )sn io l  d fn  bes l ! 'n  E indrLrck .
B, 'daucr l :c l rc r \ r ' ( ' i Jo  s i . l l 1 ( '  s ich  e inF o lns te  K ! r ie -
v0r ls tzung von ! \ 'on / ! - l  n rch  da l l  S . i c l  hc raus
( , )hn , .  f : cm. len  E in f i r rß)  u r r r l  \ \ ' i rd  den Mann-
s( ' l )a t  skan i t in  le r  v i ( - iConfo l : ,e r  wehrsche in l i c t r
zum Paus ie |en  zH ' ingen-

Ilcinz I{och
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Süßeilstiüüat ssltsn sllefrr ntt ainl [rffiff#lää1'ä";iäl'j"j
Togung in Leipzig mir guren Anregungen / Prösidenr Schöbel lobte! *?ä"öXn ffii.*";":ä"1"Ä:i';'r'-t'f"'ii:fl3it

Gelegenheit, sidr zu bewähren. Unter Tief-
Es kann als gutes Zeichen bervußter Arbeit richtcrarbeit ln den Bezilken und Kreisen Uegt. BtraNern tritt sie gegen England B an. Im

|tn*."i !-unktio;äre betlachtet w€r'den, tvenn Aus der Vielzahl der bellandelten Probleme vorigen Jahr gew_annen -die Engländer in Gelsen-
G-L;ipzig troii f<ir.rfrlsLiger Einberufu;g der greilen wir dig.wichtigsten. heraus. Mitte dieses kirdlen selu sicher mit 4 :0.
Echiedaricaterausschuß und die Vertreter aller Jahres wird ein Schiedsrichterlehrgang abge- Aus diescn Spielern wird die westdeutsche
Bezirke rechtzeitig erschienen. Unter der ge- halten, zu dgm jeder Bezirk drei Vertreter 9nt- Vertretung gebildet:
schickten Leitung äes Sportfreundes Wolf (Baut- s€ndet. Größter Wert soll auch auf die Aus- T^r.
,en) erreichre.die_Taguns ein recht hohds Ni- oilomg äei s"rri"as.i"rrt.4gni,ii'.cii"ct--*gf;S!, 

"#Sil*lrg 

(Eintracht Frankfurt)' Kubsdr (r'K03
veaü. Die leitenden 

-schiedsrichterfunktionäre 
Man erwartet intensivste Mitarbeit der Schieds- -:"*

unsci.er Republik bekamen 
-äünsoroäntricn 

ricnler der L€istungsklassen I und rr in den verteidigung: Hofmann - (Eintradlt Braun-

iiuCntu"r" Änlegungen ru"--äi"J' veiuesl".r.g Bezirken. Die Fußbältregeln har man überholt. schweig), Bauer- (spvgg Fürth), Juskowiak (For-

der Arbcit, denn auch oie 
-scnliäsricnter 

setzei Das neue Regelheft ist Eereits im Druck. Audr tuna Düsseldorf) ' Baureis (Karlsruher sc).

all ihre Kraft für'eine Erhöhung ihrer Leistun- neue ScNedslichterausweise soll es eines Tages Läuferr€ihe: Nlebet (FSV Frankfurt), Schicks
gen ein. geben. (Borussla M.-Gladbach), Wewers {Rotweiß- 

Der Präsident der sektion Fußball, -Heinz EinmütiEl unterstützte dle TaEung aten allge- Essen)_,--Gottin€er (spvgg. Fürth), Llnk (Mün-
'chöber' rieß es sich nrcht nehmen' die schieds- 

r,:Ä1"?"gi,T*,"1ä fi"läiilti.ll%i *i","31!"i'*Jl,"tiul';*ump, Breslnser (bei.re Bc Auss-
_ Es trägt doch keinesfalls zur guten Vorbereitung burg), Miltz (TuS Neuendorf), Meyer (VfR Mann-

Nicht untätig sein ! :l':;"If*i$ä",H"äL?ti"f&i äiÄ"l,i,ii; X",lÄ B:#lr" &? "$ll?tX,,'%"*'",i,i:J"?Hf"Hlf,li:Dle Teilnehmer der Leipziger Schiedsdchter- weil er erst ab Strecken von tlber 250 Kilometer

äffi1f;,"l':3T:",ä""ä?"oi"oj"",il"dsrichter 
*""- 3ii,ä"ä:ätg"',li:o1i:"'il,"Y"äitItTi8n;"äli X,?ä chelseo stork im Kommen

,Dle am t2: _14ä!z - in Leipzig anläßUch qeJ gaben wle die Kontrolle der Pl,alzaus_sdlmüikung l. engllsche Division: Bolton_preston 2 : t,
Tagulc des Schiedsrichterausschusses der DDR und der Beitragsmarken belasten. W&tUro--mwicfr-Ctreisei Z:i.- '-f-eicäster gegeri
mit rlen Vorsitzenden der Be_zirksschied:rlchter- Es wurde weiterhin g€sprochen über dle portsmouth t : O, CaiOi.ti-iartton 4 : 3, Cließea
Iommlssionen an$rcsenden. vertreter sind- sich euaufizierung von Nachüuöhskräften für die gegen BtackpoöI 0:0, Ars€nal-Aston zi\,
Dewußt, daß sicb_die polit lsche.Lage durch die o-beren Splei-klassen, über Beöbachtungsergeb- Burnley-Sheffield Weänesday 2tO, prestori
Annahme der Pariser Vertrjiqe lm Bonner nisse unä einige 

'Rückstufungen 
voi üga- gegen 

-Tottenham 
I : O, Weötbromwiclr gegen

Punge-st?g, verschärft_ hat...- Die anwesendel Schiedsrichtern, 
-deren 

Lebensw:andel und Ee- Sheffield United 3 :3, Äston-Westbromwictr-3-:0,
Schledsrichter sind sich alarüber^lm l(lar€n' daß tragen nicht einwandfrei waren. Blac]<pool-Leicester 

'2 
:0, Bolton-Cardiff 0 : O,

Glne gesunde Entwicklung-des Spor.tc-s lt. glt lz üirtten wtr. daß unsere Schiädsrtch.er ln Zu- Charlion-Chelsea Otz,' Huddersfielcl gegeri
Deutschland nur lm Friede-n. möglich_- ist. . lie kunft atle ubgiictrteiten erhatten, um thre Let- Manchester City 0 : 0, Mandraster United degen
Degrilßen.und u_nterstützen^daher_den Vo-rschlag stungen zu ve-rbessern zum lyohlb dcs Ginzen. 4-ve{91 - -!:-2, _ Portsmouth-Burnley 9:2,
des Ministerpräsidenten O-t(o- Grotelvohl zur Wle 

-ernst 
sie lhre Aulgaben nehmen, zeitt€ Sheffi€ld .Wednesday-Preston 2 : 0, Sunderland

Durch fü l rung -e iner , .vo lksbef ragu-ng ln .  ganz  n icb t  nur  O ie ie  taäung.  g -egen-  _Arse-na l_  q :1 ,  To t tenham-shef f i€ Id
Deutschland. Die Schiedsrichter als erfahrene' 

- 
flit" Zimmcrmanrr United 5 : 0, Wol.verhampton-Newcastle 2 : 2.

mit der Menschenführung vertraute Sportler, r rrrz zr|lleGruolu

kenn€n die Auswirkung der unseligen- Völker- Arsenal iSt aUS d.em ,,Schneider..
verblutung und rüollen nicht tatenlos dleser ge-
rährriaher; rniwicrdung zusehen. - 

Anderung für dos Festivol-Turnier ä,ij,""".,11"-*. 
*""u. 

ii l9 ,3 3 ;3 ; gi ll ;i3Al lenFußbal lschiedsr ichternwestdeutschtands
rufen sie daher zu: steht nicht qbseils jrnd_lrn!9r: Die ursprüngtiche Konzeption - des _Fußb-alt. ;;;i;, 3r l4 8 9 50 : 45 36 : 26ltütztdie vorksberrasunslil!"1'T'bs"\f.ifiBi 

1y;i;;tr"'iäi*ll""xt;i.1""",i:iiTst?'rXJ'11,1"?ä'ff: '*i'jifi"J$ 
",," lt li I * ll:äg lä:tBum die Erhaltung des Fl

rlnd Kämpfer tüi den Fticden und trasen bei ; i;r der Jgnioren-Auswahtmannschaften sowie R,r,nlüer Durchiüh.rng von rriedrichen wettliimpren ää'rn'.t"ug.-sssystem .r"a"i-ää"ääi,.'i;ä.::i älälffJ" athletic lä ll 
t, 

\Z t1:ll 3g:;3tur Völkerverstündisuns bei.-Se-tzen-.wir deshalb werden n'icnt- ingewenAge nie- Fußball:p,iete üäicfrester UniteO gZ t5 5 rz 63:61 3s:29Semeinsam unsere ganze Kraft f i ir gie Erhaltung während aler we-laiestspiele werqen -t-T L9IT preston Northend 33 14 5 l4 69 : 47 33 : 33des Friedent unal die baldise Einheit Dcutsch- system durchgeführt. F-ür dicj-enlgen y1l3:gl?J- ääiiäL rvu.au."." 31 1l l0 r0 4, :46 32 :30

$'?äuä?"oil";3:,l1"t3ii'f**..ii,tf."ausscheiden,liii i l '"Hli;*^-."l'fi]iigIil3i':3s

mit aten Vorsitzenden der Be_zirksschied:richter- Es wurde weiterhin g€sprochen über dle
Iommlssionen an$rcsenden. vertreter sind- sich euaufizierung von Nachüuöhskräften für die
Dewußt, daß sicb_die polit lsche. Lage durch die o-beren Splei-klassen, über Beöbachtungsergeb-
Annahme der Pariser Vertrj iqe lm Bonner nisse unä einige 

'Rückstufungen 
voi üga-

Punge-st?g, verschärft_ hat...- Die anwesendel Schiedsrichtern, 
-deren 

Lebenswandel und Be-
Schledsrichter sind sich alarüber^lm l(lar€n, daß tragen nicht einwandfrei waren.
Glne gesunde Entwicklung -des Spor.tc-s lt. gltlz üirtten wtr. daß unsere Schiealsrlchaer ln Zu-
Deutschland nur lm Friede-n. möglich_- ist. . lie kunft atle Ubgiictrteiten erhatten, um thre Let-
Degrilßen-und u_nterstützen^daher_den Vo-rschlag stungen zu ve-rbessern zum Wohle dcs Ganzen.
des Ministerpräsidenten ot(o- Grotelvohl zJl! wle 

-ernst 
sie lhre Aulgaben nehmen, zelgt€

Durch fü l rung -e iner , .vo lksbef ragu-ng ln .  ganz  n icb t  nur  O ie ie  I 'aäung.
Deutschland. Die Schiedsrichter als erfahrene'
rrii oer Menschenführung veitriute sportler, Fritz zimmcrmanl

kennen die Auswirkung der unseligen Völker-

rlchter zu besuchen und ihnen seine Anerl(en-
Dung ll ir ihren nimmermiiden Dinsatz auszu-
tprechen. Er versprach unseren opferfreudigen
Unparteiischen, daß man ihre wünsche und
berechtigten Forderungen in zukunft mehr be-
rücksidhtigen werde, wie cs bereits die Fußball-
Ionferenz in Berlin zum Ausdnrck brachte.

Es wurde ln den Diskussionen klar heraus-
lest€ut" daß der schwerpunkt 

.der 
schieds-

Polen wird an den weltfestspielen mit seiner Arsenal 33 l2 E 13 53 : 53 32 : 34
Nätionalmannschaft und mit einer Clubmann- Tottenham Hotspurs 32 12 7 13 6r :5? 3l :33
schaft am Turnicr der Vereinsmannschaften teil- Huddersfield Towu 31 r0 10 l1 50 :55 30 : Bz
nehmen. Die Kiimpfe aus Anlaß der Weltfest- Sheffield Uniteal 32 13 4 15 5r : 69 A0 :3{
spiele tinden ln Warschau, Lodz, I lrakow, Chor- Newcastle United 31 12 5 14 6? : 6? Zg : 33
zow und wahrscheinlich ln Wroclaw statt. Westbromrvich Alblon 32 10 8 14 6l : ?6 28 : 36
Außerdem slnd ln anderen Städtcn Frcund- Blackpool
schaftsspiele gcgetr ausländisc.ho Clubmannschaf- Leicester city
ten vorgesebeD. Sheffield Wednesday 34 5 7 ZZ 49 :65 1? : 51

3 4  l 0  8  l G  4 6 : 5 ?  2 8 : 4 0
3 2  ?  I  r G  5 5 t 7 4  2 3 : 4 1

Fußballsport homtnt in der Tärhei naütßingkampf!
Mlit dem:Holbmond ouf der Brust / Kleiner Rundbli& über das Lond im Nohen Osten

Obgleldl ein erhebllcher Tell der Jugend
ln der Türkel lür Sportwettkämpfe große
Begeisterung empfindet; kann man nldrt
terade sagen, daß sidr Körperkultur und
Sport ln diesem Land auf hohem Niveau
bewegeni Das hängt damit zusammen, daß
nldrt genügend Sportanlagen und Ausrüstun-
8en vorhanden sit1d. Dies wiederum hat seine
Ursache, daß seit etwa zwel Jahrzehnten die
Ttirkei immer mehr unter polit ischem und
wirtsdlaftlichem Elnfluß amerlkanischer
Kreise gerlet. Diese Abhän'gigkeit vom Dollar-
lmperialismus hält das türkisctle Volk ln
clnem halbkolonialen zustand. was Blch
naturgemäß auc]h auf das Sportleben aus-
wlrken muß.

Der Fußball steht. was dle Beuebthelt an-
betrifft, in der Türkel hinter dem Ringkampl
an zwelter Stelle unter den Sportarten. Die
Leitung obliegt der am 1. Januar 1923 ge-
gründeten , ,Türk iye  Futbo l  Federasyonu"
(Necati Bcy Cadd. Yenlsehir, Ankara). In der
Türkei spielen Männer, Jugendliche und so-
gar Frauen Fußbau! Neben den Amateuren
existiercn auch Berufsspielermannschaften.
zehn von lhnen streiten aujährlidl um den
Landcsmeistertitel, den erstmals - 7923124 -
Harbiye Istanbul errang. Den Landesmeister-
titel der Saison 1953 54 holte sich nadl zwan-
ziE Jahren Besil<tas fstanbul, waihrend
Fcnerbahce, eine der stärksten türklschen
Mannschaften, der vier Nationalspieler ange-
hören,  mi t  d .m dr i t ten  Rang vor l ie t ,  nehmen
mußte. Den zweiten Platz belegte die po-
puläre EU Galatasaray. Ein weiterer inter-
essanter Fußballwcttbes'erb lst der Pokal
für Amaierrre. Im vorigen Jahr gewann
Demispor Adanä den Ehrenprcis durch ein
I  :0  im Endsp ie l  über  Had je t tepe Ankara ,

Die türkischen Fußballer besitzen große
internationale Erfahrungen. Ohne die zahl-

Bel der Hauptrunde der tetzten Weltmeister-
schaft In der Schweiz unterlag die Türkei
zweimal gegen den späteren Weltmeister
Westdeutschtand, Hier lst Tor\i lart Sükrü im
Kampf mit deE Halbrectrtetr Morlock beim
? : 2 - S p i e l . Foto: Archiv

den Nadrkrlegsjahren von slch reden, 1948
zum Beispiel mußte sich österr€ich in Istan-
bul gehörig strecken, um I :0 sicsreich
zu bleiben. Im Sommer 1951 bereitcte die
Türkel der Fadlwelt mit dem 2 : l-Sies über
Westdcutschland im Berllner Olympia-Stadion
eine große Überraschung. Kurz darauf üußte
slclr der Olymplasieger l9{8 Sdlweden in
Istanbul 0 I 1 gesdllagen bekennen. 1052 folgte
e in  0  :0  gegen Span ien ,  e in  2  :1  über  d ie
Sdrweiz (ln Bernt) und ein 2 :2 gegen Jugo-
slawlenl

Mit dlesen Emplehlungen stellten slch dle
Fußballer mlt dem Halbmond auf der Brust
am 6. Januar 1954 ln Madrid den Spaniern
zum ersten Ausscheidungsspiel um die Welt-
meistersdraft und - verloren I : 4. Mit um so
größerer Leldenschaft erkämpften sie beim
Rücksptel ln Istanbul gegen die technlsch
zwar überlegenen Spanler ein I :0. Auf neu-
tralem Platz, in Rom, standen sich die beiden
Rivalen zum drittenmal gegenüber. die Tür-
ken in  fo lgender  Besetzung: ' Iu rgay ;  R ic r lvar ,
Basci; Mustapha, Cetin, Robert; Lefter, Swat,
Feredun, Buchan, coskun. Durch Tore von
Lefter und Swat gelang den Vertretern aLls
dem nahen Osten  e in  2  :2 .  das  d ie  Fußba l le r
von der Pyrenäenhalbinsel auc'h in der Ver-
längerung n ich t  zu  ändern  vormoch lon .  Sd
entsdried das Los für dle glück1lchen Türken.

Interessant lst, daß die Mannscllaft durch-
weg aus jungen Spielern besteht. Der jüngste,
Feredun. zählte 19, der älteste, Lefter, 2? Jahre;
die übrigen überschritten nicht die 24t Die
Endspiele selbst, für die der Italiener Sandro
Puppo die Türken fit machte, f i ihrte dlese in
einer Gruppe nicht nur mlt den stärksten
Fußballern der Welt, den Ungarn, sondern
auch mlt dem späteren Welttneister West-
dsutsdrlattd zusatnmen.

relchen Begegnungen der elnzelnen Klub.
mannschaften in Rechnung zu ziehen, be-
stritt die türkische Länderelf seit 1923, als
der Türkiye Futbol Federasyonu in die FIFA
eintrat, 54 Länderspiele, von denen 20 ge-
wonnen wurden und 6 unentschieden ver-
Iiefen, während 28 verloren gingen, Tor-
verträltnls - 102 i 125. In Mitteleuropa mach-
ten die türklsdren fußballer vor allem ln
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t*aße Lntetlnsttma befin ßesuüt dss Sflittsnrortots
Durdr toktisches Gesöid< und Kompfgeist zum Sieg / Motor Mitte Mogdeburg-Lokomotive Stendol 2 : | (1 : 0)

Drel stunden vor irnry4f," +:
Spielbeginn waren be-
reits 1000 Zuschauer am
stadion-Eingang, drei-
viertel stunde vor An-
pfifl war das Heinrictl-
Germer-Stadion mit
22 000 Zuschauern rest-
los besetzL Die Sonne
meinte esnzu gut, so
daß der anfangs teil-
weise mlt Sdlnee be-
deckte Platz sich in
den Mittagsstunden
mit großen Wass€r-
pfützen als tast unbe-
sDielbar erwies. Beide
Mannschaften hatten
auch während der ge-
samten Spielzeit große
Mühe. mit dem mo-
rastigen Boden fertig

. Außerordentlidre Togung
des Deutsdren Sportoussdrusses

Der Deutsche Sportaussclruß trat am 17. lMtrz

1955 uu elner außerordentlichen Tagung zusam'

men. Im Mittelpunkt der Beratung standen dlo
ernsten Fragen um das Schicksal Deutschlands.

Dio Mitglieder des Deutschen Sportausschusses

beschüftigten 6lctr vor auem mit der Vorberel-

tung der erforderlichen Maßnahmen. rl ie alie

deutschcn Sportlcr zur Verhinderung eines

neuen Krieges treffen müssen. Ferner beriete!

die Teilnehmer der Versammlung tiber die vor-

schläge deg Präsidiums zur Förderung des deut'

schen Sports für die Durchführung des 2. Deut'

schen Turn- und Sportfestes so\üie über die vor'

bereitungetr ftir ifie II. Internationalen Freund-

sctrafts-sportspiete im August 1955 lo Warschau.

Einstimmlg beschlossen die Mitgliader des Deut'

schen sportausschusses dle veröflentllchung

eines Aufrufes an atte deutschen gportler. In

alem Au{ruf werden die sportlerlnnen und Sport'

ler aufgefordert, lh.re tanze Kraft filr dle erfolg'

reiche Durchführung alel Volksbefragung mlt

dem Ziel elner ftledllchen Wiedervereinigung

Deutschlanals alurch lreie. gesa'mtaleutsclre Wah'

len im Jatlre 1955 elnzusetzen

DDR-Liga, Stalfel 1

iu üerOen. 
- 

E-mlnent gefährlicb:
Weißeafels (stendal)

Motor Mitt€ zetgte
Oiuei' Oas taktisch bessere Geschick. verbunden
-ii-ei""m unbändig€n Kampfeinstz ]agen- die
casteeber auch zumeist im AngriII. Eine elsern
stene"nde Verteldigung hatte vor sidl' offensive

Läufer, dle den einsatz- und schußfreudigen
Sturm mit brauchbaren Vorlagen eimetzte.

Bercits nadr 10 Minuten ging Magdeburg ln
Führung. Sdrülke war zum Schuß gekommen.
Den von der Latte zuri. lckspringenden Ball
brachte Denecke endgülti.g im Tor unter. Eine
ähnucho Situation ergab auctr das zweite Tor der
Magdeburg€r. wieder war Schülke mit einer
Vorlage davongezogen. Der BaU praUte aber
auch diesmal von der Latte zurtick. Denecke, der
wleder zur Stelle war, l ieß Reh keine chance.
Zehn Minuten vor Spielsdlluß kam Stendal
durch Elfmeler zum Ehrentor.

Motor Mitte hat verdient gewonnen. Die ge-
samte Mannsdraft verdient ein Lob. Bei Stendal
vemißte man etwas mehr Kampfgeist und
bessero mannsctraftUdre Bindung. 

Sc,bulze

45 Minuten verwirrend untl zügig
Auclr Dynamo Sctrwerin gelang es nidlt, dle

Siegesserie der in prädttig€r Form belindudren
Wolfener Ch€mi&Elf zu unterbr€chen. Trotz

starker Kondition und guter Spielanlage hatten
die Gäste in der ersten Hälft€ absolut nidlts zu
bestell€n. zu veruirr€nd und zitsig lief das
Ch€mi€-Angriffsspiel. Dann liel audr schon in
der 4. Minute das erste Tor, Bis zum Wechsel
kamen noch drei weitere hinzu. Die schweriner
si:hienen €iner Katastrophe zuztlsteuern.

Doch in der zweiten Halbzeit war bel den
Platzherren der Faden gerissen, Die klare tr 'üh-
rung dämpfte den Einsatz erheblich, dem An'
griffsspiel fehlt€ Jetzt das vorher so zwlngende.
In der Deckung gab es empfindliche Schnitzer,
€s wurde außerord€ntlich schlecht abgespielt.
so kamcn die volkspolizisten zu spielerischen
Vorteilen undr stürmten mit aller Kraft. Aber
d ie  chancen b l i cben zum€is t  ungenutz t .  r rd ig -
l ich das hochverdiente Ehrentor gelang. In der
Ietzten Vi€rlelstunde riß dann Wolfen wieder

die fnitiative an sich. aber so gefährlich. bei-
nahe unwiderstehl.ich, wie vor dem W€drsel
spielte die Ell nldrt mebr, Es blieb auch beün
4 3 1 .

Ergebnlsse vom Sonntag: Elnhelt Brandenburg
gegen Motor Wisrnar 0 :3, Empor Wurzen gegen
SC Motor Bell in ausgefaUen, Turbine Neub|an-
denburg-Motor Süd Brandenburg ausgefallen,
Dinheit Gleifswald-Sc Hohensdrönhausen B :2.
Motor Warnowwerft Rostock-Wissensdrait Haile
2 i l, Motor Mitte Magdeburg-Lokomotive
Stendal 2 : I, Chemie Wolfen-Dynamo SdrweriD
{ : 1 .
Lok Stendal 2l lt 2 3 93 :20 38 :8
Dmpor Wurzen 22 13 5 4 51 : 26 3l : ll
Mot. Mitte Magdebg. 23 13 b 5 49 : 34 3l : li
chemie wolfen 24 l l 5 6 54 :43 31 : t7
lvissenschaft l lalte 22 12 4 6 51 :31 28 : 16
Mot. süd Brendenbg. 22 9 6 7 G0.42 2L.20
sc Motor Berlin 22 E ? 7 47 a}t 23 ?2L
Einheit Greifswald 22 I 5 t 43 3 36 23 : 21
Motor Warnowwerft 24 5 1l a 27 .42 2l t27
lllotor Wismar 3  1 2  3 5 : 4 1  l 9 : 2 7

3  1 2  3 9 t t 7  t 9 ? 2 7
2  1 4  2 7  : 6 5  1 2  : 3 0
3  l 7  2 5 : 7 1  9 : 3 ?

S G  H o h e n s c h h s .  2 2  2  3  l ?  2 6 ! 9 8  7 . 3 7
Am kommenden Sonntags SC WissenschaftAm kommenden Sonntags SC Wissenschaft

Halle-Einheit Greifswald, Turbine N€ubranden-
burg-Sc Hohensdrönhausen.

Beste Torschützen der DDR-Ligo
Weiß€nf€]s (Lok Stendal) 33, Tröger (Lok

Stendal) 18, May (Wissen.schaft Halle) 16. O. Rin-
kenbactr (Motor Süd Brandenburg) 15, Weber
(Turb ine  Neubrandenbufg)  14 ,  Ke i l  f I  (Empor
Wurzen-West) 11. Schädlich. Schuder (treide Mo-
tor Sücl Brand€nburg) 10. Kodr (Motof lt i ttc
Magdcburg) 10.

Dynamo Schwerin 23
Turbine Neubrdbg. 2l
Einheit Brandenbg. 23

Fetdspielplus rcidete ntß za einern Trefter
Nodr der Pouse broch Einheit Brondenburg zusommen / Selbst läufer

Penkun stürmte beim Tobellenletzten
Dle Begegnung Motor Warnolvw€rlt-Wissen-

schaft Hatte ., l 'ar hart und dramatisch. D€r nasse,
schlüplrigc Boden tat ein übriges, um d3s spic-
lerische Moment etwas in den Hintcrgrund
tretcn zu lassen, Dic Gäste enviesen sich als
außcrorclcntl iclr schnell und tcchnisch bcfähigt,
sie bestimmtcn auch den Verlauf übcr weite
Stred(en. Ihrem AnSriff gelang abcr erst im
erbitterlen Schlußspurt das erste und ejnzige
Tor. Mehr vermochte er gegcn die jetzt noch
verst:ir l.te Motor-Abwchr, deren Fcstigkeit auch
vorhcr nichts zu 'n't inschen übrig l ieß, nicht zu
erzrvingcn. Mit l lruß hatten die Platzllerren
aLlßerdem ei.nen sehr aufm€rksamen, Sewandten
Tormann zwisdren den Pfosten.

Der Motor-Angritf kam zwar welt wenlger als
der Gegner zum zuge, doch wirkte er dann so-
fort gefährlicher und entschlossener. Beide Male
war WoggesiD der Torsdtütze' Sdton iD der

1. Minute nutzte er eine gesdrickte Vo, lags
sc ines  Mi t tc ls tü rmcrs  ohne Zögern  aus ,  kurz
vor der Pausc vcrmochte Tormann TraDp soiien
scharfgeschossenen Ball nur noctr ins eig.'ne
Nctz zu lenkcn, Dic encrgischere, ihre wcnigen
Chanccn wahrnchmcnde Mannschaft siegte nicht
unverdient über eincn Gegner von erhebli. r '1

Fähigkcitcn, dcr aus seinen zahllosen Angri-Llcn
ni.chts zu machen wußte.

Verlegenheits-Elf bis zur Pause ebenbürtig
Bis zur Pause war Einheit Brandenburg mit

einer Vcrlcgcnhcits-Elf (Schick gespcrrt, Lonl-
matzsch verLetzt) der sidr erst nach und naclt
auf dem glatten Boden zurechtfindenden Maun-
schaft von Motor Wismar noch durchaus cben-
bürtig. Aber erneut scbeitelte aller Kanrpfgeist
an der Zaghaftigkeit der Vorderrreihe, die den
Ball z.,r 'eckwidrig noch vor dem gegnerischen
Tor im Querpaß hin- und herschob. Keiner
wagte einen herzhaften Sctruß im Gegcnsatz zur
Motor-Elf, deren Stürmer sdron aus 20 bis 30 m
llntfernung kanonierten, was das Zeug hielg
Einheit f€h-lte auch der Aufbau aus der Dek-
kung heraus, den sonst der diesmal stürmende
Dreihardt übernimmt. Selbst Abstöße landetear
rumeist beim Gegner.

Die zwelteHälfte brachte dann denZusammen
bruch der Brandenbulger Mannschaft. Schon
der erste Angriff, bei dem die Verteidiger weit
mit au{ri lckten, wurde abgefangen, der Wis-
marer Gegenstoß fühfte sofort zum 0 :1. Die
Einheit-Elf bUeb zwar weiter um den Anschluß
bemi.'rht, kam auch zu einem Ed<enverhältnis
von 13 :2, aber zu keinem Treffer. Allerdings
resultieren die zahlreichen Ed<en aus einer ge-
wissen Unsidrerheit der gegnerisdren Abwehr.
Dafür zeigte der Motor-Sturm aber in dieser
Zeit seine ktare spielerische Überleg€nheit. ce-
sdlicht und mit plötzlichem Antrltt liefen sich
die rotblauen Spieler immer wieder {rei. Eg
sdlien olt, als hätten sie einen Mann mFhr aut
dem Platz. Erst ln den lctzten Minutctr abef
fielen die beiden weiteren Treffer. Der 3 :0-Sieg
Seht sdlon in Ordnung.

Gute Kombinationen auf beiden Seiten
Trotz des nassen und glatten Bodens sah man

b€im spiel Einheit Greifswald-sc rlohensci)ön-
hausen von beiden Mannschalten gute Kombi-
natioDszüge. Die Gäste setzten alles auf eine
Kar te .  Se lbs t  Läufer  Penkun s tü r 'mte  mi t  und
schoß auch das Ausgleichstor nach 19 lvlinuten.
Doch Einheit operierte rveit zielstrebiger, führte
schon zur Halbzeit klar mit { : I und hatte am
Ende e in  8 :2  zusammengeschossen.  Be im zu 'e l -
ten Gegentreffer war Kutzner vom gegnerischen
Tormann angeschossen worden. Von ihm prallte
die Lederkugel ohne sein€ bewußte Einwirkung
lDs Netz.

) r  W ismar  0 : l  ( 0 : 0 )
I<orn; scherbaumi

Preuß (ab ?0; Prlll);
Iloffmanni Löffleri

schledsrlchter: zimmermann (Karl-Marx'
Stadt); Zuschauer: 4000; Torfolge: I :0 Kopp (r.)t
I  :1  Penkun (19 . ) ,  2  i  I  Bö t tcher (24 , ) ,  3 :  I  Kers ten
(34.), { : l  Hanne (44.,Handeumeter), 5 : 1 Kersten
(53.), 6 : t Kasdr (77.t, 7 11 Kasdt (83.), E 31
Kelstcn (84.), 8 : 2 Kutzner (88.). neserveD: 5 :1.

Motor Mitt€ Magaleburg-Lokomotlvo Stendal
z 3 l  ( r : 0 )

Motor (blau-weiß): Michalak; Theile, Koch,
Klaus; Grav€rt, Kümmel (ab 60. Glfhorn);
Sdlulz, Marzahl, SchüIke, Hilbert, Dened<e.
Trainer: Manthey.

Lokomotive (rot-schwarz): Reh; Pangritz,
I<öhler, Werner; Brüggemann, Lahutta; Karlsch,
Tr'öger, weißenfels, Gradetzke, Neubauer.
Trainer: Lieberwilth.

schiedsrichter: Paul (Dessau;) zuschauer:
22000;  Tor fo lge :  1 :0  Denecke ( r0 . ) ,  2 :0  Den€cke
(63.), 2 :1 W€ißenlels (83.).

Chemle Agla Wolfen-Dynamo Schwerin | : I
( 4 : 0 )

Chemie (gritn): JüdicJ.e; Noel. Btichner, Thä-
rlchen; He€ne. Sdrade; Erdmann. Riediger (ab
62. Ernst).. Dreißig, Hänel, Köhring. Trainerl.worbs.

Dynamo (rot-welß): Schil l lng; crap€nthin,
Prczybylskl. Knispel; Bittmann. Boldt: Hart-
mann, Waldbäch, 

.west€ndorl, 
Kupka (ab ?5.

Marotz,ke), Brunst. Trainer: Bretschneider.
Schiedsrichter: Bloss (Limbach): Zuschauer:

3000;  Tor fo lBe:  1  :0  Köhr ine ,  Q. \ ,  2 :0  Dr€ iß ig
(r5.), 3 :0 Erdmann (34.). { : 0 HäneI (42.r. I iL
XuDka (63.). Bc6€rvGn: AudgelalleD"

Motor (tot-blau): Schnurrbusch; Szewierskl'
Kreißler. 

-Laschkowskl; 
Melzer, Schulkowski;

Köppke, Gusiol, Buchholz, Ortmann, Harnack
TrainerS Thoms.

Schiedsrichtcr: Klimpel (Altenburg); Zu'
sehauer :  1600;  Tor lo lges  0 : l  Köppke (46 . ) ,  1 l :2
Buchholz (8f .), 0 : 3 Harnack (88'). Reserven! 1.:5i

Motor Warnowwerft-wissensclraft Uallo
2 : l  ( 2 : 0 )

Motor (rot): Bruß; T. Riek, H. Rlek,.wegjle-r;
Neuendoit, 

'Fischer; 
Gödeke, woggesin, Flck'

Malchow, Levknecht. Trainer: Findeisen.
lvissenschaft (grün-weiß): Trapp (ab 12.

Pomhof)i Ebert, Behrendt, Thomas; Wendt;
rrautwäin: Sctrulz, Blusen, May (ab ?2' Land'
mann), Eökelntann, Franke' Trainer: Böning.

schiedsrichter: Trumm (Drcsden); zuschauer!
2000;  Tor fo lge :  I  :0  Wogges in  (1 . ) ,  2  :0  Wogges in
( 4 1 , r , 2 : 1  s c ' h u l z  ( 8 ? , ) ,  R e s e r v e n :  0 : 2 .

Einheit Greifsrvald-sG Holrenschönhause!
8  : 2  ( 4  : 1 )

Einheit (rot-blau): Polzin; Meyer, Holze, Kasctr
(ab 'r5. Nebmzo[') ; Böttcher, Hanne; Tews (ab
75. Kasdl), saß Il, Kopp, Kersten, Stein.
Trainer: Schopp.

Hohenschönhausen (blau-weiß): Polte; Sdrulz,
Xostka, Heinrich; Penkun, Ril ingeri Kutzner,
Noth, Sdrwoch, Liebed<e, Mittag. Traln€r;
L,iebecl<e.

Alles aul einen Blidt
Elnhelt

Einheit (blau): Ziepel;
Rohr I; Relmann; Berzi
Dreihardt, PaUnskl II,
Trainer: Palinski.
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TsbeJlqntltfifors Lbweilr sla nü eiswn
lokomotive Weimor-SC Fortsöritt Weißenfels | :2 (l : ll

Die Gäste-Abwehr stand in den ersten 45 Mi-
Am. kommenden Sonntag: Motor Jena-Chem:e nuten stär1dig unter Druck. Torwart Biber und

Lausdra. Motor West Nordhau*n-Motor Schöne- Iffland warcn die überragenden Abwehrsplclcr,
beck. I-komotive Weimar-Chemie Kahla, unter anderem hielt Biber auch einen Elfmeter.
Chemie creppin-Stahl Thale, Motor Ob€rlind Mit l l ' iederbeginn der 2. HäUte erschien Eisen-
gegen Dynamo Eisleben. SG Vo(wärts Leipzig ach in veränderter Aufsteuung, da der indispo-
gegen SC Fortsc'hritt Weißenfels. Motor Eis€nactr nierte Dörschel herausgenommen wurde, Diese
geg€n chemie zeitz. Umstellung bewährte sich, dcnri nun wurdc

Die vor wocrren inrolse schlechter platzver- konnte, war ein weißenrelser Bein dazw.isch"", l"tH"i3r?""S;äTil =11$-ä:*S?r"f;:1"*:B1t;
hältnisse abgesetzte Punktebegegnung war dies- w'as zu berechtigtem Eumetei führte._Unhalt!"i öät", die sich stets kampffreudig zeigtell, ver-
mal ein Höhepunkt für die Weimarer Zu- {euerte Reidrardt mit halbtohem Sctruß- 9as langtdn den Schönebeckern allesäb, e"rzwängen
schauer, die bei prächtiger Märzsonne und gut Leder auf das lveißenlclser Tor, wo Rosenhein- Ouictweg spielerische Ausgeglichenheit üna
bespielbarem Schneeboden ihrcr Mannschaft viel ridl madltlos stand. gteiche forc*rancen. obwohl dai Trefien beider-
Erfolg zum Spielausgang gewünscht . hg-tlen. Im cegensatz zu den Druckperioden der Wei- seitig mit grcßer Einsatzfrcudigkeit und Härte
Unter der zuschauerkulisse *'aren auch Gaste rnarer Mlnnschaft im ersten und tetzten Drittel bestrit len wurde, vell ief es fair.
aus Jena, deren Motor-Elf ia großes Intersse waren die cäste durch ihr ausgezeicinätes
ä- a""ää"g des weinarer- sp'iels hatte. P"" ät.Img.spiel und ihre zietsfebigen Angrifre BeStg TOfSöütZen def StOffel 2
Jenaer sieg bei vorwär'ts Leipzig sollte im mehr i in 

-vorteil, 
als es das. l<na-ppe -Er€Fbnis Krontal (chemie zeitz) 21, craf (Milor ober-Falle einer NiederlaEe von wcißenfels in wei- zum Ausd-ruc! b;ingt. Rinsatzstarkä stäiung* ttrl l i '  tu. Ackcrmann (sc r.ortschritt $'eißenfels)nlar der schnieke-Elf mehr Hoffntrrlg auf cincn aktionen der \tt 'eima-rer Abwchr', die auar inön i 'Jl"öu"u. (Motor schönebeck) 15, Noack (Motornähcren Anscrhluß an den spitzenreitcr ver- \ 'erletztc.n :forstcher gegen Söhuster rI aus- üä.än.r*, west) 14, Neirmann (chemie zeitz)schaffen' s'echseln mußte, und umdispositionen im An- i i] 'üi..o, (sc Motor Jcpa) 12. Dörschel (L4otor

Die Gewohnheit dcr Weimarancr, mit 1 : 0 in griff (Langbein gegen Jackl ) gaben den Goethe- i"i ' .on""tt l 12. Reinhardt I (SC Forlschritt \,\rei-
Füh |ung zu  gehcn und am Enc le  doch noch zu  s täd te ln  u ' ied€r  Au l t r ieb .  Doc l r . . l ve ißenfe ls  ha t te  i ' ä " ] 'u ta l  l l .  Fenk  (Motor  Nordhausen wcs t )  l t ,
ver l ie ren ,  war  in  d icsem Sp ie l  n id t t  im Pro-  n i t  d€rAus\ \ 'echse lungReinhard t  r  gcgen Fernau Sd l ; ie*e  iSC Moior  Jcna;  l t .  L ( , ib .  UAr i te i r i
gramm. Sollte es zuungunsten voD \&'cißenfcls mehr Erfolg, indcl'u das sicgbringcnde Tor fUiiOl Ctremie Lausc.ha) 10, Möller (Motor Nord-
ausgehen,  dessen St t i rmer  Ackermann das  0 :1  wen ige  Min t l i cn  später  dcr l  G i is tcn  zukam.  i rausen West ;  10 .  He ic iemänn (Stah l  Tha le )  10 .
schaffte? Auf Grund bcssgrer tahtischer Eil lstel- Die Schlußminuten gohitrten der Lok-Elf, die
it 'ng der Lok-nlf, dic sclron in dcn crsten spiel- u;enrrvegt cllrrch veires Aufrticl{en dem Aus- Jugendouswohl in Wolfen
minuten durch Göring uud Kersten zwei sichele plcj.chstrclfer zust|cbtc. D9-"tr_--.s_111!p-9 

_lld Unsere Jugend-Auswahl für das FIFA_TurnierTorgelegcnheiten schuf, äbor dicse übcrhastet Jcine Ncbenleure bild'eten e,i l.-tJy-"1?rf:: ß!lr- stattete in der leizten lvoctre der Filmfntrikausließ, hätte man ihr mehr Erfolgo zuschrei- \\:crk, als daß \, 'eimar aus€
ben können. als es die ersten 30 Iüinutcn mit $7e61 6is Etf es verclient rrati,ll'*"nuäoil,"lf;"??i l""tT:1, 

t;li'""fi""nlill*:1; 
,i1f Hl"!'l?;llatf,is ich  brachten .  D ie  Gäste  sch lugcn nach d iescr

zöii ei're qruas hartc Gansart an. Motor sctrönebeck-sowjetische Armee- ffäTtffiäf 
"ä 

#,1r';l:ä",t"*ü"3iä #ätää,tü:Kr l rz  vor  dern  Ha lbzc i tP f i f f  gc lang cs  Gör i l lg ,  
^ ' -

sicrr rrcizuspiercn. Doch'bcvoi er-voustrcche' Manrrsdraft 2'2 (2.2, 
Aä';"ui; S?t?i,f",ff[ 8fift;tlf3;i11äii[";ä*l'i']

Ergebnisse vom wochenende: vorwäTts.Leip_zig sowjctisehc Arnle€mannsctraft in Deutschland. Im sDicl mit und ohne Bä11 zeigte sic ihre
g"?".i.--M"t"r' Jcna 1 : z. ir ioör'ö-rr"ir i"a ce'gcn Die sowjetischcn soldaten zeigten aul dein stärke und errÄng ein beachtliches 2 : 2,
ivtoior Eirenach 1 : 1, Lokomotive wcimar gcgen

SC rortsctrritt Weißenfels 1 :2, Chemie l-auscha

+i+*,::"UX;;"iii,,""":rho-üiiiöuc" e"ee' Ohne Graf -keine Dnrdrsdltagskratj
sc Fortsclrr. weißenr.20 18 1 r ss:lt 37:3 Oberlind hotte klore Feldvorteile / Horte Auseinondersetzung in lousdra
SC Motor  Jena 22  l5  6  I  52  :23  36  :  E
Mot. Nordhaus. w. zz 7i i e is : re 28 I 16 -^wohl 

selten hatte oberlind bcl Hcimspielcn Eisenach für eine halbc stunde zum Beherrscher

chemie zeitz zz i B o äi : is i i  : rz l9 
klarc chancen u'ic dicsnlal. von Beginn an des Mittcucldes. Dcr Sturm operierte jctzt sehr

ötn;;; 
-nlsfercu 

zr iö i i  19 r !? ?q r !! ::"lt 
dic Mannschart das Hert fost in der Hand, einsatz{reudig, $'ar abcr ebrnfalls nicirt idcen-

Lokomotive Weimar n 8 6 8 3G:36 ZZan grilt zügig und schnell an, holte bis zur Pause reich genug, um eino Reihc von Fehlschlägen

stahl Thare zz ö ; ö it ;34 ir : zf l icnt 
lveniger als 10 Eckcn heraus und brachte der oberlinder Abwehr auszunutzen. Nur ein-

öäemie i iusctrl ZZ f f fö lSiC{ iO:zt d€nnoch nur ein €inzigcs Tor zustande. Wieder mal war ihr Linksaußen zur Stelle.und schaffte

voiwertj ieipzig zo i 3 
-9 

ü i l i  is : 4 :l j t-nl 
zeigte sich dcull ich die schlväche der mit haltbarem schrägsctruß den Ausgleich. Das

fi l" loi-nis."iö[' U t i tL SA:Si rt:25 Obcrlinder, denn im Sturm kann außer Graf u'ar auch bei den cästen der einzige Lichtblick.

Motor Schöneb€e! ZL e i iZ fS i Sl fS : t? n-iemand shießen. Man schiebt sich im Straf- In den -letzten 20 Minulen -machten sich aut
Motor Oberlind Zt a i i , i  : 5{ rS : Z? raum noch den Ball zu und gibt so dem Gegner Grund dcs schweren Schneebodcns beiderseits-cliuie-creppin 

zl i 3 13 3z:c,t 13:29 G-elegenheit, trotz aller Bedrängnis noch recht- Ermüdungserscheinungcn bcmerkbar, und bei
Chemte riUfä ZO i Z iZ fS : 6{ 4 3 36 zeitig zu klären. mattem Ausklang blieb es beim Unentschicden!

S&niek e wieüer glantuoller Dirigent
Vorwörts Leipzig-SC Motor Jeno | :2 (0 : 1)

Als der in der 66, Minute für den diesmal ent- und dcm ungemein wirkungsvollen Kirsch, der
täuschenden Knott viel zu spät bereingekom- nur schwer zu brenlscn war. Jaschke war recht
mene Voigt mit haltbarem Langschuß den Aus- zuvcrlaissig, und auch die jungen Kcllner, Po-
gleich erzielte, hätte es ganz den Anschcin, als guntke und Krügcl standen ihren Mann. Dor
ob die Leipziger die Parüe noch gewinnen Sturm spielte besser als in den letzten Spielen,
würden. Sie hatten ihre Leistungen in dem muß aber seinen Einsatz und sein Schußvcr-
\Ä'irklich gutklassigen Treffen nach der Pause mögen rveitcr verbessern. ohnc zwcilcl steckt
beträchtl ich gesteigert, das Zusammenspiel ver in den,,drei W" (Wolf, Welzel, Weigel) mehr,
bessert, zahlrelche Ecken für sich verfjucht und als in letzter Zeit Eezeigt wurde. Von Kleinig-
im Strafraum der geschickt, manchmal massiert keiten abgesehen, gefiel der Drcsdener Kuhnert
verteidigenden Gäste eine Reihe packender Tor- gut.
szenen hel'aulbeschworen. Die konnten aber, von
dem zum 1 :1 führenden Treffer abgesehen, alle
gcklärt werden. Daran hatten neben Ziegert die
altcn Routiniers Buschner und Oehler sowie der

Fritz Zimmermann

morastigen Boden, der reidll idt mit pfützen.
durctraetzt war, beaChtlidle Leistungen un<t ge-l
f ielen audr in bezug auf Sctrneil igkeit und BäU-
abgabe. Die Hintermannscbaft, aus der Tor-wart
Lukazik mit glänzenden Abwehrparaden herau.s-
ragte, 'war d€r b€ste ManNdlaftsteil, da die
Angriffsrei.he nach dem Seit€ntausch den er'-
sctrwerten Spielbedingungen Tribut zollen mußte.

Zwel Feldverweise:
Knabner untl Heidemann

Stahl Thale hatte in Lausdra bange Minut€n
zu überstehen. Besonders in der erstcn Halb-
zcit mußtcn sich die Gäste fast vor$'iegend auf
die Abu'ehr beschränken. Zwcimal trat Leib
während dieser Zei,t den Plosten. auß€rdem
sprang ein von ihm ausgeführLer Handelfmeter
an die Latteninnenkante. Die Begegnung nähm
dann allerdings recht lrarte Formen an. So
mußte Knabner nach dreimaligem l{andspicl in
der 48. Minute vom Platz. Eine Viertelslunde
vor dcm Abpfiff verwies der Unparteiise.he auc.h
Fcuerbcrg des Fel.des, als dieser ein grobes Foul.
vc rüb te ,

Stah l  lag  zur  Pause dennoch 1  :0  in  Führung.
a ls  Böhm e inen F lankenba l l  verpaßt  ha t tc  und
Hein icke  ungeh inder t  verwandc ln  konnte .  Nach
d iesem Tre f fe r  sp ie l te  d ic  Tha lenser  E l f  s ta r l i
defensiv, um diesen Vorsprung zu halten. Die
wenigen Entlastungsangriffe, meist halbhoclr
rrnd über die Flügelsti. irmer vorgctragen, schei-
tcrtcn an der sichercn Lausdraer Ab\Ä'ehr.

Alles aut einen Blift
r 'uchtige Hüfner ersten Anteil. Da passierte dem
sonst gutcn Vorlvärtsverteidiger Krügel wenige Lokomotive Weimar-Sc Fortschritt Weiltenfels
Minuten nach dem Ausgleichstor das Malheur, I : Z (t : f)
daß er bei einem der nicht allzu zahlreichen Lokomotive (blau-weiß): ceisl€r (ab ?0. Schu-
Motorangriffe einen Schuß-von Kirsch ins_eigene ster II); Fierle, Kreisel, Lieberwirth; Zörner,
Tor abfälschte. Dieser Erfolg fiel auf ähnliche Sonnetiätb; Keisten, längbein (aO iO. tacfct),
Art \Ä'ie der Führungstreffer der Saalestädter, Göring. Reichardt, Böhnki. Trainer: Schachei,
der in der 14. Minute den Auftakt zu einer Fortachritt (blau-rot): R6enheinrictt; Nowack,
glanzvollen halben Stundc des Siegers bildete: Slraube, Binäernagel; Bechsledt, 

'Harnischi

Artch hier hatte l<irsch geschossen, und Jaschkc Lazer. Elz€nann. Reinhardt I (ab 56. Fernau),
hlitte diesen Ball ohne Zü'eifel gefangen, als ,qs1...-nrn, Meyer. Trainer: I)yil ik.
Rahm in den Schuß spritzte und ihn mit den] Schiedsriclrtert I l l ig (Kart-Marx-Stadt): Za-
$..gOf- ln dic Jaschke entgegcngesetzte Ecke ab- schauer: 4000; Torfotge: 0 :1 Ackermanh (30.),
fä lsch te .  1 :1  Re. ichard i  (42 . .  t l fmeter ) ,  1 :Z  Ackerman i l

(58.), Reserven: 7 :0.
Jctzt zeigte die Motorelf, was in ihr steckt. Motor Oberlind-Motor Eisenach 1 : t (t : 0)

Mit dem auf Links- und Rechtsaußen soq'ie in Motor O. (rot-blau): Meusseic!: Wcschenfelder,
der Mitte auftauchenden und gesctrickt dirigie- Schindhelm, Krug; Günther, Engelbrecht; Atr^
renden Schniekc als heruorragende Spieler- schütz, Rebhahn, Craf, Röhn€r (ab ?3. Wohl-
persönlichkeit l ief das Motor-Angriffsspiel oft fahrt), Götz. Tralner: Tsdrach.
\t ' ie am Schnürchen. Auch l 'orm Tore s'aren sie Motor E. (blau-weiß): Biber; Ley, fff land, I{er-
gcfährlicher und schußfreudiger als dic Platzelf, lein; Hampel, Sey; Dörsdlel (ab 4S. Kästner),
die sich vor der Pause nur schwer finden Schmidt I, Sieder, Sdlmidt II, Walter. Trainer:
konnle und zu umständlich operierte. Dem An- Kugler.
slurm der Jenaer mußte die Leipziger Deckung Schiedsrichter: Gogler (Leipzig); Zuscheuer:
ih r  bes tcs  Können en tgegcnsc tzcn .  Hors t  Scher -  3C00;  Tor fo lge :  1 :0  Rebhahn (8 . ) ,  1 :  f  Wal te r (63 . ) .
baum hat te  manche Schtv ie r iske i t  m i t  Schn ieke  Reserven:  3 :3 .  I

Chemie  Lausdra-Stah l  Tha le  2 : l  (0 : l )
Chemie (weiß-grün): Jahn ; Wenzel. Böhm.

SChc l lhammer ;  Kühncr t ,  Bodenste in ;  Knauer ,
Leib, Hänlein, Weschenfelder, Knabner, Trainer:
Fischer.

Stahl (rot): ' Ihomas: Bake. Trolldenicr. Heide-
mann ; Nickel, Feuerbelg; Crimeriu-s. Janicki (ab
53. Wadrenfeld), Heinicke. Grützemann,
Sc*rwandt. Trainer: Thicrfelder.

S( 'h icdsr ich ter :  S t robe l  (Lc ipz ig ) :  Zuschaugr :
2500: Torfolge: 0 : I Heinici{e (13.), I : f Leib (51.),
2: I Leib (8?,). Resenen: Ausgefallen.

Vorwärts Leipzig-Sc Motor Jena 1 : 2 (0 : l)

Sc Vorwärts (rot-gelb): Jaschke: Kellncr,
Schcrbaum,  Krüge l ;  Poguntke .  K l inkhammer i
Schützc. wolf, Knott (ab 66. Voigt), welzel, wei-
gel. Trainer: Richter.

SC Motor (blart-rot): Ziegetti Busehner, Ochler,
F lü fncr ;  Z iehn,  L ind ig :  F lehmig .  Rahm,  K i rsch ,
Woitzat, Schnieke. Trainerkollektiv: Warg,
Schüßler, Schipphorst.

Schiedsrichter: Kuhnert (Dresden): Zuschauer:
2500;  Tor fo lge :  0  :  t  Rahm (11 . ) .  1  :1  Vo ig t  (?8 . ) .
I  :2  E igentor  Krüge l  (81 . ) ;  Reserven:  ausgefa l len .
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DDR-tiga Stallel g

Stärmer honnten sift niüt darütselzem
Zweite Hölfte sponnender ,/ Seiforth

Der Slatte Schneeboden sctrien zunäcllst keinem
der 22 Spieler zu behagen, Es sah aus, als wolle
man sidr erst gegenseitig abtasten, um dann
zum entsdreidenden schlag auszuholen, Es war
ein Kampl zweier starker Hintermannschaften,
mit t lberragenden Mittelverteidigern, denen die
beiden Angriffsreihen nichts Eb€nbürtiges ent'
gegenzusetzen ha t ten .

Der Großräsdrener Angriff war mlt Franke
als Dirigent und ohne dcn ln Altenburg ver-
letzten Langer zu drucklos, obwohl sich Rechts-
außen Wienecke und der wieder zuri. ickhängend
operierende Werschke die größte Mühe gaben.
Die wenigen wirklichen Torchancen wurden ver-
geben. Gut fügtc sich dcr von Tabak Dresden
iacl. Großräschen gckomrncne talcntierte zocher
in  das  Ko l lek t i v  e in .

Die Cästc-Stürmer fanden wenigstens mit
einigen herzhaftell Torschüsscn das gegnerische
for ,  Woht  waren ih rc  Angr i f fe  ge fähr l i che- r  und
d ie  Kombinat ionen f l i i ss igcr ,  aber  auc l l  s lc
scheilerten an der gogneri.schen ll intermann-
schaft. Ihr fehlte offensichtl ich der 1n Hartha
vcrletzie Angriffsft ihrer Seifarlh. So entsprach
das tor' lose IIälbzeitergebnis dem Spielverlauf.

Nach dem Wectlscl gab es mehr Spannung.
Was brachten aber die meist au.s dcr Ticfe und
mit Geschick inszenierten Angriffe dcr Gäste?
Nur wcnlge Ecken.

Auch bei Großräschen wurden nunmchr die
Traineranweisungen - schnelles Absplel und
Äner i f fe  über  d ie  F l i igc l  -  beachte t .  S tänd igc
b-ol' i i ionswccnsel zwischcn Fünfcrt und wienecke
Äcnrf"n elnige verwlrrung ln der Glaudlauer
Abwehr.--bii 

einztee Treffer des Tages flel fünl Mlnuten
vor dem Abpflft, als Fünfert eine hohe vorlage
rrtt Oem Kobt auf die 'fortinie drückte und das
Leder dem 

-ln 
der Sicht behlnderten l(raus-e

ouiO Cie Belne rutscbte. Erwln zeis

Dtotor AltcDDurß-Motor Bautzen I 31 (1 : 1)
Dlotor a. Grchwarz-gelb): K€rat: Ifawlitsdlek'

flerrclrer. Stttner: Gottsdralck, Thlere; Voll€rt'
Sptndler, f,t€utsdrmann (ab ?t' Göpner). Rößner'
sclrcllenberg, Tralner: wals€ck'

Motor B. (rot-weiß): Lehmanni Jacob. Irart-
sl€in. Kraut; Btüm€l II, Janecek: Pfanne'
knaüerhase. nelDig. Krebs. Köhler (ab 7r.
Sdluhmadter). Trainer: Ha.llmann.

Schteatsrlclrtcr: Beclrer (Halberstadt); Zu:
sclrauei: 5000; Torlolße: 0 :1 Reinig (16.). I : I
Deutschmann G5. ) ,  t : l  Sche l lenberg  (6 f ' ) .3 : r
Vouert (?5J. B€serven: I :0.

i. nynamo lttesaten-wismut Gera | 3 2 (3 3l)' 
Dv-namo tweiß-grün): Kies€wetter: Hierjng'

päüt. Jueet:' purt[e, schröder; Härtelt, Fischer'
Drech.sel.- Junkuhn. Siupka (ab 6?. Tschlrsdl-
nitz). Tratners Wern€r.-- 

wii lmut (rot): Oftremi Witte' Barth. Marx;
r-aneethat. 

- 
söräpler: Llnke (ab 7,0. G!9ß)'

Fäiiäo. s-ctrent<e. Pommer, Mohr. Trainer: MeI-
zef.--Sötiedsrtchters 

woll (Bautzen): zuschauer:
sooo;  to r fo tge :  I  :0  F ischer  ( r3 ' ) .  -2  :q  -Puf . fkg
i r s . l .  a , o  l l ä r t e t t  ( 1 8 . ) .  3 : l  s c h e n k e  ( 4 0 ' ) '  4 : 1
breönsef (46.). I :2 Langethal (62'). Reserven:
ausgefallen.

i Motor Dessau-Motor West ßarl-Marx'Staatl
t  2 : 0  ( r 3 0 )
' 

Motor Olau): Rößchen; Fenske, I<ossäd<,
KöDDe:  Mü l le r .  Kers ten :  Rudo l f  (ab  ?4 '  Schu-
mairnl. Stolze, Sdlulz€, Wangemann, Ilsch'
Trainer: Fritzsch.

Motor-I1'est (wiß-rot): Großer; Reichenbadl'
Winkler. Flieher: Bierbaum, Keller; Beyer (ab
36. Drobniewski), Jugold, schubcrt, IIofmann'
Ambos. Trainer: Höler.

Schiedsrichter: Warz (Erfurt); Zuschauer: 6000;
Tor fo lge :  I  :0  Wangcmann (28 . ) ,  2  :0  I l sdr  (86 ' ) .
Rcserven:  3  :0 .

Fortschritt Hartha-stahl stalinstadt 1 : t (0 :2)
Fortschritt (btau): Nä1her; W, Voigt, Mäßig,

chr .Vo ig t ;  Re icJre l t .D i l tmann;  E inbock ,  Denzau,
Se i fe r t .  Naake-  Goth .  Tra iner :  Bär .

S tah l  (s tah lg rau-we inro t ) :  H ippmann;  Schwerd t -
ncr, Schulze, Petzold; IIelmig, Messersdlmidt;

fehlte Tobellenführer / Chemie Großrösöen-Chemie Gloudrou t :0
I{albs€rie. Von der 60. Mlnute an machte slclt
die bessere Kondition der Gäste bemerkbar, die
nun tiberlegen wurden, im Sturm aber viel zu
umstäncll ich, zu eng und mlt zu vielen Quer-
pässen operielten.

Ergebnls vom Mittwoch3 Motor Dessau geg€n
Motor \\rest Karl-Marx-Stadt 2 : 0. Ergebnisse
vom Sonntag: Dynamo Dresden-Wisnlut Gera
4 i 2, Chemie Weißwasser-Stahi FreitäI I : 1'
Fortschritt Hartha-stahi stalinstadt I : 3, chemie
croßräschcn-Chcmie Glauchau I : 0, Motor
Altenburg-Motor Bautzen 3 : 1. notation NO
Leipzi8-Wismut Plauen I : 3.

Chemie clauchau 22 l l 6 3 6l : 31 t2 : 12
Motor l)essau 23 13 6 4 49 : 18 32 :14
ll ' ismut Gera 24 14 4 6 50 3 28 32 : 16
Moior  A l tenburg  ZZ 13  3  6  47 .32  29 .15
Chenrie Großräschen 23 12 4 ? 44 :40 28 : 18
s teh l  F re i ta l  23  8  6  9  33 .48  22 .24
For tschr i t t  Har tha  23  7  7  9  48  :43  21  :25
I)ynamo Dresden 23 I 4 11 58 :36 20 : 26
stahl stalinstadt 23 8 3 12 28 : 56 19 3 27
Rota t ion  NO Le ipz ig  ZL 6  6  I  24  :40  18  :24
Motor west I(.-M.-SI. 22 6 6 l0 34 : 40 18 : 26
ll lotor Bautzen 23 5 6 12 34 : 58 16 :30
chemie Weißwasser 23 4 8 l l 24 : 48 16 : 30
Wismut Plauen 23 5 5 f3 34 : 50 15 i 31

Am kommenden Sonntag: Motor West Karl-
Marx-Staclt-Fortscllr itt Hartha, Chemie Glauchau
qegen Rota t ion  NO Lc ipz ig ,  S tah l  F re i t2 l  gegen
Motor Altonburg, StahI Stalinstädt-Dynämo
I)rcsden. Wismut Gera-Motor Dessau, Wi$nut
Plauen-chemie wcißwasser, Motor Bautzen
gegen Chemie Großräschenr

Ti. rr: ri: i .1:!r:ttrrrif r:.1.!

Harter Zweikampf im Schlamm zwischen ver-
teidiger Franz (Chemie Weißwasser) und Meister
des SDorts l(urt Fischer (Dynamo Dresden). Dio
Gäste aus Weißwasser verloren mit 0 : 3 wert-
vollo Punkte. Foto: Berndt

(0 :01
> i }

, . t

Geroer Abwehr longsom und verwirrt
Dvnamo Dresden bot gegen Wismut Gera das

bsie Solel selt der Neubildung. Aul dem hart-
iefroreiren Bod€n wurde mit weitmasdligen An-
ärif len opertert, dle vor allem der glänzend aul-
äetegte öultke; prächtig unterstützt von dem
imm-er besser'werdenden sdlröder' und der
SturmOtdgent fischer lnszenlerten' Dauernde
podttonsvüectrsel lm Innensturm und sdrnelle
Vorstöße ver:wlt'rüen dle olt zu langsam reagle'
tlcnde Geraer lllntermannsdraft. Nur 8€lten
lonntc wlsrnut ln der Grst€n Hälfte elgene An-

trltL Yortragen.
Der Dynamo.Trefler 8:leldl nadr def Pause be-

degelte dle erste Wlsmut-Niederlage der zwelten

Der verdlente ! : l-sieg von stahl stallnstadt
ln Hartha resultierte äus der besseren Kollektlv-
leistung der Gäste, die weit sctrneller waren'
dercn Aufbauspicl systemvoller wirkte und die
auctr einen energischen Kampfg€ist zei8ten. Da-
Eesen erwlesen sich die Harthaer als vlel zu
ian--gsam und umständlich, sie sp.ielten eng-
mas-chig, schablonenhaft und unkonzentriert.
pinbock-Seifert darl man als einzige stiirmer
von negativer Krit ik äusnehmen. Denno€tr hatte
Stahl-Toruart Hippmann elnige Male Gelegen-
beit, sidt auszuzeidrnen. Nacfi dem 0 : I stand

Alles aul elnen Btift
Nosal, Heinze, Tremel, Kunow, Eiermann.
Trainer: Heinze.

ScNeatsrictrter 3 Richter (Mers€burg); zlrr'
6chauer :  3000;  Tor fo tge :  O: l  Kunow (2r . ) '  0 : f
Nosa l  (44 . ) ,  1 :2  E inboch (55 . ) .  1 :3  Nosa l  (59 ' ) '
I'teserven: 3 : 3.

Rotatlon No Lelpzlg-wismul Pleuen 1:l o:0)
Rotation (;chwarz-weiß): Roßberg; Schön'

Pampel, Creutzi Düring, Wagner; Franke, -Böser'
(aU 

-oz. 
Haase), Braunert, Lehmann' Grupe.

TralnerS M. Braunert.
wismut (rot): spranger; Sdllmmel' Sdlle,gel'

Vo ig tmann;  Hofmann,  Haa la ;  K lc ine ,  r ,€ksa '
Schübert, Buchheim, Keller. Train'er: Maul.

Schiedsrichter: Friebel (Blankenburg); Zrr'
achauer: 2000; Torfolge: I :0 Lehmann (25.), f : 1
Buchheim (54.), I :2 Haala (60.), 1 : 3 Leksa (?5.),
neserveni ausgefallen.

Chemie Weißwasser--Stahl Freital 1 3l (0 :0)

Chemle (grün-weiß): Metchlor; Nickel, Heile'
tnänn, Tyra; A. Mathe, Balko; Hausdörfer,-
creiner, Fram, W. M.the, Märusdt (ab 60.'
Jainsch), Trainer3 Marusdl.

Staht (rot): Scheffl€r; Mierudl, Berger. Ku-
randa;  Weid l ing ,  Behrend;  wünschmann,  Grös l
(ab 84. Ha:twig), Michel, Burghardt, Jäckel'
Trainerr Bäsler.

schiedsrichter: Hil.sing (Frankfurt/oder); zrt '
schauer :  2200;  Tor fo lg€ :  0 :L  Grösse l  (60 . ) ,  1 : f
W. Mäthe (83.), neservenr 5 : 3.

chemie Großräsdren-chemie Glauchau 1 :0
( 0  : 0 )

ehemie Großräschen (rot) : zlnnert; Kfause,
Nowac l< ,  R iesncr ;  Wi ldner ,  Ferenz ;  Wienecke,
zocher, r.ranke, Wcrschke. Fünfert, Trainer:
Friedrich.

Chemie Glauchau (blau): Krause,' Geißler,
Petzo ld ,  Speck :  Ho lzmül lc r ,  Ot to ;  T ic tze ,  Häh le ,
l l ichter, Schneider, Bcyer. Trainer: tr 'röhlich.

Schiedsrichter: Sasse (Halle); Zuschauer: 1700;
Torfolge: I :0 Ftinfert (85.). Reservenr I 10.

Fortsdrrif t-Elf trr sü.ablonenhatt
Stqlinstödter Stürmer kretrzgeföhrlidr / Jugold versdroB einige Chqncen I

Unmöglidre BodenYerhöltnisse in Altenburg
lhm auerdings das Glück zur Selte, als Goth
nur den Pfosten traf. Als weitere überragende
Kräfte der Sieger 6ind die gefährlichen Stürmer
Elermann-Nosal zu nennen, ohne daß die anderen
abfielen.

Motor hatte nur zwei klare Chancen
Lediglidl in der 31. und 55, Minute kam Motor

West Karl-I{arx-Stadt gegen Motor Dessau zu
twel klaren Chancen, beide Male aber sdloß
Jugold daneb€n. Die Gäste operierten zwar lm
Mittelfeld recht gefäUig, doch vor dem Tor
fehtte der notwendige Druck. Dabel offenbarte
die Dessauer Abwehr zw Beginn ernste
Sctlu/ächen, stand danactr äber eisern, Die Des-
aauer zeigten zrÄ/eifellos das besere Spiel aut
der mehr und mehr zu Matsch werdenden
dlinnen Schneedecke. Das Ergebnis hätte höher
als 2 : 0 ausfallen können. Andere.rseits machte
der sich wacker schlagende Schlußmann Großer
beim 1. Tor den einzigen Fehler, als er eüren
Aulsetzer durctr dle Hände rutsdlen ließ.

Zwei Elfmeter verschossen
Wismut Plauen war im Bewußtsein der sdrledr-

ten Tabcllenlage gegen eine nach der pause
völl ig enttäuschende L,cipziger Rotation-\Iann-
sdtaft sdlneller, kampffreudiger und konditione
stärker. Der 3 :l-Sieg ist so der gerechte Lohn
ftir elncn tapferen Kampf. Der tüchtige Tor-
mann Roßberg bewahrte die Messestädter vor
Argerem. Schiedsrichter Friebel gefiel ausge-
zeidrnet. Die von ihm verhängten Elfmeter ver-
mochten -Lehmann (Rotation) und Hofmann (Wis-
!nut) nicht zu verwandeln.

Blümel II Bautzens Spielmacher
Itnmögliche Platzverhältnisse behinderten das

Spiel Motor Altenburg-Motor Bautzen. Die cast-
geber verdienten sich den 3 : l-Sieg durch reifere
Spielweise, obgleictr ln der Abwehr nur cott-
scha lck  überzeugte .  Sp ind le r  und Schc l lenberE
\Äraren  d ie  t ragenden Krä f te ,  D ie  Bautzener  ge- -
fielen durch ihren nimmermüclen Kampfgett
und eine sictr wacker schlagende Abwehr. deren
Tormann Lehmann a l le rd ings  durch  unnöt iges
Herauslaufen an allen Treflern nicht schuldlos
ist. Auf dem Läuferposten stand mit dem jungen
Blümel II der Spielmacher. Die Elf erlag-,am
Ende der eigenen kräftezehrenden Spiel,weise.

Kapitän Franz knieverletzt
Fast pausenlos stürmte Chemie Weißwasser ln

der ersten Halbzcit des Spiels gegen Stahl ! 'rei-
tal. deren techni.sches Plus sich in Mittelfeld-
Vorteilen auswirl ite. Hcrzhafte Schüsse meisterte
Tormann Schc{fler bravourös. Nach der Pause
ge lang den Gästen  dann das  Führungs tor .  Noch
e inmal  kn ie te  s ich  Weißwas* r  in  d ie  Aufgabe.
Der  Ausg le ich  ge lang auch.  Aber  e r  war  mi t  dem
Ausschciden de.s knieverletzten Kapitäns Franz
teuer  bezah l t .  M i t  10  Mann mußte  d ic  E l f  d ie
lctzten rvlinuten durchstehcn. Sch.iedsrichter
Hilsing leitete sehr gut.
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Drlnomo Beflin'lflil la enant gasüfingan
Neubrandenburq Motor Neustadt a lt a 1 n2:31 tl :1ll

prenzlau-Attentreptow o: I iilrl, Tempgn 96 chemie Jena 2l 13 5 I 45 :30 31 ! rl

gen Löcknitz ausgefallen, 
- 

irratcäin-päsewäIk chemie ElsterberE 2l ll 5 5 70 t25 27 '15

z i t (4 :0), Teterow-A"rriitt äi^i'iä': zi,-ri'äi"ä stahl silbitz 
- 

2L rz I e 52 3tz tt 
"Lsäee.,i-rä;eerow 2,0 (B,r).'ü'tl;üä'ii-ää $äil"?H,.Ti:l"T*". 3i tl ! I ll:13 ;l:13

serveergebnlsse,
Lok wären re 15 ? ? 2gt?? 1?tg. B1ll31l ßudorstatrt ?Ä 3 i ,3 ä:ä ä:n
Empor AnklsE 20 12 5 3 ?5 :32 29 : ll ;' '
Motor  Torg€low zo r i  ,  ö 1 i ;äö *3i l  goto"Könisssec 22 t  I  rz  36:5e 17327

Einheit Tempun rs iö i ; ;i ;ä; ä; i; Iuotor saalreld 21 7 2 12 3t : {5 16 :26

E m p o r N e r s r r e t i t z  l 9  ;  i  ö ; i ; { i  z i : i a  c h e m i e R u d o l s t a t l t r r 2 2  7  a 1 4  3 2 : 8 2  1 5 : 2 9

Lok Teterow z.  i  e ;  ü: i l  i ; : i ;  cbemie Tr iptrs zz 2 I  l? 25355 1, tz

Lol( Prenzlau 2e ? 3 l0 {l :5t 17 :23 Suhl
Einheit Matchin ?0 i q q !1 t lq l9 i?1 Keine spiele!Aufbau Löcknitz 18 6 3 9 36 :60 15 :21-n-äp"" 

r"i"oii"A 20 6 2 12 {2 : 55 14 : 26 I'eipzig
I-k pasewalk 21 6 2l t  40.77 14t28 Llebertwolkwl tz-Zecl lav 3:1 ( t :0) ,  Sdtkeu-
LokAl tentreptow 20 3 a üt  2E375 10130 6i12-111"uselwi tz5:2(arrsgefal len),Böhlcngegen

potsdam Sf,lTl"i':?"i5,:;&Jftäii:'äi\ilh""lE$#F"5"i?l
Motor Hennigsdorf-Stail Hennlgsdorl 2:0 (ausgefaltenj, nbsitz-forgau 0:2 (ausgefallcn).

(5 : 0), Potsdam-Zehdenick ausgefallcn, Jüterbog in flammem: Rcselveergebnisse,
gegen OraDienburg  2 :3  (ausgefa l len) ,  Neurupp in  Chemie  Torgau 21  74  2  S 70 :38  30 : tz
geÄen Rathenow ausgefallen, Mögelin-Klrch- 411ioi.1 g5tr1uo 2L I 0 3 40 :26 27 : 15
m ö s e r  5 : 2  ( 5 : 2 ) .  I n  l ( l a m m e r [ : . R e s e r v e c r g e b -  S c  Z w e n k a u  2 0  1 1  4  5  t 7 : 3 0  2 6 : 1 4
nrsse, Mot. Licbcrtwotkwitz 22 l1 3 t {3 | 42 25 '. lC
M o t o r R a t h e n o w  2 l  l e  2  3  5 3 : 2 3  3 4 : t  M o t o r  S c h k e u d i t z  2 2  l O  4  a  4 7 : 4 7  2 4 . 2 0
luo tor  Henn igsdor l  19  l4  2  3  9 r :?9  30 :E DHfK Le ipz ig  22  8  z  7  55 t41  23 .21
M o t o r  T e l t o w  2 0  1 0  3  ?  6 4 : 3 8  2 3 : 1 ?  M o t o r M e u s e l w i t z  2 2  I  5  8  4 ? : { 9  2 3 : 2 1
Stah l  Henn igsdor l  22  l l  I  10  53  144 23 i  21  Motor  Gr imma 

.west  
2 l  8  |  I  40 t43  m|22

r in t r .  Oran ienburg  20  9  f  8  43 :45  21119 ak t iv is t  zechau 22  8  4  t0  40 .4L  20 :21
L o k  K i r c h m ö s e r  l 9  ?  6  G  3 8 : 3 0  2 0 : 1 8  c h e m i e  R o s i t z  2 L  7  3  1 l  3 6 : 4 3  l ? : 2 5
Empor  Neurupp in  2e  ?  3  10  4? :68  1? :23  Med.  Markk teeberg  19  3  4  rZ  22 .49  lO|28
Dlo io r  Mögc l i i  19  7  2  l0  44 :59  16 :22  c l remie  E i lenburg  2L  3  3  15  36368 9 i33
Empor  Zossen 19  6  3  l0  44 t62  15  t23
Lok Potsdm te 6 I 12 2A 2 41 r3 

" 
25 Halle

cbemie zehatenick 19 5 3 u 32 i 5? 13 :25 chemie Leuna-Empor HaUe (ausgefallen)'

Äufbau Jüterbog Zt 4 I 12 3E : ?3 l:t 3 29 ChemieBitterfcld-Aktivist Roit6ch (au.sgcfallen),

cottb's !L;3''o*?läH"li3l"'"ä1t?fi3*3F'ä*'J:L"tni;
Lok Cot tbus-F ins terwa l ( le  1 :1  (5 :1 ) ,  Guben P ies tc r i t z  3 :0  (ausgc fa t l cn) ,  Ak t iv is t  Gc isc l ta t

g"g"; i i , i i trn"mner lvcst 2 t2 (2 tS), i iorst ge- gegcn Motor Amnlendorf (ausgefallcn). ln

!eä Ilol 'crs'u'crda 5 : 3 (10 : 3), Latlchllammer ost Klarnmern: Reservcelgcllnisse.

Ä"Äi" S'"tttt ir:r.treiae auigetatten, Laubusch geil€n _Chemie Leuna 21 15 3 3 72 : 21 33 :9

Su i t tcnbcrg  3  :1 ,  E inhc i t  
-Cöt tUus- rVetzöv i '  

i ' :1  M.o tor  Ammendor f  21  14  2  5 .  80 :39  30 :12
(2 : 1). In fitamm'ern: Rcscrveergcbnissc. Chcmie Sctlkopau 20 f3 f 6 45 : 26 2? : 13

L o k C o t t b u s  Z r  f f  
- S " 3  

5 4 : 1 9  3 1  : 1 1  E m p o r I I a U e  1 9  9  t  3  3 5 3 1 5  2 5 3 1 3

Ät<1.  senr tenrerg  zo  iö  i  6  4 i  z ic  äz ia  ak t iv is t  sandersdor l  22  r r  B  8  60 :51  25319

chem.  schwarzne ia te  ra  i  ;  {  f i i r i  ü , i i  l t t t i v l s t  
Ge ise l ta l  2a  t  5  6  52r40 23 : l?

Akt iv is tWelzow ZO f f  i  f  1g .47  Z t t17  Ak t iv is t  Anrsdor f  r9  t  6  5  t7?41 22 :16

luot. Finsterwaroe s. zt rO i S ae z 42 23 ;19 chemie Bitterfelal 2L ? I 10 34 : 5{ 18 :24

Akt .Lauchhammerw.  z l  ,  I  r  3934G 22:q t  - ru rb ine  
Hat te  21  I  3  10  32 :41  16 :26

Akr fv is r  Laubusch n  i  ä  rö  ö ; ; ;  ü ;ü  s tah l  Mansfe ldkomb.  20  t  5  10  3{ :15  15 !25

rinrreit-ioyerswerda zf i i'; ;!;;! !i;[ i?ä1,t"f"$ä1tlj"n n I I il fi:ll li:i3
Fortschr.NordFoßt 21 ? l  Ml :1q le_i? l  änemrc piest€r i tz  I  z  t  1? 1r :9{  r :3r
Fortschritt Guben 2L I t 11 35 : 51 15 3 27 "'
MoL L,auchharnmer O. 2t Z I r:l 35 3 59 15 3 2?
Einheit cottbus 2t ! - ü 35 3 59 10:32 Frankfurt

Seelow-Motor Eberswalde ausgefallen, Elnhelt
Schwerin frankfurt-Union Fürstenwalde gi2 (0:4)'

Schwer in-Neustaal t  t :0 (ausgetal len),  Chemte Wriezen-DynamoFrankfur t2:5( l :2) ,Ft i rsten-
wittenuerge-rnt wittenuergä i': r G ioi, goizen- berg-Letscrhin _6 : 0 (2 : 3L storkow-Finowfurt
uuig-r,ua-wigslust 2 : t C :lj. n xtämniärn: Re- l.:3 (2 i2). In I(Iammems Reserveergebnlsse.
Jerv"eereeUni*e. Ue Spleie'lleütiäiiss-Fä.inlm, tUotor Eberswalde n ß 3 1 71 :29 36:l

:,*g:X;"ö*#o'w una-sieinu"'e-cäoeu"""h sind Shemieoi.tfiffif"";t n 
'; 

I I 33 :g S : ll
iäift-c't.-iiieust.-Cl. rt la I t t3:1;t 32:C Einheit Frankfurt 22 rL a 7 4r:32 26:lt
E i nhe i tSchwer tu r  247 t  t  t  a0 : i i  i e : 11  LokFü rs tenbe rg  2 l  l 0  5  6  { 8 :3s  25 : l t
Cnemlä Wittentergc rt - i - Sitie 2Jzs Chemie Fürstenwalale 22 8 6 t 35341 nr*
Irk wittenberge d it i r ss tlo 27.17 Lok Eberswalde a 7 7 a 32!ll 21 323
Einhei tcüstrow 21 t l  I  C | '3 t1 2C313 unlonFürstenwalalc A a t  t  tEr48 21225
Einheit caatebusch rr ii i ; fii;; fr,iii eutuau Finowfurt 24 t t 11 4s:6t l?331
Einheia Ludwissrust zt 

-i_ 
i i ii:r_i_ g2t4 [:*',"jf$*"jläfo' n I ? 

t] 
$:tr lg:ächemie Bützow le M !?! ! !  l ! ! !1 äpsk1e; s6s16f, ,  zr  5 a u 3 l :5r  l . :2t

Autbau sternbergi 2r ! I l-{ ll:9 l!i?9^ i"arto"Letschin xz r 1 16 s6:6{ 11 3!ir
Aufbau Bolzenburg n | 2 ll 13:76 10 :3O ^
Ak! Neukaliss-Mauü It C 1 rt 20 : ?? ? ! 31
Lots parcht' za z , tt ts.1z ? : 33 Karl-Marx-Statlt

Ro.tock ':'.*11;-JlHää"Y,m1"" l;3 @ä'l;ff"9"*äf,ä';
Sämtliche Splele wurden wegen des schlechten gegen Motor Germania 0 : 3 (2 31). ür l.laEtnenr:

Zustandes der Plätze vom Bezlrkslachausschuß Reserveergebnisse.
abgesagt. Nuf noch Chemie Wltt€nberge obne Mot. Brand-Langenaa n 11 3 5 lt :2G 31:11
wiederlage. lrotor zs(üopau 2l la I I 15 : *l 2G :16

ErfUrü l<arl ltferx Zwicllau 2L t 3 3 {1 :26 2t : lt

E tnhe l tMi t te f r tu r t -e f t i v ls tB le lc ] rencdeO.S t r 'o r tschr i t tTha lhe lE  ZZ lC  a  8  3 l : : I l  24320

Olij, Ärnstäat-reiigenliäät , , f-as ,ni;-\üj1- I inneit Mittweida 22 to I t 51 3 48 23 :21

tershausen-Dynamo Er . fu r t  S : i  i f  je l , - 'hpb taä  nor tsc t t r i t tGornsdor l  22  t  5  I50 :54  21  :23
gegen Sonde i -shausen 6 : t  r . t z r  sömmerdä Mot .Ger t r .  I { .M.Stad t21  a  2 '0  39 :35  20 :22

äeäenRud is teben 4 : l  t rug"oööä i  f i *ä -Ü; :  Motor  K .M.Sted t  2  ?  5  r0  45 :44  ß :25

üeäpieruarieit de.s platies)] Motor Nord- Erturt Motor Grüna 21 7 4 10 53 : 53 lt : 24
g e q e n c o t h a s : 2 ( 5 : r l . i ä r i ä i ä e ä - : - n e s e ; ;  A u f b . a u e B e r n s b a c l t  2 l  ?  t l  l 0  4 t : 5 t  1 8 3 ? 4
ArdAhnicca Wlsm. Wllkau-Hasslau 22 a 2 12 34 : 4t lt : 26

,c t i t i v i s tB te ic t re ro i tc  1 !  12  t  152:8  27211 WismutBodewisch  2L  6  {  1 l  ?E35? 1ß:23

Motor Nord ErfurS lt 8 t 3 12 2 29 24 a 14
Einheit arßtaitt l9 l0 3 6 {E : 33 23 : 15 Dresilen
Motor Sömmerda 19 10 3 6 3!t :36 23 :15 Kamenz-Tabak Dresden 3 : 5 (1 : 4). Staht
Chemie Apolda 19 7 6 6 {8 :28 m : lt Ri€sa-Löbau ausgefall€n, Nündlritz-Radeberg
Motor  Gotha  19  7  6  6  44 :35  20 :18  g :g  (ausgefa l len) ,  Empor  Dresden-Löbtau-Che-
D y n a m o  E r f u r t  1 9  ?  0  6  4 O t 4 4  2 0 : 1 8  m i €  R i e s a  5 : 2  ( 3 : 1 ) ,  Z i t t a u - G ä r l i t z  0 : 1 ( 2 : 0 ) .
Motor  Ru{ t i s leben 19  I  -  l0  46 :48  l8 :20  N iesky-Meißen 6 : l  (2 :3 ) .  In  l t lammets :  Re-
Einheit Mitte Erfurt 19 6 3 10 36 : 54 15 : 23 sgrussrgqlnisg.
Chem. Waltershausen 19 6 Z 11 32 3 5? 14 :24 6C Staht Riesa 2l lt 3 a 53 :2t 31 : 11
Einlreit Heitigenstadt t lt 4 | 11 27 ?* 12:26 Chemie lt iesa 22 l l 5 6 52 : 31 2? : l?
Ak t iv is t  SondeEh.  t l l  {  a  11  30 :54  12 :26  86p61 Dr€sden-Löbt  2 r  10  3  E  54 :3E 23:19

Gera HS:$Sl":'ff il l3 i B 3l:13 äl:13
Einhe i t  Rudo ls tad t - - themie  Rudo ls tad t  U Z :Q tUotor  Rade6erg  2L  9  5  ?  40 :44  23 : l t

(2 : 4), Aufbau Triebes-Chemie Elstelberg 3 :3 Lok Zittau ?0 10 2 8 39 tZG ZZ tlE
(6 :0) ,  Motor  Kön igssFMotor  Saaue ld  1 :0  56p61 l (amenz 20  I  4  ?  39 :36  22 :18
(2 :0) ,  Chemie  Tr iD t is -Motor  Neustad t  1 : {  1a6ag Dresden 20  9  2  I  44 t47  m|2O
( 1  : 4 ) , S i a h l s i l b i t z - F o r t s c h r i t t W e i a l a N o r d 2 : 0  A u f b a u M e i ß e n  2 0  6  4 1 0  3 5 : . r i  1 6 : 2 {
(3 : 2), Ei.nheit Greiz-{hemie Jena 2 :2 (2 tl l . Empor Löbau lE 3 2 13 32 :60 8 : ?8
In l{.lammern: Reserveergebnisse. Clremie Nünchrttr zl I 2 16 2{ : 75 E :3{

Slsfon lsolrqtelfl in Slutl0orl
ßund um rlen Fußballglobus

nfvanche lür alas 1 r 6 auf der wettmeister-
schaft: Im Frühjahr 1956 empfängt die öster-
reichi.sche Nationalmannschaft ln Wien die
w€stdeutsche Ausv/ahl sozusagen zum Rück-
spiel auf die Basel€r Begegruung der Vor-
schlußrunde def Weltmeist€rschaf t.

üolland und l)änemark trennten sich ln
Amsterdamvor 6{t 000 Zuschauern I : l . Erike-
l"and brachte die Gäste in Führun€. Lemtra
sorgte für den Ausgleichstreffer. Es war das
erste Auftr€t€n der holländischen Auswahl
unter Zuhilfenahme der vor allem in fran-
zösischen Proficl.ubs tätigen Spieler.

FC And€rlecht. Belgiens Fußballmeister, er-
hielt eine Einladung zu zwel Spielen in der
Sowjctunion.

Charles Casall, der oltmallge Auß€nläufer
der Schw€izer Nationaleu, erhielt von seinem
Verband eine Sperre von eirem Jahr. weil
er nach Beendigung der vergangcncn Saison
bei seinem Übcrtritt von d€n Young Boys
Bern zu Servette Gent unerlaubte Zuwen-
dungen ertralten hatte.

Südamerikas Meisterschaft wurde mit n'ei
Begegnungen fortgesetzt: Argenl.inien-Para-
guay  5  :3  und Uruguay-Paraguay 3  :  1 .  Der
Ex-Wcltmeister trat u. a. mit MasDoli im
Tor, Marlinez in der Vertci(l igung, Carbauo
als Mittetläuf€r sowie den Stürmcrn Borges
und Abbad ie  an ,  Bras i l i cn  n immt  in  d iesem
Jahr  wegcn der  zu  hohcn l<os tcn  n ich t  te i l .

Dcr österreicber Havlicek, schon seit Iän-
ger€r  Ze l t  T ra iner  von Stade Düde l ingcn.
übcrnahm d ie  Bc t rcuung der  Iuxemburg i -
schen Auswah lmannschaf t

S t e f  a n  Z s o l t .  U n g a r n s  l n t e r n a t i o n a l
bekanntem Schiedsricht€r - er pliff u. a.
auf der Wcltmeist€mchaf t die Begegnung
Jugoslawien- Westdeutschland -. wurde die
Leitung des Spiels Westdeutschland ßeFen
Italien am 30. l l läu in Stuttgart übcrtragen.

Berlin
Lichtenberg ,17-sG Adlcrshot 5 : 4 (0 : 3), Bero.

l ina Stralau-Dynamo Berlin Mitte 1 : 0 (2 : ?),
Rotation Berlin-Motor Wcißensce 2 : 1 (au.sqefal-
lcn). Humboldt-Uni Berlin-Concordia Wilhelms-
r u h  6 : l  ( 2 : l ) ,  L o k  L i c h t e n b e r g - S p o r l f r e u n d o
Johannisthal ausgefaUen. In Klammern: Rcs€rve-
et gcbnissq

Lidrtenberg It 19 13 ! 1 Ct : l! 33 :5
Lok Lic.htenberg r? 15 I I 62 : 2t 31 : 3
Dynamo Berlin ltlütta 1? 14 | 2 7l: l5 29 : 5
s G A a l l e r s h o f  ü  r t  a  3  5 0 : ä  2 t 3 1 0
Motor Weißenseo 1l A 2 9 3l : 34 rt : 20
SG Grünau l l  a  t  10  31  :43  15  :23
Befolina Stralau 19 a 2 lL 23 :3t l4 :24
SG Buchhofz  l7  |  a  I  20 .19  12 :22
Concordia Wilh'ruh r8 ! 3 , 28 : 55 tZ t 24
tlumboldt-Uni Berli.n 20 a 2 14 25 : 62 10 : 30
Rotation Berlin tZ 3 3 11 24 : 43 I | 2i
Sportfreunde Joh'thal 19 .3 I 13 21 :55 9 :29

Magdeburg
Aulbau Börde Magdeburg-Elnhelt Burg I : 0

(ausgefaUen). Lok Halberstadt-Lok Haldens-
l€ben 2 : 0 (aus8iefallen), Traktor cröningen .gegen
Traktor Diesdort (Spiel vom 6. März 1955 wurde
vom Bez.-fachaußsctruß Magdeburg für Traktor
Gröningen gewertet. da Traktor Diesdorf nicht
rcchtzeitig antrat.) Dr LlammerD: Reserve€rgeb-
nise.

Freunilschaftssplels Traktor cröningen
Aktivist Höüensleben 2 : 4.
Traktor Gröninge[ 22 t6 I I 55:28
Einheit Burg 22 lt 6 3 5E :24
TurbiDe Magdeburg n, 12 { 6 51 :34
Ilok Ralberstadt 21 l l 5 5 59 :30
Chemie ScüöneDeclß n lO a 6 35:2a
Lok Faldensleben 2, 7 t 6 52 :4:l
Empor Klein wt zl. 22 t 3 8 52 : 60
Aufb. Börde Magdeb. 2l 7 5 t 45 :5e
Motor Osctter€leben 22 6 i 11 49 : 53
Stah l  Ca lbe  21  3  3  lZ  52 :6?
Trak tor  D iesdor f  22  Z  6  14  30  :63
frakt. südw. Magdeb. 2l t I l5 et : 8l

Dat ua ler Auö$q!
SC Dynamo Berlir-SC Lok Leipzig 6 :4
SC Rot. Leipzig-SO Empor Rostor:k d:2
SC Chem. Halle-Leuna-Mot. Zwickau 0 :5
Rot. Babelsbc.-SO Wism. K.-M.-Statlt 3 : I
Fortscfrr. Meerane-SC Turbine Erfurt 0 :6
SC Einh. Dresd.-ZSK Vorw. Berlin ausgef.
Chem: K,- M.-Stailt-SC Brieske-Senft. I : I
Mot. M. Magdeburg-Lok Stcndal 2 : l
Mot. IVarnow-Werft-Wiss. Halle 2:l
Chem. Großräsch.-Chem. Glauchau I :0
Turb. Neubrbg.-Mot. Brandbg, Süd ausgef.
Fortschr. Hartha-Stahl Stalinstadt 1 :3
Chem. Weißwasser-Stahl Freital I : I
Einheit Brandenburg-AM. Weinar 0 :3

gegen

: t i t :u
32 z12
2 t 3 1 6
27 t l '
2 6 : l t
8  . 2 L

l 9 : 2 3
1 7  . 2 7
l t  227
1 0 : 3 {
t : 3 4
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Jugendlunktiondre berieten. in W erilau:

Dem Nafi ruilfi s nllo llntu stülung
Leistungssteigerung imVordergrund / 

"Jul9e'Welt"-Pokol
Der JugeDdausschuß der Sektion FußbaU der DDR, und die BezirksJugendleiter berieten ln

einer dräitägigen Zusammenkunft in Werdau, welche Maßnahmen zur raschen Leistungs-
steig€rung iÄ-Jugendfußbausport- getroffen werden müssen. Sportfreund Roland Weißig wies
tn seineü Beferai auf der 1: Frxlballkonferenz in Berlin-Grünau daraul hin, daß besonders
der Jugend alte Unterstützung zukomm€n müsse. Aul der Wer-dauer Ta_gung wurgen aU_diese
probleÄe erörtert. cleichzeltig wurd€n erste Beratungen darüber geführt, ltelche Verbesse-
rungen im neuen Spieljalrr g€tioffen werden können, um unsere Leistungsstärke noch deutlicher
als 

-bisher 
zu dokumentleren. Unser naclrstebender Bcitrag geht auf diese wichtigen Probleme

ein. ohne sie allerdlngs r€stlos zu erschöpfen. Die Aufgabe aUer Mitarbeiter ilrt Jugendfußbau-
sport und der ehrenamttichen Funttionäre muß es nun zukünltig sein, weitere Anregungen ru
geben. Die ,Neue Fußball-Wocüe" kanu crst darltl entscrheidend mithel{eu, aliese Aufgaben
zu verwirklichen

Erstmals Beteiligung der Volksdemokratlen? Bezirksmeister müssen bis 4. April
Das,Junge-Wel t ' -Poka l tu rn ie r ,  neben der

DDR-Meisterschaft Böhepunkt im JugendfußbaU-
sport, wird ln diesem Jahr zu Pnngsten statt-
nnden, da am ursprünglidr vorgesehenen Ter-
min zu Ostern das FIFA-Turnier ausgetragen
q'ird. Man muß d.en verantwortlichen Mitarbel-
tcrn des Zentralorgans .Junge Welt4 besdleinl-
gen, daß sie bereits umfangreidre E€mühungeD

Spielplon des FIFA-Turniers
?. 4. Bolognas DDB-Westaleutscbla[d
l. 4. Florenz: DIrR-ItalieD

ll. l. Siena: DDB-Portugal

unternommen haben. Dabel soll an erster Stelle
betont \4'erdcn, daß Clubmannschaftcn aus den
Volksrcpubliken Ungarn und Polcn sowie aus
dcr cSR eingeladen wurdcn,

Auch die Qualif ikationsspiele ln den Bezirken
3ind gut vorangesdrritten. Bis zLrm 25. April muß

der Bezirl<sbeste €t-
mittelt sein. Bcreiut
I Tage später bcginnt

die Aussdreidungs-
runde. Zusagen liegcn
ebenfalls aus West-
deutschland vor. 1860
Münchcn ud Eintracht
Braunschweig werdcn
anwescnd seln. Aus
I 'estberlin wurde der
Pokalsieger gemeldct;
der allerdings nodl
nictrt feststehtt

Das Turnier wiral
sich dlesmal nidlt aul
einen AustraUungsort
beschränken. Die Spiele
aollen u. a, in Erfurti

Welmar. Arnstadh
Gotha und Sömmerda
durchgeführt werdenj

Die Clubmannschaf-
ten entsendcn eleictr-
falls lhre vier Besten.
Bereits vor acht Tagen
fand die erste Runde

feststehen
Die Melstersdtaftsspiele in den Bezirken m0s-

sen bls zum 4. April 1955 abgesdrlossen sein, well
bereits drei wodren später die Qualif ikations-
spiele zur Tellnahme an der DDR-Jugendmeister-
schaft erfolgen. Eine Karenzzeit von 2l Tagen
muß eingeplant werden, da lnfolge ungünstiger
Witterungwerhältnisse nod) zahlreidre Trcffen
ausfallen könn€n. Die actrt Paarungen dcr Vor-
runde für den 24. April wurden bereits fest-
gelegt. Die Rilekspiele sind für den 8. Mal an-
gesetzt. Der Bezirk Berlin wlrd in der A- und
B-Klass€ zwel Vertreter stellen. Voraussichtl ich
lm Monat Junl llnden dann die Endkämpfe
statt.

Was kann der Leistungssteigerung dienen?
Im Zusammenhang mit dieser wichtigen Frage

wurde audr die Elnführung der Jugcnd-Ober-

Gemeinsam
im Frieden leben

Dle Delegation des zentralrates der FDJ hat aul
der zusammenkunft in Bad codesberg dem
Bundesjugendring folgende vorschlägc unterbrel-
tet, um die Beziehungen zwischen der Jugend
l! Ost und West zu vertiefen:

I{ontakt zwischen den Jugendgruppen in Ost
und West;

Austausch von Erfahrungen aul d€m Gebiet
der Kultur und des Sportes;

Entsendung von Delegationen ln b€ide Teile
Dcutschlands;
Gemeinsame Jugendtreffen und Wandemngen;

Vertrleb von Jugendzeitungen und zeitschrif-
ten. die keine militaristisch€n und faschistischen
Ziele verfolgen, ln ganz Deutschland;

Jugendversammlungen in beiden Teilen
Deutschlands mit dem Thema:,ADnull ierung
der Pariser Verträge - der Weg zur lvieder-
vereinigung'.
Diese Vorschläge E'ird auch Jeder Junge Fuß-

ballsportler begrüßen. Dcshalb soll er auch seine
ganze Kraft dafür einsetzen, sie zu verwirklicheL

Die Meinung der deutschen Jugend zu den
nun auch vom Bonner Bundesrat ang€-
nommenen Pariser Verträgen brachten
2500 Delegierte des in Berlin tagenden
Deutschen Jugendkongresses, unter ihnen
fast 2000 ous Westdeutschlanil und dem
Saargebiet, zum Ausdruch: ßntschlossener
T9iderstand gegen die Kriegspläne der west-
deutschen Militaristen,

Die Mitglieder des Jugendausscbussea der Sek-
tion Fußball der DDR, von links Dieter Buch-
spieß, Gerhard Böning, Wolf Schneider und
Dleter MüUcr, vcrfolSen bier aufmerksam die
Itede von Rotand welßig aul der 1. FußbaU-
konferenz. Lesen Sie bltte dazu unseren neben-
stehenden Beitrag über dle Aulgaben lrn Jugend-
fußballsport. Foto: Badr

klasse im neuen Spieuahr beraten. Diese ober-
klasse kann sich selbstverständlich nicht auf das
gesamte Gebiet der DDR erstrecken, Es wurde
vorgcschlagcn, daß jeweils zwei Bezilke (2. B.
Rostock und Schwerin) zusammengefaßt lr 'erdcn
und je  scchs  Tc i lnehmer  dor  Jugend-A fü r  d ie
neuzub i ldende höhere  Sp ie lk lasse  abs te l l cn .

Eng dami t  verbunden is t  d ie  Qua l i l i l i a t ion
unserer Auswahlmannschaft für das FIFA-
Jugcndturn ic r  1956 und d ic  im g lc ichcn Jahr  aL ls -
s tehenden in te rna t iona len  Verg le ichskämpfe .  E in
Übcrblicl( übcr die vorhandenen Spieler ist be-
rcits gegcben. da in den Bezirksausu'ahltr.Ifcn
vor  a l l cm Sp i ( : le r  aus  dcr  B-Jugcnd e in i l cso tz t
wtrrdon, die im komm(lndcn Jahr noch bcrtick-
sichtigt wcrden k;innen. Ein bereits jetzt fest-
stchendcr Spielerstamm rÄ'ird in allerl l i ichstcr
Zeit zo den ersten lJbungsvergleichcn heran-
gezogen.  D ic  S ichcrur )g  ta lcn l io r te r  Nachwu( ' l rs -
kräILc muß aber [ 'eilerhin vordrir]glidrstc Atlf-
gäbe unsorer vcranlwortl ichen Trainer sein.

Der  na t iona lc  Sp ie ibc l r i cb  so l l  in  Zukun{ t  noch
er \ , , ' c i te r t  \1erdcn.  A l le rd ings  müssen d iese  Sp ic le
von dcn Mt rnnscha{ tcn  Cründ l ich  vorbcrc i tc t
ü'erdon. Nur so ist gcwiihrleistet, daß unscre
Vertrctungcn ein reales Zeugnis unserer gegcni
wärtigen Lelstungsst:irke ablegen können.

Mehr junge Kader heranbiklen!
Wir haben an Hand obiger Beispiele artfge-

zeigt, welche P|oblemc in näc'hster zcit zu l i iscn
sind. Das kann jedoch nicht ohnc die tatkrüftige
Hilfe er.fahrcner Funktionärc gcschehcn. Vor
allem Inüssen mchr ehrenamtliche Kriifte zur
Tiit igkeit in den Jugendabteilungen herangezo-
gen werden. Noch in diesem Jahr sollen 2000 Kin-
dermannschaftcn in dic Sporlclubs und Bctriet,s-
sportgcmcinschaftcn übcrnommen werden. Diese
jungen Spieler brauchen dringend Anleitung;
Auch die Bezirksjugendkomrnissionen sollen von
tünf auJ zehn Nlit8licdcr €nve.itert wcrden. Des-
halb sind die Bezirks- und Kreisiugendkonrmis-
sionen verpll ichtet, ln \{ 'odrcnendleltrgängen
ehrenamtliche Funktlonäre zu sdrulen. Das ist
gegcnwärtig sehr wichtigt Bu

F:.S::.:+r:+r.styr'3
:  ' : : ' : ' : : : : : r ' '  ' . ' - r ' ' ' ' ' i  ' ' '  

' ' l

?. ä4:: t t: | : : :tl ::.:::::...::.::..t :.tai.

wer sewinnt aie rro- "täl[.t*-$",itr*ttjlät
phäe tn atiesem Jabr? und Dmpor Rosto-ck

(3 : 0) sowie Rotation
Leipzig und Wissen-

schaft Halle (1 :2) aulelnandertrafen. Die Spiele
am vcrgangcnen Sonntag endeten wle lolglt:
Wissenschaft Halle-Motor Jena ausge?., Turbülc
Erfurt-Aktj.vist Brieske-Senltenberg ausgelr

An der Deutschen Eochschute für Itö4terkultur und gfrort ln L€lpzig
wird unsere Jugendauswahl gegenwärtig auf das FIFA-Turaier vor-
bereitet. Selbstverstänillich gehören gemeinsame KinoDesuche, Tisclr-
tennisvergleichskämpfe odcr andere Abwecbslungen zum Programm.
60 hat unser Fotograf (Bild links) eine spamende Schachpartle zwiscben
Trainer Helmut Jacob uDd oelze iD PilDstrelfcl lcstg€halten Noch

ist die Lage für den Uauenser nlcht aussichtslos, aber llelmut Jacob
setzt gerade zum spielentscheidenden Zug an. Gebhardt, Meyer und
vollratb sind aufEerksame Kiebitze. Die Wandtafel (im Bild rechts),
von l(lrst und Gebhardt kritiscb begutachtet, legt zeutnis eb von den
bisherigen Vorbereitungen der Mamchaft. Auch die aktuellen poli-
tiscäcn TagesfrageD i,crdeu entsprecbend gewüraligt fotos: Rohrlapper
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Spittswoitor Tafüno in Bosloft
Amtliche Mitteilung der Sektion Fußboll Nr. 78 uom 22. Mörz 1955

schiedsrichter- unil Linienrichter-ansetzungen spiet 16? Dynano Eisleben-Motor west Nord-- 
rür oen 3.7tnril 1955, Beginn 15'30 Uhi hausen

oberrisa sDier 16s :i,Xt"t;"3r?lr[""nit"'ili r"."
Spic l  162 SC Empor  Rostock-Sc  Turb ine  Dr fu r t  " "

schR:  Re inhafd t  (Ber l in ) ,  schR:  Haack  (Kar l -Marx-Stad t ) '

LR:  Me issner  (Dommi tach) ,  Pr i l l
(Leipzig); , Nachholespiele am 30' März 1955'

spiel 163 cheinie l(arl - Marx - staalt-ßotatiün ßeginn: 16.30 uhr
Babe lsberg  Ober l i sa

SchR:  Sc l )nc jdcr .  (Fors t ) .
LR: Köhler tr-"tpzigi-thmanlr (Erfttrt); spiel 102 Fortschritt l \ lccrane-sc Rotation

spiel 164 sc Dynamo BerliD-sc Einheit Dresden Leipzig

schR:  Neumal ln  (Fors t ) ,  schR:  Mc issnc f  (Dommi tzsch) '

LR:  Mü l lc r  <praue i r l ,  wä i tne f  (Le ipz ig ) ;  LR:  l laac l<  (Kar l -Marx-Stad t ) '  Z im '

sp ie l  165 sc  chemie  t ta l le - ieuna-sc  Ak t iv is t  -  
mermann (Ka | l -NraDi -s tad t ) ;

Rrieske-senftentärg------ 
- 

Spicl 103 Mctor zwickau-zsK vorwärts Berlin

schR:  Kas tner  (oähterv i tz ) ,  schR:  Köpcke (wustc rhauscn) ,

LR:  Schönebec l<  (Ber l in ) ,  Ur  ban LR:  Frankc  (Jahnsdor f ) ,  Z immemann
(Weimar ' ) :  (Kar1-Marx-Stad t ) ;

Spiel 166 Fortschritt Mecrane-SC Wismut Kilrl- gpiul 145 SC Wismut Karl-i l farx-Stadt-Sg Che-
Marx-Stadt mie Hallc-Lcuna
SchR:  Köpcke (Wusterhausen) ,  SchRi  Mü l te r  (p lauen) ,
LR:  Schaub (Lc ipz ig ) ,  wutz ig  (wr l rzen) ;  r -R:  wo l f  (Bar r tzcn) ,  sch i ldc  (Bautzen) ,

sp ie l  16? n to to r  zw ickau-SC Rota t ion  Le ipz ig
SchR:  Schu lz  (B( ' r l in ) ,  ^  

Nachho lesp ie l  am 2 '  Apr i l  1955

LR:  Kobef  le tau i :n ) ,  r iunne. t (Dresden) ;  sp ie l  141 ßota t io !  No Le ipz ig -Motor  A l tenburg

sp ic l  168 sc  r ,okomot iYe Le ipz ig -zsK vorwär ts  schR:  Bagehorn  (saaue ld) '

Ber l in
schR:  K len{c l  (Drcsc len) .  Dre ip rozent igc  sp ie labgabe

LR:  Pau l  (Dcssau) .  PaL l f le r  (Dessau) ;  Ab so for t  s inC a l le  S l )o r tgemeinschaf ten  ver -
L iga .  S ta f fe l  I  p f l i ch tc t .  den Bcs tand c lc r  vom Vordruck-Le i tz -

sp ie l  162 Motor  Brandenburg  süd-sc  Motor  vc r lag  ge l i c lc r ten  E in t r i t t . skar ten  un tc r  Angabe
Ber l in  dcr  fo r t lau fcnden Nun l rc r  zu  mc ldcn .
SchR:  Fr i t . sch  (^schc ls leben) ;  D ie  Abrechr lu r rg  über  d ie  vc rkauf ten  E in t r i t t s -

Sp ie l  163 Chemie  Wol len- l lo to r  l varnowwcr f t  kar tcn  be i  dcn  c l i r rchgc t i ih r tcn  Sp i r : len  muß jc -
Rostock  \ l ' e i l s  un l .c r  Angabc dcr  fo f t la t l fgnden Nt lmmer
S c l r R :  M i i l l (  r  ( K r  i e b i t z s c h ) :  e r f o l . q o n .  W i r  c l  d  j e s e  A n o r d n u n f  n i c h t  b e t o l ß t ,

Sp ic l  164 Dynamo Schu 'e r in -E inhe i t  Brandcn '  werden r i ie  be t rc t fcnc lcn  cemeinschaf tcn  zur
burg  Rcchcuschaf t  gezogen.
SchR:  Kunzc lmann (c repp in) ,
LR:  (Bcz i rk  Ber l in ) ;  -  -  Ur te i l  a les  Sp ie lausschusses

Spicl 165 Motor Wismar-'Iurbine Neubranden-'  
burg  Das Sp ie l  Nr .  112 der  DDR-L iga ,  S ta f fe l  3 '
Sc l ih :  B loß (L i rnbach) :  Wismut  P1at lcn ,  vo lma l .s  Rota l io l l  F laucn.  gcgcn

Sp ic l  166 SG Hohenschönhausen-Empor  Wurzen Motor  A l tonbu l  g  w i rd  mi t  e incm Torcrgebn is
SchR:  n ic l r tc r  i ruJ . t "Uut iJ i  

-  
Yon 0 :0  fü r  Motor  A l tenburg  a ls  gc \^ 'onnen und

spiel 16? Motor Mitte rvrajoeuurg-ni;heit creifs- wi.smut PIauen als verlol 'en gcwertet.

wa ld  Begründung:  Der  Sp ie te r  Leksa melde te  s ich
SchR:  Hägef  (E i -s leben) ;  am 1 .  Januaf  1955 bc in  Spor tc lub  Rota t ion  Le ip -

splcl 168 f,okomotive stendal-Sc lvissenschaft zig ab Lrnd schloß sich seiner altcn BSG Rota-
Ha l lc  t ion  P lauen an .  Er  war  somi t  gcmäß S t  der
SchR:  Koch (Buch b .  Ber l in ) .  Wct t .sp ie lo rdnung mi t  ZL ls t immung der  Zent ra -

L isa .  S ta f fe l  I I  len  Le i tung dcr  Sv  Rota l ion  nach 14  Tagen
Spie l  162 Stah l  Tha lc -Motor  Ober l ind  sp ie lbc fech t ig t .  Nach den bcs t€henden Bcs t im-

SchR:  Tö l lner  (Ros tock) :  mungen muß jedoch d iese  Sp ic lberecht . igung vor
Sp ie l  163 gC For tschr i t t  Weißenfe ls -Chemie  Aus l ragung dOs ers ten  Punktsp ie les ,  - in  d€m-  

Grepp in  der  Sp ic lc r  mi tw i l  h t ,  c ingc t ragen sc in .  -  D ics
Schä:  Mann (Kar t -Marx-Stad t ) i  wurdc  von dcr  BSG wismut  P lauen versäumt '

Sp ie l  164 Chemie  Kah la-Motor  Schönebeck  Somi t  war  dcr  Sp ie le r  l ,e l {sä  im Sp ie l  gegcn Mo-'  
schR:  Wi ldc  (Ha l le ) ;  1or  A l tenburg  n ich t  sD ie lberecht ig t '  Gemäß Ar -

Spiel t6b Lokomotive iVeimäi'-frrolor Eisenach tikel 3 der Wetlspielordntlng. Absatz 4. mlrßte'  
schR:  Knpkc  (Le ipz ig ) ;  ga .s  sp ic l  f i i f  A l tenburg  a ls  gewonncn und fü r

Spiel 166 Chemie Lauscha-S-C 
-Vorwärts 

Lelpzlg Plauen als vc|loren gcwertet wcrdcn'

SchR:  Bergmann (H i ldburghausen) ,  D iesen Bcsch luß faßte  der  Sp ic lausschuß auf
LR:  PröhI  (Suh l ) .  K l impe l  (A l tenburg) ;  se iner  A |be i ts tagung am 9 .  März  1955 ln  Ber l in .

Termine für Nqchholespiele
Oberliga

20. April 1.955
SC Einheit Dresden-ZsK Vorwärts Berlin"

DDR-L iga
2?. Il l irz 1955

Empor Wurzen-Sc iuotor Berlin.
2 '  Apr i l  195 ;

Rotation NO Leipzig-Itotor Altenburg.
8. APril 19:ri

Motor Schönebeck-SC Fortschritt Wcißcnfels.
Motor  Ober l ind-Chcmie  c repp in .  Dynamo E is -
lelren-Vorwärts Leipzic, luotor West l(arl-Marx-
Stad t -Rota t io r  NO Le ipz ig .

11 .  Apr i l  1955
SC Fortschritt lveißenfels-Chemie ltahla.

20. Ar|ri l  l9;5
Chemie Glauchau-Motor Dessau. Tnrbinc Neu-

brandenburg-Motor Siid Brlndenlturg.
30 .  ADr i l  1955

Chemie I(ahla-Vorr.tärts LciDzig.
Das am 27.  Fcbruar  1955 a t lsqe t ragene l , iga-

Punkt .sD ie l  Nr .  106 Rota t ion  NO Le ipz ig -D) ' -
n a m o  D r c . s d c n ,  S p i c l a u s q a n q  1 : 1 .  w i r d  m i t  c e m
Tor res l l l l a t  von  0 :0  f i i f  d ie  BSG Rota t ion  No
Le ipz iq  a ls  gewonnen gewer tc t .

Besr i induns :  An dem Sp ie l  nahm dcr  sp io lc r
\ 4 / a l t e r  H € i n z m a n n  t e i t .  d c r  a m  V o r s o n n -
taa  be i  e iner  andercn  Ge lne inschaf t  m i tw l rk te

und dor t  h inausqcs le l l t  wurdc .
Sch iedsr ich ter rbsagen

Die  Sch iedsr ich ter  c le r  Obcr l iea  und L iga  wer -
dcn  nochmals  darauf  h ingewi ! ' . sen .  daß d ie  Ab-
s a g c n  a n  c l i c  S t a l f c l l c i t e r  z u  r i c h t c n
s i n d .  W ü n s c l r t  d c r  S c h R  s e i n e  N i c h t a n s c t -
z u n g .  s o  m u ß  c r  d e n  S c h R . - A u s . s c h u ß
u n d  d i e  S l a f l c l l e i t e r  v e r s ' ! ä n d i g ( r I .
l f ro tz  d icser  bcs tchet lden Anord l lung mel l rc l l
s ich  d ie  Fä l le .  daß SchR k t l rz f r i s t ige  Absagen
nur  an  den SchR, -Ausschr lß  gor ich tc t  ha l l cn .
B€ i  e rncu ten  Vers tößcn w 'e |c lcn  d !e  bc l rc f fcnc l ( 'n
Spor t . f | cunde zur  Ers ta tLung der  darau"s  en t -
s tehendcn Unkos tcn  herangczogu l .

S p e n e n :  I I o r s t  S c h i c k ,  g e b . 4 .  F c b n l a r  1 9 : 9
(E inhc i t  Brandcnbr l rg ) .  u '€qon Nachsch la .qens ,
vom 13,  März  b is  2 ,  Apr i l ;  Gcrd  Sucks to | f  f  ,  Ae  b .
1 .  O l<1obcr  1935 (Turb ine  Neubrandenburg) ,
wcgen Sch laget rs  e ines  Gcgners ,  vom 13.  März
b is  9 .  Apr i l ;  Erns t  Schu ld t ,  geb.  24 .  Apr i l  1937
(Einheit Greifsrvald), wogen Nachschlagens, vom
13. März bi.s 2. April 1955.

W a  g  n  e  r  ,  Conrad,  gcb .  am 25 '  9 .  f932 (BSG
Fortschritt Mecranc) wogen Nach.schlagens ohne
Bal l  vom 13.  3 . -2 .  4 .  1955.  D€r  Sp ie le r  V  e  t  t  e  r  -

l c i n .  A l f r c d ,  g e b .  a m  2 7 . 1 0 . 1 9 2 4  ( B S G  F o r i -
schritt Mecran€) ü'egon rtnsportl ichen Betragcns
v o m  1 3 . 3 . - 2 . 4 .  1 9 5 5 .  H o I f  m a n n .  H a n s ,  g e b .
am 10.  1 .  1932 (BSG For lschr i t t  Mcerane)  weger l
g rob€n unspo l ' t l i chen Bet rage l t .s  vom 13.3 .  b is
i r .  t .  r s s s .  P h i l i p p .  P a u l ,  g e b .  a m  1 2 . 6 . 1 9 3 3
(BSG Rota t ion  Babc lsberg)  wegen unspor t l i chon
Bctragens.

Konsultotionen noch Vereinborung
Um dem llunsch der Tratner, Ubungsleiter und

Mannschaftsbetreuer gerecht zu werden, fülrrt
die Fachrichtung Fußbau an der Deutschen Hoch-
schule für Körperkultur ab sofort Korrsultations-
stunden nactr vorheriger Vereinbarung durch.

Die Fachrichtung Fußball bittet, mindcstens
8 Tage vorher den Zeitpunkt der l{onsultation
mlt der Fachrichtung zu vereinbaren.

BSG Troktor Wriezen
(Bezirksliga Franklurt)

sucht ab 17. April bis Enale
August ständig Gegner der Be-
zirksklasse und Bezirksliga
anderer Bezirke nach hier und
auswär ts .  (1 .  Männer .  Reserve ,
Jugendsonderkl.). Angebote mit
Bedlngungen erbelen an

Sportbüro der BsG
Traktor Wriezcn (Oder),
Freienwalderstraße l\{TS

BSG Chemie Genthin
Bezirks-Klase MagdePurg,

sucht für l. Männscbaft und
Sonderjugend zum l. Mal und
Pfingstsonntag spielstarke Geg-
ner nach hler. Angebote mit
Bed ingungen an

BSG Chemie Genthin

Fußbälle - Schuhe
Stutzen

Knie- u. Knödrelschützer
sofort l ieferbar.

Metzlers SporthauE
Dresden A 21,

Preisliste verlangen,
Versand nach auswärts

Anzeigenschluß jeden Donnerstog

BSG Aktivist
Finkenheerd

sucht Gcgner (Bezirksliga oder
Bezirksklasse)

für Osteßonntog
nach hi€r. Ang€bote unt€r An-
gabe der Bedingungen an

Sportbüro
BSG Aktivist Finkenhoerd

BSG Aufbou
Fürstenberg (Hovel)
Bezirksklasse (Bezirk Potsdam)

sucht für Ostern sPielstarke
Gegner für | '  Mannschaft u. A-
Jugend. Angebote u, Bedj.ngun-
gen erbe ten  an
Erich Bammel. Fürstenberg
(Havel), RLrclolf-Breitscheid-
St raße {

Sportgemeinschoft
Gohlis (Rieso)

sucht für 1. Männermannschaft
(1, Kreisklasse Riesa) an den
Pfingstteiertagen cegner der
Bezirks- und spielstarker
1. Krelsklasse im VogUand u.
Erzgebirge. Bedingung: freie
Ubernachtung. Eilangebote an

I(. Schreler, Gohlis (Riesa)

BSG Chemie Dessou
(1. Kreisklasse)

sucht ab 10. April Gegner lür
Auswärts- und Heimspiele für
1. und 2. Mannschaft.

Zuschriften erbeten an
BSG chemie Dessau
VEB Gärungschemle
Tel. 30 2r. Sportbüro

EHRENPREISE
f ü r  j e d e n  S p o r t  u n d  B c d o r f
i n  o l l e n  G r ö 0 e n  u n d  P r e i r l o g e n

W l  L H  E L M  M  E Y E R ,  B E R I t  l t . w E t s s E x s E E
(lemcnt-Gottvold-Allec 128. Edo Lindencllec (frühcr Bcrlinrr Allce),
ll. Stodr. Houroingong Plisrrobrcnneroi

BSG Motor Plouen
Nord-Ost

sucht Gegner
der 2. Kreisklasse u. gem. Ju-
gend zu Hause und auswärts.
Angebote und Bedingungen an

Manfred Gerstner,
Plauen (Vogtt.), Beethovenstr. 28

SG Berolino Strolou
Bezirksliga Berlin, sucllt lür
April bis August (auch Pfing-
sten) Spielpartner in der DDR,
Sp ie langebote  an

Wolfgang Bönicke,
Berlin-Karlshorst, Dönhoffstr. 5

BSG
Einheit-Nordost Berlin

2. Kreiskl. Berlin, sucht ft ir
l .  u , 2 .  M ä n n e r m a n n s c h ,  z u

Ostern und Pfingsten
Spiele in der DDR. Eilan€ebote
a n

Fredi storch, Berlin NO 55,
Knaackstraße 16
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Daßt ilrei 1:l 'llnontsüfieilsn blqibl Spannffilbawntttt
Eintrodrt Fronkfurt ober beinohe beim Tobellenletzten Boyern Mündren gesdteitert / 7 :O-Kontersieg des HSV über
VfL Wolfsburg / Münster und Köln stoßen in die Spitzengruppe vor / Louterer 2 : 1 gegen TuS ,Neuendorf mit Eckel /
Kickers Offenbach und Sdrwoben Augsburg soryie Sdrweinfurt 05 und Reutlingen trennten siö jeweils | : I remis
völUg ungewiß bleibt w€iterhln die Titeltragc in Süddeutschland,

Aenn dle führenden Mamscüaften teilte[ sich jeweils die Punkte' Am
Itärksten gefährdet war Spitzenreiter Eintraclt Frankfurt. der sich in
MüncXen gegen die absteigende Bayern-Elf mit einem Flücklichen I :1-
Unentschieden begnügen mußt€. Das gleicJne Resultat erzielten die Offen-
Dacher Nickers Del Schwaben Augsburg und der SSV neutlingen in
Ecbweinfurt. Dadurclr konDte der Tabellenviert€. I(arlsruher SC. der
tlen VfB MaDnhelm 6 : 3 bezwang. etwas Boden gutmachen.

Gut erholt von der I :3-Niederlage durcb Tyerder Bremen zelgte slch
ler Hamburger SV in der l. Liga Nord. gelang doch ein klares ? :0
über den VIL Wolfsburg, Werder Bremen rettete in Göttingen durch
cin 3 :3 einen wertvollen Punkt. Schärfster Verfolter .der Bremer ist
alie bestänilige Mannsdraft von Bremerhaven 93. die Altona 93 über-
rasdrend eindeutig mit 5 :0 distanzierte. Dem Abstieg verfallen scb€int
Dunmehr endgültig der Harburger Tbd Dach dem 0:.2 gegen Bremer SV.

Mänchener Sturm ließ viele Chancen aus
l. Llt|- Süd: Hessen Kassel-I. FC Nürnberg

a i2, Karlsruhcr SC-VfR Mannheim 6 :3,
Bayern München-Eintracht Frankfurt I : l ;
Epvgg Fürth-Jahn Regensburg 6i2, Schwein-
furt 05-SSV Reutlingen I : l , Sdrwaben Augs-
burg-Kickers Offenbäch I : l, VfB Stuttgart
gegen BC Augsburg 2 :2, FSV Frankfurt gegen
Stuttgarter Kickers 2 : l.

Trotz dcr unterschicdlichen Tabellenplazlerung
bestimmte Bayern München gegen Eintracht
Frankfurt fast inmer das Splelgeschehen. Die
Bayern-Stürmer vermochten aber selbst die
besten Chancen nicht zu nutzen, so daß Frank-
turt lange Zeit den kurz vor der Pause durch
(ielger erzielten Führungstreffer behaupten
konnte. Die Münchener schafften schließlich
aber wenigstens den Ausgleich, den Knauer ln
der ?1. Minute herausholte.

Eine niveaureiche Begcgnung llefertcn slch
Schwaben Augsburg und Kickers Offenbach.
Zwel Minuten vor dem Wechsel schalfte Offen-
bach das  1 :0 ,  mußte  aber  im zwe i tcn  Abschn i t t
ln dcr 65. Minute durch den Augsburgcr Mittel-
atürmer Müllcr das I :1 zulassen, das auch dem
Spie lver lau f  rn tspr {eh .

In Schweinlurt lag mit dem SSV Reutlingen
ebenfalls die Gäste-Mannschaft zunächst ln
Front. Fcuerlein brachtc dic Elf ln der 25. Ml-
nu te  mi t  I  :0  in  Führuns .  Im Ansch luß an  e inen
Freistoß von Rath glich Albert in der 65, Mi-
nute aus,

Auch zehn Tore waren mögltch
t. Liga Nord: Hamburger SV-VfL Wollsburg

7 : 0, FC St. Pauli-Eimsbüttel 5 :0, Hannover 96
gegen Armin ia  Hannover  2  :1 ,  Bremer  SV gegen
Harburger Tbd 2 : 0, Holstein Ktel-VfB Olden-
burg I :1, Cöttingelr oFwerder Bremen 3 : 3,
Bremerhavcn g3-Altona 93 5 :0. VfL Osnabrück
gegen Eintracht Braunschwelg ausgefallen.

Von Rcginn an sah sieh det VfL Wolfsburg
ln Hamburg gegen den lfSV tn die Defensive
Fedrängt Bel etwas besserem SchußvermöEen
hätte clie Niederlage des VfL auch zweistell ig
austallcn können. Dle Torausbeute teilten sich
Schlcgel (3), Seeler, Stürmer, Woitkowiak und
Meinke.

Werder Bremen glaubte slch ln Göttlngen
schon des Sieges slcher, als Stange und Preuße
bis zur 2?. Minute bereits zweiräal erfolgreieh
warcn, Der Hausherr steckte den Kampf jedoch
noch nicht auf und erreichte selnerseits durch
Kuzniewski. Barth und Schaff eincn 3 :2-Vor-
sprung, Haase rettete jedoch lür Welder
d a s  3 : 3 .

Altonas gefährllcher Torjäger Erb fand ln LiU
elnen aufmerksamcn Cegenspieler. Bremerhaven
war ohnehin glänzend aufgelegt und siegte eln-
drucksvoll durcb Mokross (3), Kapteina und
König mit 5 :0r

Schalkes Technik ohne 'Wirkung
1. Liga Wesi: Westfalia Herne-Rotwelß

Essen ausgeJ., Borussia M.-Gladbach-Sv So-
dingen 3 : 3, Preußen Münster-Bayer Levcr!
kusen 4 :0, Schwarzweiß Essen-Meiderieher sV
ausgef., l. FC Köln-Alemannia Aadren 1 :0, VfL
Bochum-Preußen Deubrück 3 :0, Fortuna
Diisseldorf-Borussla Dortmund I : 3, Dulsburger
s v - s c h a l k e 0 4 3 : L

Vor wenlgen Wodren zählt€n ln Westdeutschland die namhaften Ver-
tretungen ales l. FC Köln und Pr€ußen Milnsters nocö zu den Abstiegs-
kandidaten, Jetzt. am Ende der Saison. haben sie aber doch noch einmal
dle erwartete Form erreicht. Münster behielt gcgen Bayer LeverkEsen
mit 4 : 0 die Ob€rhand. und Köln setzte sicl| gegen Alemamia Aachen
hnapp mit I : 0 durch. Während Rotwciß Ess€n wegen sctlechter Bod.en-
verhältnisse pausieren mußte. rüchte der SV Sodinsen durdr die I\-icder-
lege Leverkus€ns und sein gleichzeitites 3 :3-Unentschieten bei Bo-
russia M,-Gladbach auf den zweiten Platz vor.

fm Südwesten lelstete TUS Neuendorf dem cßtgeber 1. FC Kaisers-
lautern hartnäckigen Widerstand. ehe sich die EU mit I :2 geschlagen
gab. Die zwcit€ Posltion nlmmt dadurch der 1. FC Saarbrücken (J: 0
gegen FSV Mainz 05) ein. Bös unter die Red€r kam der FK 03 pimascns
mit einem 1 : ? bei Wormtia Worms, Phönix Ludwigshafen rückte duFci
ein 4 :0 über VfR Frankenthal an die dritte SteUe.

Obwohl Schalke 04 wleder mlt den Routlniers zelt für Neuendorl den Ausgleich, aber bereits
Klodt und Eppenhoff antrat, konnte der Alt- kurz darauf entschied Kaisemlauterns Verteicli-
meister sich in Duisburg nicht durchsetzen. ger Kohlmeyer dic Partie mit einem unhalt-
Immerhin mußte der Gastgeber bls weit in die baren 30-m-tr'reistoß.
zweite Hälfte um den 3 : l-Erfolg bangen. Nur Beim ? : I Wormatias über Pirmasens traf der
mit rl iue eines Elfmeters, den KoU verwandelte, Wormser Halbstürmer Sehrt allein dreimal ins
war der Duisburger SV clann aller Sorgen ent- Schwarze.
ledigt.

TeBe enttäuschte erneut
Westberliner Vertragslita: Minerva g3-rlertha

BSC 3  :1 ,  Wackcr  o { -Tenn is  Boruss ia  1  :  1 -  A ILL
mannia go.-BSIr' 92 0 :2, Blau-Weiß 90*Span-
dauer SV 2 : 2, BFC Nordstern-BFc Südrins 3 : {,

Auch gegcn die ln dieser Saison so schs'aehe
Wacker-Elf operierte Tennis Borussias Angrif l
wieder allzu umständlich. Wacker erhii mDfte
s ich  in  der  60 .  Minu te  durch  Bö lck  e in ( 'n  I  :0 -
Vorsprung.  konnte  s ich  an  ihm abcr  n ich t  lange
erfreuen, denn Mohnke glich in der ?0. Minute
aus .

Die konsequente Abwehrarbelt Aachens machte
dem 1. FC Köln schwer zu schaffen. So reichte
es nur zu einem von Müller im Anschluß an
einen Mebus-Freistoß herausgeholtcn Tor.

Der Formanstieg Münsters wurde gegen
Bayer Leverkusen erneut deutlich, Treffer von
Seemann (2), Hardtke und Lezgus s'are11 der
sichtbare Ausdruck für die anhaltende Ueber-
Iegenhelt

1. FCK wieder mit Eckel
l .  Llga Sildwest: VIR Kaiserslaute|n-Borussla

Neunk i rchen I : l ,  1  FC Saarbrücken-Fsv
Mainz 05 3 : 0, 1. FC Kaiserslautern-Tus Neucn-
dorl 2 : l, Wormatia Worms-FK 03 Pirmscns
? : I, Phönix Ludwigshafen-VlR frankenthal
{ :0, Eintracht Kreuznach-Tura Ludwigshafen
I : L, Saar 05 Saarbrtickenasportfreunde Saar-
brücken 2 : l, Eintracht Tlier-FV Speyer { : t.

Für den 1. FC Kaiserslautern wirkte zum
erstenmal nach seiner langwierigen Verletzung
wieder Eckel mit, dcr aber nicht als Außen-
läuler, sondern als Mittelstürmer zum Einsatz
kam. Eine Vorlage Eckels führte schon in der
ersten Minute durch Fritz Walter zum 1 : 0 der
Lautererr Müller schaffte ln der zweiten Halb-

Aus der Tschechoslowakischen Republik

Am Sonntag vor acht Tagen begann dle dies-
Jährige Fußbaum€istemctlaft der Tschedroslowa-
kisclhen Reputri. ik. Sie brachte einige Uber-
raschungen. So mußte Banik Ostrava von der
stark verjüngten Elf von l 'ankista Prag - der
älteste ist Nationalspieler Pazdera mit 25 Jalren
- eine 0 :3-Nied€rlage hinnehmen. Unerwartet
kommt auch die Niederlage von Fuda l{vezda
Bratislava, das sidl von Tatran Presov zu Haus
mit 0 : 2 sdrlag€n Ueß. UDA Prag mußte sidl mit
einem 0 :0 gegen Jiskra zil ina zufriedengeben.
D€r Meister Spartak Prag Sokolovo, der den
stamm für das am näctrsten sonntag stattf in-
dende LändeNpiel in Brno gegen österreictl
stellt, tratte den Neuling Spartak Trnava zum
Gegner.Mit ,{ :2 setzte sich die größereReife der
Prager durdr. Der andere NeulinA JiskraLiberec
gab ebenlalls die emten Punkte ab. Der Gegner
hieß hier Slovan Bratislava, der klar mit 5 : 0
gewann. Zu eirem knappen, aber verdienten
Sieg kam Dynamo Prag mit 2 :1 über Banik
KIadno.

Am letzten Sonntag gab es tolgende Ergeb-
nisse: Slovan Bratislava-Tatran Presov I : I,
Spartak Prag SokolovrRuda Hvezda Brati-
slava 4 :2, Tankista Prag-Spartak Trnava I : I,
Jiskra ziüna-Banik Ostrava I :0, Banik Kladno

Viktoria 89
Tennis Borussia
BS\/ t2
Minerva 9l
Union 06
Spandauer SV
Hertha BSC
Blau-ll'eiß 90
AlemaBnia 90
Wacker 04
BFC Süalring
BFC Noralstern

1 8  1 3  3  3  { 5 : 1 7
l 9  1 2  Z  5  { 6 3 2 8
1 9  1 0  3  6  2 A . 2 2
l 7  l O  2  5  3 5 : 2 3
1 7  l 0  -  7  3 6 : 2 9
l 9  ?  5  7  3 7 : 2 9
l 8  8  l  9  2 5 : 3 5
t E  6  4  8  2 0 : 3 3
1 9  e  2  l l  2 { : 3 3
l 7  2  I  6  l t : 3 0
1 8  5  I  l 2  2 5 : 3 ?
1 9  2  5  l Z  3 0 : 5 3

2 t : E
2 6  . 1 2
2 3 : 1 5
2 2  . 1 2
2 0 : 1 4
l 9 : 1 9
l ? : 1 9
1 6 : 3 0
t 4  i A
1 3  : 2 1
l l : 2 5
9 : Z g

Meislersdlaftsslarl atrll nuin Länderspiele
Uberrosdrungen qm l. Spielsonntog / Dreifrontenkompf gegen Osterreidr

gegen I'DA Prag 0 :1, Jiskra Liberec-Di'namo
P r a g  0  : 3 .

Nach den €rsten beiden Spieltagen führen der
Meister Spartak Sokolovo und Dynameprag,
b€ide mit 4 : 0 Punkt€n. die Tabelle an.

Am nädlsten Sonntag ruht der Meistcrschaltsi
betrieb. da in Brno und Bratislava drei Länder-
spiele der A-, B- und C-Vertrctuncen mit Oster-
reidr stattf inden. Beide Länder haben sictr in
den letzten Wodren gründlich I 'orbercitet. Für
die erete Vertretung der CSR sind di€ Spieler
Houska, Menczlek, Koubek, Hejska, prochazka,
Crha, Pesek und Svoboda (alle Spartak Soko-
lovo), Ipser (Dynamo Prag), Hledek (Kridla
Vlasti), Safranek (UDA), Siuda, V€ncek (Banik
Ostrava) und Pazdera (Tankista Prag) nominiert.

Die österreichische Auswahl wird vorausicbt-
l idr folgendermaßen ins Stadion zu Brno ein-
laufen: Sdlmied irn Tor, HanaDpi, Röckl und
Barschandt in der Verteidigung, Kollcr und
Ocwirk als Läufer sowie Menss€, Wagne&
Diens t ,  Probs t  und Haumer  im Ang l i f f .

Am gleidlen Tage spielt in Reidrenberg die
tscihedroslowakische Jugendauswahl gegen die
DDR-JugendeU. Für beide l\4annschaften bF
deutet di€ses Spiel die letzte Sidltung für das
FlFA-Jugendturnier in ltalien.

Elntracht Frankfurt
K-id(ers Offenbactt
SSV Beutlingen
Karlsruher SC
Scrtrwaben Augsburg
Schweinfurt 05
BC Augsburg
1. FC Nürnberg
FS\/ Frankfurt
8pvgg. Fürth
VfR Mannheim
stuttgarter trickerr
VfB Stutt8:art
Jahn Eegensburg
Hessen Kesel
Bayern Müncben

Nur ein Punkt Abstanrl Plrmasens fällt ab

1. FC Kaiserslautern 8:l :31
1 .  FC Saarbrücken 72 ' .37
Phönix Ludwigshaf. 54 zz9
TuS Neuendorl 6t :29
Wormatia Worms 66 : 30
FI( 03 Pirmasens 64 :41
Tura Ludwigshafen 49 :4E
vll l Frankenthal l0 :59
Saar 05 Satrbrücken 39 :53
Borussia Neunkirdr. 27 a a4
VfR Kaiserslautent {1 :6ß

Münsters Sturmlaul

notwelß Dsse[ 52 '.28

sv  sod ingen {3  :35
Bayer lrverkusen l0 3 37
Sdralke 04 {6 : 40
Prcußen IvIüNter 56 : 45
l. FC l(öln 48 : 43
Fortune Düsseldorl 59:57
Duisburger S\/ 36 :39
Bornsia Dortmund 52 :49
Alemannia Aachen 42 | 50
SchwaEweiß Essen 39 :41
Borussia M.-Gladb. 39 :4E
Meidericher SV i3/{249
Preußcn Deubrück tZ r52
lr'fL Bochum 3l :36
Wcstlalia Heme ll :51

Bremerhaven oder Werder?

Hamburger SV t6 : 3a {? : t
Werder Bremen tE : 36 33 : 15
Bremerhaven 93 43 :29 29 I 15
IlanDover 96 38 : 35 28 :2'?1
Altona 93 52 : 39 27 :19
Eintr, Braunschw. {8 :4? 27 : 19
FC St. Pauli 36 :32 8 z ?5
Eimsbüttel 40 z 51 2, .24
Göt l ingen 05  3 l :37  Z2 ' .8
Holstein Kiel a2 2 4s 2l I t7
l|,f l . Osnabrück l0 :40 19 :25
v fB o ldenburE 26 :45  19  :29
VfL Wolfsburg 26 3 47 19 : 3l
Arminia Hannover t0 : 53 lt :30
Bremer S\/ Zl 116 lt?30
üarburgcr Tbd 29 :58 15 : *l

3 6 : 8
2 t : l E
27 rz t
26  r22
25 t23
24 224
24 .. 24
23 223
23 t25
t 2 . . 2 6
2 t  , 2 3
n  ? 2 5
2 0  . 2 6
20 r28
l 9 : 2 9
1 5 : 2 9

a 3 : ?
3 7 : 1 3
3 6 : l l
3 5 : 1 5
3 5 : 1 5
3 3 3 1 7
2 6  ? 2 4
2 4  . 2 6
2 0 : 3 0
1 9 : 3 1
1 9 : 3 1
1 6 : 3 4
1 6 : 3 4
1 { : 3 4
1 4 : 3 e
11 :3?

48 :  30  32  :18
4 5 : 2 4  3 1 3 u
5 6  : 3 9  3 0  : 2 0
59 :41  29  :  21
l 0  : 3 5  2 8  : 2 2
3 t  3  a 0  2 ?  : 2 3
60 z5 l  25  zZ3
19 r31  25  ' .25
1 1 t 4 3  2 4 | 2 4
l 7  r A  2 1 . 2 6
61 : 65 23 :2?
t9  ?42 23  r27
a4 :ltt 22 i 28
t 7  t ? l  2 l ? 2 7
1 3  : 5 4  1 6  : 3 2
3 E  : 5 7  1 4  : 3 4

Fsv luainz 05
Eintracht Trier

l l : 5 0
3 6 : 5 ?

Einlracht Kreuznach 36 3 5E
FV Speyer 35 :58
6portfr. Saarbr[eBen ?e : ?5
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r@ffi
Clubs schränken Auslandsstarts ein

Aber verstörkter Spielverkehr mit der Sowjetunion und den Volksdemokrotien / Keine steuerliche Belostung für die
Spiele der kommenden Weltmeisterschoft / Korl Roppon erfond neues Abwehrsystem für Servette Genf

Auch JugostAwiens Fußballspiele! sind in- meisterschaft besitze für iedes Land einen der- verfügung stand€n, lür das kleine Land im
zwisclrrn in die zweite Halbseric eingetreten. artigen propagandistischen Wert, daß man €s Herzen Europas ungeahnte Erfolge in internatio-
cleich bei den €rsten Spielen zeigten sich in sich nicht leistcn könne, sich durch eine immer- nalen Wettkämpfen heraus.
noch wcit s1ärkerem L{aße als in frt ihcren Jah- hin ansehnliche Steuer von 20 Prozent ein so Nun hat sich der Ex-Wiener ein neues System
ren Efmüdungserscheinungen, die aul die rÄ'eiten großes sportl iches Ereignis entgchen zu lasen. ausgedacht. Er nennt cs den ,, G e n I e r
und ans ' . rengenden Aus landsre isen,  vo |  a l len  ,  T r ich ter " .  H ie rnach so l len  s ich  d ie  be iden
nach Siidamerika, zurtickzLrlühren sind. Fast alle Vom Riegel zum Trichtef Verteidiger fast hintereinander formj.cren und
führcnclcn Mannscha{icn Jugoslarviens urlter- 

- 
somit die untere Linie eines sich nach den Flügeln

nehmen in der punktspielfreien Zeit zwischen Karl Rappan, der frühere Betreucr der Sch\r'ei- hin ausbreitenden V bilclcn. Den Beginn dcr
der ersten und zweiten Halbserie der Saison dcr- zer Nationalmannschaft, hat sich bei dem jetzt beiden Linien naah d€n äLlßcren Seiten würden
artige Reisen, die wohl die schmalen Kassen von ihm trainierten Club von Servette Genf ein hiernach zwei der Läufcr bilden, Der dritte
etwas auffüllen helfen, aber die Kräfte der neues Abwetlrsystem ausgedacht. Der seit vielen Läufer könnte dann zusammen mit zwei Stür-
meisten Spieler sehr stark beanspruchcn. So ist Jahren in der Schweiz tätige österreicher fi ihrte mern die Fortsetzung nach der €inen Seite bil-
z. B. Dynamo Zagreb in dicser Spielzeit vier Mo- bekanntlich vor etwa 20 Jähren bei der National- den, während die drei rcstl ichen Stürmer auf der
nate Lrntcrwegs ge\Mesen. Selbst dcr sportl iche Elf der Schweiz den Rleget ein, der bald in ganz anderen Seite sich schräg von innen nach außen
W e r t C i e s e r R e i s e n s t e h t w e i t h i n t e r d e m A L t f - E u r o p a  u n t e r ' < i e m  N a m e n  , , S c h $ ' e i z e r p o s t i e r e n . M a n d a r f g e s p a n n t s c i n , w i e s i c h S e r -
wand zurück .  Woh l  ge langen e in igen Mannschaf -  R iegeI "  berühmt  und berüdr t ig t  $ 'u rde .  Mi t  ve t te  Genf  in  den kommenden Meis te rschaf ts -
tcn anlangs versdliedene schöne Siege gegen die dieser Abwehrmethode holte Rappan, als ihm spielen mit dlesem \/- odcr Trichter-System ab-
Spj.tzenvereine von Uruguay und ArgeDtinlen, noch Vertej.diger wie Minell i und weiler zur f inden wi.rd.
aber nach und nach ging es mit den Erfolgcn
lmmer mehl zurück. Es ist nun einmal gerade

äi:. +"&"l.?:H""t?ä ?*l?'X"#?fi;il'".i:a,!!! Wieder mit Sdriaftino - wieder ein Sieg
andere gehetzt werden und manchmal drei- bis
viermal in der Woche antreten müssen, Aus die- Nach fünf Wochen Sperre war der Uruglrayer
sem Grunde wil l Jugoslawiens Fußballverband 5.'6i"11ino wicder zur SteUe und sorgte mit klu-
diese Auslandsreisen in Zukunft einef scharfen gem Einsetzen seiner Mitstürmer, daß dem Ta-
Kontrolle unterziehen und weitgehend ein- Eellenführer Italiens nactr längerer Zeit üicdcr
schränken, ein Sieg gelang, Immerhin fiel er gegen die

Weit erfreulicher ist die Trtsache. d3ß .Jugo- Buhtz-Elt FC fürin mit 2 : 1 knapp aus. Frignani
slawien den Spielverkehr mit der Sowjetunion und Schiäfflno erzielten die zwei Treffer füri den

zunäcbst durdr ein Tor seines Linksaußen Kruek
in Führung, ehe Lantos durclr Verwandlung
eines Elfmeters und Sandor noch das Spiel mit
3 : 2 für den Vizemeisl,cr aus dem Feuer rissen.

Weitere Ergebnisse: Vasas cyör-Banyasz
Dorog 1 :1; Vasas Diosgyör-Dozsa Budapest
0 :0, Vasas Csepel-Legierö I :0, Vasas Budapest

und d€n Volksdemokratien auf brelter Front auf- FC Mailand. Der Meisterschaltsfavorit hat nun
genommen hat. So wh_'d y. a. Pa_rtizan Belgraal sechs punkte Vorsprung, denn der sctlärfste Be-
am 26, Juniundz.Juli ln der Sowjetun-ion_geFen dränger Bologna 

-unteilag 
auf gigenem Platz

Arteitsreserven Leningrad und Spartak Moskau Ualinä mit Z :-1. tn dieseri Kampi waren Halb-
spielcn. voivodlna- Novlsad_ giqt am 19: _unq stürmer selmosson als Regisseui im Mitteueld
11. April eln Gastsplel ln Volkspolen, Am 26. Junl und Mittelstürmer Bettinl-als Vollstreeker die
w--erden zwel Länderspiele mit-Ungarn_ durchgg- herausragenden Spleler beim sieger. Auf der
tilhrt. Dle A-vertretungen treffen sich in B€l- anderen 3ette vermochten pivatelli und pozzan,
grad, die B-Mannschaften stehen slch in Buala- dle belden Kandldaten für Stuttgart, keineswegs
pest gegenäber. zu überzeugen.

wM nichr durch arristensteuer bedroht , $itlä. 
ERff:lä#;" *":"rTi,Xt:ä3P;ätgälj:

, Ktirzlich er_ne !,uqc_tr dte .gesamte --e-uJ.opäis9he 2 : 0, Florenz-Spal 1 :0, Catairia-Jür.entus Turin
Sportpresse die Meldung,.daß. die_ Wel.tmelsteF z:2, frlest-Novara 1:'0, Sampdoria-pro patrla
schaft 1958, die bekanntlich ln Schweden at> g 3 g.
gewickelt wird, von der 

1o.t. i. lblich:n,_A:tfr.:.1- FC Mailand 2! 51324 34t12

gegen salgotarjan l :1,
Kinizsl 3
Rotbanner 3
Honved 3
Vasas Györ 3
Vasas Budalrest 3
Dorog 3
Vasas Dlosgyör 3
SalgotarJan 3
Dozsa Pecs 3
Vasas Csepel 3
Dozsa Budapest 3
Vasas lzzo 3
Lok Szombathely 3
Legierö 3

t  -  -  l ? : 1  6 : 0
l l  -  -  6 : 2  G : 0
3  -  -  1 2 : 6  6 : 0
|  2  -  7 r 4  l r 2
|  2  -  ? : 5  1 2 2
I  2  -  l : 3  1 . 2
1  I  I  E : l  t : l
I  I  I  a : 3  l l t

- 1  -  t  t ! 8  2 r l
, l  -  2  l 2 z  l : {

,  1  t r 3  2 . 4
I  6 : u  0 : t .
I  l : 1 0  0 : 6
I  0 3 {  0 : e

steuer bedroht sei, Diese Steuer fand ln Schwe- ;: " '-"--*
a,^n6-^L^.- -Jlogna 23 42 ! 33 28 :18den bisher bel castspielen v-on Profi-M€xl:"nef- äöi8riä zB g2l.26 28 | lE

ten Anwendung. Da bekanntlich.zrll !'ußballwelt- Ää no-" Zt 34 r}g z? :19Hä$Äi:5iäT"ät"'n" iälä?'J"'äi"jä"iJi::;äi"l"il gä,"T"-' Zi itlli il :ll
wie z. B. Südamerika, Italien- und Frankreich... ?ul in-ternazionale zl 3? : g0 26 ; ZO
gelassen sind, würden sich b-ei ein-er deraftjgel iuventus furin Zt 40335 26120
Eelastung des Etats ernsthaft Schwierigkeiten Fö fu"l, Zi ZS2ZA Z4tZz
für die Durchführung der Weltmeistersch?ft. er- SimpOorla ZB 93 :28 23 :23
geben. Jetzt gab Holger Bergerus. Generalsekre- ;;.--r 2t 2q ?2A 22 12!geben. Jetzt gab Holger Berg,erus, cenera-lsekre- Niaiel 23 29:26 ZB.Z'
tä r  des  sch lved ischen Fußbä l : l verbandes,  d le - .Pr -  i , ; z io  Rom 23 29 :35  22124rar qes scnlveqrscnen ! Llfoauveroanqes, qre-. 

tr '- Lazlo Rom 23 29 : 35 22 124
klärung ab, daß man eine derärtige steuerl_iche 

-T;iaat - 
2Z ZCzgA Zt?29

Belastung für die WM 1958 nt_cht zfL P.efgr_c_lt-e.n Citanta Zf 28:28 Zt:.Zi

Hona ell mil neaer lllurf erY eihe
Ilngarn

Ilonved Bualapest-Lokomotlve Szombathely
4  : 3  ( 2  : 3 )

Honved: Farago; Palicsko, Lorant. Banyal;
Töröcsik, Kotasz; Budal. Kocsis. Machos,
Puskas. Czibor.

Lokomotive: I lorvath, Nyirö, Tarr, SzöUös1;
Kulcsar, Dombai; Papp, Varga, Kelem€n,
Szakaly. Bencsics.

Rumänien
Lokomotive Targu Mures-CCA Bukarest

0 : 1  ( 0 : 1 )
Lokomotlve: Lucaci; Vakarcs II, Nagy. \/a-

karcs Ii FüUop, Kajl ik: Soos, Bociardl, Ka-
tona. Gierling, Pakai.

CCA: Toma; Zavoda II. Apolzan. Duml-
trescu; Onisie, fvanescu; Moldovan. ZavodaI,
Alexandrescu, Tataru. Moldoveanu.

Italien
FC Mai lana l -Fc  Tur in  2 r l  (2 .01

Mailand: Buffon; Silvestrl. Beraldo; Lied-
holm. Maldini. Bergamaschl; Soerensen,
Ricagni, Nordabl, Schiaffino, Frignani.

Turin: Lovati; Molini, Grava; Bearzot,
Grosso. Moltrasio; Antoni.otto. Sentlmentl III.
Bäcc i .  Buhtz .  Ber to lon l ,

Honved und Rotbanner hatten es schwer
Aucfr nadr dem drltten Spleltag det ungarll

sehen Fußballmelsterschaft l iegt das Dreigestirn
Kinizsl. Rotbanner und Honved weiterhln ohne
Punktverlust auf den ersten drel Plätzen def
Tabeller Kinlzsl hat stch durch elnen klaren
5 :0-S"1eg tiber den Neuung Dozsa Pecs den
ersten Rang geslchert, Vilezsal (2), Ombodl, Feny-
vesl und Kertesz holten die fünf Treffer heraus.

I)ynamo unil CCA mit vier Punkten
Nach dem zweiten Spieltag nchm€n zwei der

bekanntesten l\Iannschaften Iiumäniens die
ersten beiden Plätze in der Meist€rschafts-
tab€lle ein.' Dynamo Bukarest gewann gegcn
Dynamo Stalinstadt mit 2 : 1. und CCA Buka-
rest siegt€ gegen Lokomotive Targu Murcs mit
l :0. Den €inzig€n T|effer des Tages erzielte in
diesem Spiel Linksaußen Moldoveanu.. Meister-
tr ' lamura Rosie Arad schaffte auch im zweiten
Mei.sterscbaftsspiel nur €in Unent-schiedcrr.
Gegen Flacara Ploesti wurde I : I gespielt.

Weitere Ergebnisse: Lekomotive Constanza
gegen Minerul. Petrosanl 0 : 0, Sti inta Timisoara
Segen Sli inta CluJ 2 : l. Progresul Bukarest
gegen Lokomotive Timisoara 1 : l.

IlYeitere Punktspiele
österreich: Salzburg-Grazer AK 2 : 1, BrF

g€nz-Linz€r ASK 0 r 3. Die übrigen Spiele fielen
aus.

Frankrelch: Lyon-Lil le 2 : I, Metz-R€ims 1 :0.
Roubaix-St, Etienne I : 4, Raclng Paris-Nlmcs
I  :0 ,  S t raßburg-Monaco 5  :0 ,  Souchaux gegen
Nancy 3 :2, Lens-Marseil le I :0, Nizza gegcn
Troyes  5  :1 .  Sp i tze :  Re ims 39  :16 ,  S t raßburg
35 : 23. Toulouse 34 i 22. L€ns 33 : 25.

Schwelz: Crasshoppers-Chaux de Fonds 4 :1,
Grenchen-Fr ibourg  1 :1 ,  Luz€rn-Base l  2 t l ,
Servette Genf-Young Boys Berar 4 : 2. Thun
g€Aen Lausanne 0 :6, Lugano-tr'C Zürich 2 : l.
sp i tze :  chaux  de  Fonds 28  :4 ,  Lausanne 26  :8 ,
Grasshoppers 23 :9, Servette G€nf l8 :10.

brauche. Die Austragung der FußbaU-Welt- öenua zs zz |'ai 20.26
A,talanta
Novara
spal
Pro Patrla

2 3  2 0 2 2 6  I E 3 2 8
2B 23 :33 18 :  28
23 t4  326 16  :30
a  1 6 : 3 8  1 1 ! 3 5

Welt schwerer hatten es Melster und Vize'
melster. Honved Budapest lag gegen Lokomotiv-e
Szombathely zur Pause noch mit 2 : 3 zurtick
und schafltö erst tn der 69. Minute durch Machos
alen Ausgleich und ln der 86, Minute durch
czibor das Slegestor. Puskas und Kocsls hatten
dle beiden Vorpausentreffer für den Tltelhalter
Ungarns erzielt. Reclrtsaußen Papp (2) und der
lint<e Flügelstiirmer Benosics sorgten für clie
drel Gegentreffer.

Auch Rotbanner Budapest siegte nur knapp
mit öinem Tor Unterschied gcgen vasas lzzo.
Hier stand es beim seitenweChsel noch I :1
dank zweier Tore des Budapester Linksaußen
Szimcsak und desVasas-HalbrechtenBukovi. In
der zweiten SpielhäUte ging der Außensciter
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DIE NEUE
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